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Das Unterhaltungsblatt enthält :
!'^ f"ut Hirths Flug Gotha—Marseille.

" (Illustr .) — „Kreuzirachien
i? -Westfalen." — „Die neue Kaiserjacht .

" (Illustr .) — „Wie alt ist die
"fftellung der Kreuzigung in der bildenden Kunst ?" — „Für unsere

Frauen.
" (Illustr .) — „Die Frauenkirche ." — „Allerlei .

"

Was geht auf dem Kalkan vor?
~ Karlsruhe , 8 . April . Die epirotische Frage scheint

ieder den ganzen Balkan in Gärung bringen zu wollen.
“®at ist der Aufstand in Koritza unterdrückt worden , damit
~*>et noch nicht in ganz Südalbanien . Trotz der Versicherung
^ Griechenlands, sich neutral zu verhalten und die Auf-
Indischen zu beschwichtigen , treten immer mehr Anzeichen
- daß die griechische Armee mit den gegen Albanien
Üch
tin Erhebenden Epiroten offen sympathisiert. Die Mobilisa -
/ ?" in Albanien geht anscheinend rasch vorwärts und so

"üblicherweise eine „kriegerische Zwiesprache" in aller -
"^ ster Zeit zu erwarten sein .

a -iiings aber liegen die anderen Balkanstaaten auf der

^
l"er . Bulgarien rüstet, Griechenland beruft seine Reserven

o
ln: Serbien verstärkt die Truppen an seiner Ostgrenze — die

am Balkan beginnt sich also wieder mit Elektrizität zu
"den. Hnb es hat ganz den Anschein , daß auch diesmal wieder

^
" Uneinigkeit der Großmächte die Entzündung des Funkens

^ Sünstigt . Wieder tritt ein Widerspruch in den Anschauungen
Dreibundes und der Triple -Entente zutage.
Wie das „Reutersche Bureau " in London aus diplo-

^ "tischxx Quelle erfährt , haben die Mächte des Dreiser -
"kdes . Frankreich, England und Rußland , in Berlin , Wien

r
"° Rom den Entwurf ihrer Antwort auf die griechische Note

^ reffend Albanien und die Aegäischen Inseln mitgeteilt .
ftiht versichert wird , werden in dem umfangreichen Schrift -

ti^ r
E Punkte der griechischen Note vom 22 . Februar be-

. äffend die Zukunft der Aegäischen Inseln und das Schicksal
griechischen Bewohner von Zmbros , Tenedos und Kastello-

8" . weiter betreffend die Berichtigung der Grenze bei Ar-
^ olaftro und die übrigen Vorschläge zur Absteckung der
-

*""ze behandelt . Es ist falsch, daß der Standpunkt Ruß -

R > ^
""" dem Frankreichs und Englands abweiche . Obwohl

tti* ank M"rst einige Zusätze angeregt hat , hält es diese jetzt
- mehr aufrecht. Kurz : Rußland , Frankreich und Eng¬
land befinden sich in völligem Einvernehmen .

et, - Dreibundmächte werden ihren Standpunkt in der
sMischen Frage , wonach der Cpirus von den Mächten de-
. mtiv Albanien zugewiesen wurde , aber kaum ändern , das

weift die Entsendung italienischer Torpedoboote nach Du-

te>̂
' Jedenfalls steht eine Erklärung Deutschlands, Oester-

^ fch-Unaarils und Italiens in den nächsten Tagen bevor.

T>ev gute Warne.
Roman von Georg Engel .

1S13 by Grethlein & Oo . G. m . b . H . Leipzig .)
(20. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

r ^ "rie blickte ihrem Gatten nach, ihre Arme waren ihr schlaff
Utntergesunken , dann schüttelte sie schwermütig den Kopf, und
8 sich mit ihrer Arbeit wieder an das Fenster zurück,

eill Stunde floh vorüber , und die Hand der jungen Frau
tz

te unaufhörlich über das grobe Leinen , ohne daß sie einmal
Haupt gehoben hätte . Da raschelte der vorbeistreifende

vornehmlich in dem Blätterwerk der Gewächse , und Marie
sorglich das Fenster , um die Töpfe fest gegeneinander

iu stellen.
*, .. ^ 0(1) hielt sie den letzten in der Hand , da entfiel er ihr
^ «lich, alles Blut drang ihr zum Herzen, und sie warf sich wild

er das Brett hinaus .
fck

^ usien auf der anderen Seite der Straße wanderte
3l

®tt seit geraumer Zeit ein Mann in langem , grauen:
mit hohem Filzhut auf dem großen Kopf und in

^ . Hand einen derben Stock, und dieser Mann warf von

tzg
ZU Zeit spähende Blicke auf das Blumenfenster , um

bti! n s? tne Wanderung von neuem zu beginnen . Als er je .

cv * *>te Scheiben klirren hörte , stemmte er sich auf seinen
ko»

^" d sah verstohlen unter seinen buschigen Augenbraue «:
TO"uf.
b Oben erschien eben der feine Kopf der Baronin hinter
« " Pflanzen , und gleich daraus klang halb vernehinlich ein

Aufschrei an sein Ohr .
»Pater ! Vater ! O Gott .

"

st
Der alte Werstbesitzer wandte sich hastig nach dem näch-

" Schaufenster um und starrte auf die Puppen eines Spiel -

dx^ nbazars , als seien diese ein noch nie dagewesenes Wun -
> aber er wurde zusehends unruhiger ,

sinn baine Tochter dagegen hielt sich nicht mehr. Halb bc-
üngslos stürzte sie die Treppen hinab , eine allgewaltige

Ob sie das erwartete Einvernehmen der beiden Mächtegrup¬
pen herbeiführen wird , ist vorläufig noch zu bezweifeln.

lleber die Entwicklung der Dinge auf dem Balkan liegen
uns folgende Telegramme vor :

— Wien , 7 . April . Wie die „Reue Freie Presse" mel¬
det, sind die Aufständischen in Koritza entwaffnet und zum
großen Teil ins Gefängnis geworfen worden . Der Metro¬
polit von Koritza, der nach dem Ergebnis der vorgenomme-
nen Untersuchung als Urheber des Ausstandes bezeichnet wird ,
wurde verhaftet .

Kg . Regensburg , 8 . April . (Privattel .) Zu den Tag
für Tag sich mehrenden Nachrichten über Kriegsvorbe¬
reitungen der Balkan ft aaten wird von hier gs-
«neldet : Auf der Donaulände bei Regensburg wurden in den
letzten 14 Tagen insgesamt 42 Waggons Kruppscher
Geschütze zu Schiff verladen und nach Bulgarien weiter¬
transportiert . Der erste mit dem Geschützmaterial beladene
Dampfer „Gerna " ist bereits letzte Woche nach Bulgarien ab¬
gefahren.

Lg . Mailand , 8 . April . (Privattel . ) Die Mobili¬
sierung in Albanien ist beendigt . Auf die Auf¬
forderung der Regierung haben sich nach den bisher in
Durazzo und Balona vorliegenden Meldungen über 18 0 0 0
wehrfähige Albanesen in die Milizlisten eintragen
lasten . Die erforderlichen Kriegswaffen und Kriegsgefchütze
sind „Sera " zufolge oberitalienischen Gewehrfabriken mit be¬
schleunigter Lieferfrist übertragen worden . Ein Teil ist be¬
reits zu Schiff unterwegs .

Kg . Rom , 8 . April . (Privattel . ) Umfassende kriege¬
rische Vorbereitungen werden den römischen Blättern
zufolge aus Griechenland gemeldet. Die griechische Flotte
hat ihre beurlaubten Mannschaften» wie „Avanti " erfährt , ein¬
berufen, ebenso die in Reugriechenland domilizierten Regimen¬
ter ihre Reserveoffiziere. Die griechischen Zeitungen bringen
Aufrufe zu Eeldsammlungen für die im Epirus kämpfenden
Freiwilligen .

Kg . Athen , 8 . April . (Privattel .) „Athinai " meldet : Das
Offizicrkorps in Larissa hat eine politische Kund¬
gebung an die Regierung beschlosten, die für den Schutz der
griechischen Stammesbrüder im Epirus eintritt und dem
Wunsche der Armee Ausdruck gibt , keine Unterdrückung
der Griechen im Epirus durch Albanien zuzulasten.
Das Offizierkorps in Larista hat eine Deputation von drei Offi¬
zieren an den Keiegsminifter mit der Bitte gesandt, die
patriotische Kundgebung der königlichen Offiziere entgegenzu¬
nehmen.

T . Athen , 8 . April . (Privattel . ) Da die Boykottie -

eung griechischer Waren i n der Türkei iinmer
größeren Umfang annimmt und zahlreiche griechische Export¬
häuser in Kleinasien mangels Absatzes vor dem Ruin stehen ,
hat die griechische Regierung einen neuerlichen Schritt bei
der Pforte unternommen , um sie zu veranlassen , gegen die
Boykottierung energisch Front zu machen .

Sehnsucht trieb sic vorwärts , und schon stand sie aufatmend
in der Haustür .

So lange hatte der alte Herr vor dem Schaufenster ver¬
harrt , jetzt bog er um die nahe Ecke und war im nächsten
Augenblick verschwunden. Marie mußte sich eine Zeitlang
an der blanken Türklinke festklammern, sie glaubte zu sinken.

Hoffnungslos kehrte sic in ihre kahlen Räume zurück,
warf sich über die Lehne des Sofas und fing an , bitterlich
zu schluchzen .

So mochte sie wohl eine Stunde gelegen haben , da wurde
einmal stark geklingelt, eine harte Stimme fragte draußen
nach ihr . und alsbald hörte die Verlassene schwere Tritte
herannahen . Einen Augenblick hob sie lauschend das Haupt ,
dann aber flog sie bebend auf und stand keines Wortes mäch¬
tig vor ihrem Vater .

Der Alte mit dem kurzen , stoppligen K '
.nnbart und den

harten , hellgrauen Augen warf einen scharfen Blick du '-ch
das dürftige Zimmer und schurrte mit seinem Stock auf dem
Estrich , als warte er daraus , daß seine Tochter ihn anreden
würde.

Und ohne jeden llebergang flog die junge Frau auf ihn
zu, warf sich unter Lachen und Schluchzen an seine Brust .
Auch in den Armen des Vaters begann es zu zucken , als
wollte er sie fest in die knorrigen Arme schließen , das zarte
Haust streicheln , das sich kosend an seine Brust geschmiegt
hatte , aber er bezwang sich und schob sie zurück.

„Vater , du bist gekommen ? " ries sie jauchzend .
Der Alte stieß seinen Stock wieder zur Erde , was er

immer tat , wenn er seine Gedanken auf einen Punkt lenken
wollte, und räusperte sich stark .

„Ja , gekommen bin ich , Mite, " wiederholte er fest und .
dann hob er die buschigen Augenbrauen , uin sich von neuem
in de«n Raum umzublicken , und brach schließlich in ein kurzes
Lachen aus .

Marie sah ihn befremdet an .
„Du lachst, Vater ?" fragte sie betroffen.
„Wie es hier aussieht !"

Russen oder Galizier ?
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 7. April. Alljährlich überschreiten über eine halb«
Million russischer Saisonarbeiter die Grenze , um für gutes deutsche»
Geld in den Werkstätten und auf dem Lande zu helfen. Ebenso sehr
« ie wir uns an diese nützlichen Arbeitskräfte gewöhnt haben, fürchten
wir , sie plötzlich zu verlieren. Seitdem das Ende unserer Handelsver¬
träge mit Rußland in bedenkliche Nähe zu rücken beginnt, scheint für
den sich vorbereitenden Kampf um gewinnbringende Zölle gerade dies»
Arbeiterfrage zum Brennpunkt zu werden . Allen Ernstes beschäftigt
man sich deutscherseits mit der Frage, was werden soll, wenn dies«
Quelle lebender Kraft durch ein Machtwort des Zaren für die Zukunft
versiegt . Aengstliche Seelen sahen schon iin Geiste unsere Fabriken
leer und öde, unsere unbestellten Aecker von Unkraut überwuchert .
Das Gespenst einer Riesenpleite steigt , alle Erwerbszweige be¬
drohend , auf . Und der russische Kontrahent trägt gern dazu bei, alle»
noch mehr grau in grau zu malen.

Freilich weisen gerade unsere tüchtigsten Wirtschaftspolitik«»
sarauf hin, daß es von den Russen Wahnsinn wäre, bei den kommenden
Verhandlungen den Bogen zu Lberspannen . Der russische Export ist
weit größer nach Deutschland hinein, als umgekehrt . Kampfzöll «
würden ihren Handel somit einpsindlicher treffen, als den unfrigen.
Die Millionen deutschen Goldes, die die russischen Saisonarbeiter jede»
Jahr in ihre Heimat bringen, sind eine wertvolle Hilfe, um in der
russischen Eolddecke die Löcher zu stopfen , die dauernd die ins Aus*
(and wandernden Zinsen der Staatsschuld reißen.

Diese Schwäche der eigenen Position kennen die- Rusien sehr gut.
Um so mehr suchen sie ihren Haupttrumpf in den Vordergrund zu
stellen . Schon jetzt finden sich in angesehenen russischen Zeitungen An«
beutungen darüber , wie gut man diese vielen Arbeitskräfte im eigenen
Lande verwerten könnte , durch intensivere Entwicklung von Industrie
und Ackerbau (was einstweilen mindestens stark übertrieben ist und
in den verfügbaren Geldmitteln bald seine Grenze finden würde) , daß
also die freundliche Ueberlassung zahlreicher Arbeiter an den dieser
bedürftigen Nachbarn sehr dem eigenen Interefle zuwiderliefe und
deshalb durch ganz besonderes Entgegenkommen im neuen Zolltarif
einen Ausgleich verlange. Andernfalls muffe man doch wohl, f«
ungern man gerade Deutschland gegenüber unfreundlich erscheinende
Maßnahmen ergriffe , die Schritte tun , die der eigene Selbsterhaltungs«
trieb erfordere , d . h. die Grenzen den Saisonarbeitern sperren .

Daß die Russen , diese Meister des Bluffs , nicht zögern würde«,
vorübergehend ihre Drohung wahr zu machen, kann ohne weiteres als
ücher angenommen werden . Ebenso bestimmt würden unsere Er»
werbszweige — und wenn es nur auf ein oder zwei Jahre wäre —
so wie die Verhältniffe heute liegen , eine ernste Krise erleben . De« »
gegenüber wird von österreichischer Seite darauf hingewiesen, daß sich
im österreichischen Kronland Galizien ein Heer Arbeitswilliger de»
findet , die tu der eigenen Heimat weder Beschäftigung noch Brot fin¬
den . Nach zuverlässigen Nachrichten soll es sich in diesem Jahre um.
700 000 Menschen handeln, die sich als Saisonwanderer anbietrn,
ohne auch nur annähernd ihre Absicht zu erreichen . Der Zuzug nach
den Grenzstationen werde von Tag zu Tag größer und die Zahl der
Hungernden und Unterstandslosenwachse, ohne daß es möglich ist, aus¬
reichend Arbeitsstellen nachzuweisen . Warum verbrauchen wir in
Deutschland ittcht in erster Linie diese Arbeitskräfteanstatt der Russen ?,

Während die Verwendung russischer Saisonarbeiter sich im Lauf«
vieler Jahre teils durch die Gewohnheit, teils durch staatliche Hilf«

Die junge Frau schlug die Augen nieder und , während sie
dein Stehenden einen Stuhl brachte, unterdrückte sie die Ant*
wort . „Willst du dich nicht setzen , Vater ? "

„Nein , laß man sein — in diesem Hause nicht — ich will
auch gleich wieder fort !"

Marie wurde sehr blaß und richtete auf den Alten eine»
flehenden Blick.

„Bist du «licht gekommen , um endlich deinen Frieden mit
uns zu machen ?" drängte sie aufgeregt , indem sie sich dem Un¬
beweglichen wieder näherte .

Der Werstbesitzer trommelte mit seinen dicken Fingern auf
dem steifen Filzhut herum und kraute sich dann in dem kurzen
Bart .

„Von einem „uns " kann gar keine Rede sein, " erklärte er
grob heraus , „das ist alles dummes Zeug . Ich habe einen
dummen Streich gemacht , daß ich mein einziges Kind mit einem
solchen Hallunken zusammentat und nun - "

„Vater, " unterbrach ihn seine Tochter leise , aber der alte
Schlosser wurde noch unwilliger und fuhr mit erhobener Stimme
fort : „Das nützt nun nichts — ein Hallunke sage ich , für den ich
eine Million Mark bezahlt und eine andere zum Fenster hinaus «
geworfen habe. Schock und Blitz," brach er noch heftiger au»
und spie im Zorn vor sich hin , „zwei Millionen Mark — weißt
du , was das heißt , wie lange dein Vater darauf gearbeitet hat ?
und alles für einen verfluchten Betrüger .

"

„Er ist mein Gatte, " sagte Marie mit starrer Ruhe .
„Nein, " schrie der Alte wütend , stieß mit dem Stock heftig

auf den Boden . Zornesröte stieg ihm bis unter die kurz»
geschorenen Haare . „Das ist nicht wahr — ich habe für eine»
anständigen Kerl mein Geld bezahlt , aber nicht für eineit
solchen Lumpen . Sei still, Mite , ich sage dir , sei still ; und wen»
ich mein saures Geld nicht wieder bekommen kann, dann will ich
wenigstens mein Kind wieder haben . Und nun sei vernünftiL
laß den ganzen Kram hier und komm mit ! Ich fordere es von
dir zum letzten Mal . Zeit habe ich jetzt auch , meine Fabrik hal
mir dein reicher Herr Sohn abgeschwatzt , denn lange ist ja diese»
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vorzüglich organisiert hat, liegt in Galizien in dieser Beziehung noch
Vieles im Argen . So mancher deutsche Arbeitgeber verlangt heute
ausdrücklich Russen , weil dies« schon häufig ganze Generationen hin¬
durch in Deutschland gearbeitet haben , also anstelliger sind als die
Galizier, von denen immer noch unendlich viele „das erste Mal " über
di« Grenze kommen und deshalb die ihnen fremde Arbeit weniger gut
bewältigen. Aber in wie kurzer Zeit würde dieser Mangel verschwin¬
den, wenn grundsätzlich jeder brauchbare galizische Saisonwanderer
beim Arbeitsnachweis gegenüber den Russen den Vorrang hätte. Heu-
tigentages gehen viele Tausende dieser Oesterreicher nach Frankreich,
um dort ihr Brot zu verdienen . Auch dieser Strom ließe sich unschwer
nach Deutschland lenken . Der österreichische Schriftsteller Romsteelt
versichert, daß heute (wo in Galizien noch jede brauchbare Organisa
tion für Nachweis von Wanderarbeit fehlt) , 700 000 Mann sich fü»
derartige Beschäftigung stellen . Wie würde diese Zahl erst steigen ,
wenn ein Netz gut eingerichteter und eingearbeiteter Vermittlungs¬
stellen dafür sorgte , daß zwischen österreichischem Angebot und deut¬
scher Nachfrage auf diesem Markt der Arbeit ein ständiger Ausgleich
stattfände .

Der österreichische Staat braucht für sein überschüssiges Menschen¬
material den Lebensunterhalt, den er selbst ihm zurzeit nicht geben
kann. Bringen diese Arbeitermassen dann noch jährlich einen Teil
ihres Verdienstes in die Heimat zurück , uni so besser . Das Land hat
von dieser Saisonwanderung den doppelten Nutzen . - Daß es weder
entvölkert wird , noch verarmt, sondern nach jeder Richtung gewinnt.

Das Deutsche Reiche würde sich aber durch bessere Ausnutzung
galizischer Arbeiter befreien von der dauernden Sorge vor der russi¬
schen Grenzsperre , und durch die wirtschaftliche Unterstützung , die es
dem verbündeten Oesterreich-Ungarn durch Beschäftigung seiner Ar¬
beitslosen machte, auch sich selbst nützen. Es liegt also sicherlich im bei¬
derseitigen Interesse der verbündeten Kaiserreiche , die intensive Orga¬
nisation der galizischen Arbeiterfrage so bald und so sorgfältig wi«
möglich in die Hand zu nehmen .

Wie wär's , wenn wir , gezwungen durch unsere natürlichen Ver¬
pflichtungen zu unserem Verbündeten, uns zu unserem größten Be¬
dauern 1917 genötigt sähen , den russischen Saisonarbeitern die deut¬
schen Grenzen zu sperren ? Wenn wir in Zukunft eine Verwendung
arbeitsloser Russen in unserem Lande nur noch gestatten könnten , falls
uns von russische Seite für dieses Entgegenkommen ganz erheblich«
Konzessionen in. neuen Zolltarif gemacht würden ? Wir würden uns
ja noch den aufrichtigen Dank der Russen erwerben , indem wir ihnen
genügende Arbeitskräfte ?u Hause ließen, um ihrer Industrie und
Landwirtschaft aufzuhelfen .

Im Ernst gesprochen: Mögen die Regierungen Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns die Hebung der galizischen Saisonarbeit schnell
und nachdrücklich in die Hände nehmen . Schon die Rückwirkung aus
Rußland würde es reichlich belohnen . v . Br.

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich.

- 2 Berlin , 8 . April . Nach dem „Lok.- Anz .
" ist Generalmajor

von Elasenapp, Kommandeur der Schutztruppen , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit dem Charakter als Generalleutnant zur
Disposition gestellt worden . Oberst von Below , bisher Kommandeur
des I . thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 153 ist zum Komman¬
deur der Schutztruppe ernannt worden .

— Neustrelitz , 7. April. (Tel .) Die „Landesztg. für beide
Mecklenburg " verbreitete iiber das Befinden des Eroßherzogs von
Mecklenburg-Strelitz, der sich bekanntlich vor kurzem einer Darm-
Operation unterziehen mußte , folgenden Bericht : „Die Besserung
in dem Befinden des Eroßherzogs hält an. Der Eroßherzog kann
das Bett bereits für kurze Zeit verlassen . Eez . Bier ."

Der erste Elsässer im Reichsamt des Innern .
— Straßburg, 7. April . Zu der bereits gemeldeten Ernennung

des Eeheimrats Horning zum Vortragenden Rat im Reichsamt des
Innern , bemerkt der „Verl . Lok.-Anz .

"
, daß Herr Horning an die

Stelle des als Unterstaatssekretär in das elsaß -lothringische Mini¬
sterium übergetretenen Frhrn. v. Stein gekommen ist. Es ist damit
zum ersten Mal ein eingeborener Elsässer in Stellung eines höheren
Beamten in dem Reichsamt gelangt. Herr Horning ist 1877 als
Sohn des bekannten Straßburger Pfarrers geboren und studierte in
Leipzig und Straßburg, wurde 1900 Referendar und bestand im No¬
vember 1904 das Assessorenexamen . Nachdem er ein Jahr bei der
elsaß -lothringischen Finanzverwaltung und darauf in der innern
Verwaltung beschäftigt war, trat er in das Bezirkspräsidium in
Straßburg ein. Es folgte eine Tätigkeit bei der Kreisdirektio» in
Chateau-Salins . dann beim Polizeipräsidium in Straßburg und
im Ministerium, Abteilung des Innern . Im Oktober 1911 wurde
er als kommissarischer Hilfsarbeiter in das Reichsanit des Innern
berufen . Im Oktober 1912 wurde er zum Kreisdierktor in der Ver¬
waltung von Elsaß -Lothringen ernannt.

Die Zaverner Entschädigungs - Prozesse .
t . Zabern , 7. April . (Tel .) Heute hatte sich das Land¬

gericht Zabern mit der Klage der anläßlich der Zaberner Bor¬
fälle im Pandnrenkeller eingesperrten Bürger zu befassen . Es
kamen hierbei annähernd 25 Vergleiche zwischen dem Militär «
Fiskus und Festgenommenen zustande, da sich die Betreffenden

mit der vorgeschlagenen Entschädigung von 56 Mark einver¬
standen erklärten . Vier weitere Klagen wurden auf den
21 . April vertagt , darunter auch die des Schuhmachers Vlanü
aus Dettweiler , der 250 Mark verlangt . Die bisher entstandenen
Gerichts- und Polizeikosten trägt in allen Fällen der Fiskus .

Frankreich .
i— Paris , 7. April . (Tel .) Der Kassationshof sprach in

einem Urteil aus , daß Frauen die Ausübung politischerRechte
und Eintragung in die Wählerlisten mangels einer gesetz¬
lichen Bestimmung nicht zukomme.

— Chambery, 7. April . (Tel .) Der frühere Iustizminister
Senator Antoine Perrier ist gestorben .

England .
Besuche im Auslande .

— London , 7. April. (Tel .) Das Reutersche Bureau erfährt ,
daß in Windsor Castle nichts davon bekannt fei , daß der König von
England in diesem Jahre eine Reife nach Rußland unternimmt.

Wie aus Madrid gemeldet wird, wird der englische Marine¬
minister Winston Churchill , der daselbst in wenigen Tagen eintreffen
wird , vom König Alfons , dem Ministerpräsidenten und dem Ma-
rineminister empfangen werden . Der Besuch wird keinerlei amt¬
lichen Charakter haben .
Zur Deportation der südafrikanischen Arbeiter¬

führer .
= London , 7. April . (Tel .) In einer Konferenz der Arbeiter¬

partei wurde heute ein« Resolution angenommen , in der die englische
Regierung ersucht wird , die Aushebung der die Deportation betreffen¬
den Bestimmung in der südafrikanischen Jndemnitätsbill anzuraten .
Die Versammlung ernannte gleichzeitig eine Abordnung, die die Reso¬
lution dem Premierminister Asquith Lberbringen soll . Ferner wurden
der Führer der Arbeiterpartei im Unterhaus, Macdonald, und der
Arbeiterführer Seddon beauftragt, sich nach Südafrika zu begeben , um
dem Premierminister Botha eine Denkschrift zu überreichen , in der die
Einwendungen der britischen Arbeiterpartei gegen die Deportationen
niedergelegt sind .

Rußland .
— Zarskoje -Selo , 7. April . (Tel .) Der Kaiser und die

Kaiserin sind mit dem Thronfolger und den Prinzessinnen -
Töchtern heute abend nach Livadia abgereist.

Kadische Chronik.
H- Kieselbronn (A . Pforzheim ) , 8 . April . Bei dem schweren

Gewitter , das am Samstag abend auch über unseren Ort zog,
schlug der Blitz zweimal ein . Das erstemal traf er das Wohn¬
haus des Eoldarbeiters Heinrich Walz , wo die Zimmerdecke im
zweiten Stock stark beschädigt wurde und die ganze elektrische
Hausleitung zerstört wurde . Dem Hausbesitzer entsteht eip
großer Schaden. Das zweitemal schlug der Blitz in einen in der
Nähe des Orts stehenden großen Kirfchbaum. Der Baum wurde
gänzlich in Stücke zerrissen» so daß die Holzsplitter über hundert
Meter weit im Umkreise hinausgeschleudert wurden . Verletzt
wurde niemand .

1 . Mannheim, 8 . April . Der staatliche Rheinhasen wird »ach dem
Bauvoranschlag der Eisenbahnverwaltung einige Veränderungen er¬
fahren , wodurch etwa 30 000 Quadratmeter Schiffsumschlagplätze mit
Gleisanschluß in unmittelbarer Stadtnähe gewonnen werden . Der
nur für kleine Schiffe fahrbare Hafenkanal zwischen Rhein und Hafen -
kanal wird zu einem zwrischiffigen Stichbecken des Mühlauhafens er¬
weitert und die Kanalmündung in den Rhein zugeschüttet werden ,
wodurch dann der Rheinkai um 131 Meter nach Süden verlängert wird.
Die alte Kammerschleust , einer der ältesten Teile des hiesigen Hafens,
sowie die Hafenkanalbrücke werden entfernt und die selbsttätige Pegel¬
uhr an den Rhein versetzt. Ueber die Schleusentore wird ein eiserner
Steg geführt , der 0 Mete , über den höchsten schiffbaren Wasserstand zu
liegen kommt. Am Rhein wird eine neue mehrstöckige Werfthalle er¬
stellt . Für diese Anlagen sind 428 000 Mark vorgesehen . Am Ostufer
des Mühlauhafens soll die Werfthalle mit einem Kostenaufwand von
220 000 Mark weiter ausgebaut und eine weitere Eüterhalle im
Zentralgüterbahnhoferstellt werden .

<= Mannheim , 8 . April . Am Samstag gerieten zwei Be¬
trunkene aus Heddersheim auf dem Exerzierplatz in eine
Kompagnie exerzierender Soldaten , wobei es zu Streitigkeiten
kam . Der Hauptmann ließ die beiden Betrunkenen , da sie
schimpften , durch eine Kasernenwache festnehmen, wobei sich
einer der Maurer heftig wehrte . Bon dem anströmenden
Publikum wurde ein Arbeiter von einem Bajonettstich leicht
verletzt.

-4- Mannheim / 8 . April . Gestern nachmittag hörten
Spaziergänger am Bellegraben bei der Dachpappenfabrik
Hilferufe einer Frau . Der Telegraphenanwärter Karl , Han-
loser eilte hinzu und sah , daß ein Knabe in den zurzeit sehr
hohen Graben gefallen war . Hanloser sprang sofort in der
Kleidung ins Wasser und konnte den Knaben , der bereits

Sande ein ehrlicher Mann nicht gewachsen . Aber dafür habe ich
hn auch geschraubt und gepreßt und mir ein gut Teil von dem
staube zurückgeholt , und wenn du jetzt vernünftig bist, dann
iehen wir uns zurück, lassen die Leute reden , was sie wollen .

"

Er reichte ihr seine breite Hand hin , und Marie beugte .sich
ind drückte einen heißen Kuß hinauf .

„Nun , dann komm , wie du bist, " meinte der Werstbefitzer
-rleichtert , „nur fort !"

Aber die Baronin trat zurück und verbarg ihr Antlitz in
,eide Hände . „Vater , lieber Vater, " rief sie, am ganzen Leibe
,ebend , „du wirst ohne mich gehen , ich kann nicht mehr anders .

"

„Was ? " schrie der Alte und packte krampfhaft seinen Stock,
.ich soll also aus der Dummheit nicht herauskommen ? — Nein ,
rein . Mite, " lenkte er noch einmal ein , „sei vernünftig und tu
nir nur dies eine Mal den Gefallen . Wirklich, ich bin nicht
ibergläubifch, aber seit ich diesen jungen Mann gesehen , wurde
nir unheimlich : kaum fünf Stunden Werftbesitzer, tut er sich
ruf, als fei er wer weiß wer . Ich sage dir , Mite , paß auf , der
rlte Worse weiß, was er will , bleibst du hier , so verdirbt er
mch alle .

"
„ .

Kräftig streckte er die Hand aus und zog dre Schwankende
mg an sich heran : „Nun vorwärts , Miting , — vor den Leuten
rast du dich gar nicht zu genieren . Wir nehmen uns einen
Wagen, und du ziehst wieder in dein altes Nest — was ? "

Er zog sie fast mit Gewalt bis über die Schwelle, aber
plötzlich flog die Baronin in die Mitte des Zimmers zurück
and klammerte sich fest an den Tisch.

„Nein , Vater, " rief sie fest entschlossen, „ ich kann nicht
mehr , mein Leben hat schon entschieden . Ich habe dir keine
Vorwürfe gemacht , als du mich meinem Gatten angetraut , jetzt
fühle ich , daß ich nicht mehr das Recht habe , zu gehen . Ver¬
zeihe mir , Vater , aber ich muß an meinem Platz bleiben , so¬
lange ich selbst an meinem Gatten nicht zweifle,"

.Sie hatte es laut und dringend gerufen . Der Alte stützte
sich schweratmend auf seinen Stock und brach in ein höhnisches
Lachen aus . Ganz blaß war er unter der sommersprossigen
Haut geworden und mit der freien Hand tastete er in der
Luft herum , als suche er etwas zu ergreifen .

. „Also doch, " brach er dumpf aus und biß die starken Zähne
hörbar gegeneinander , „die Leute haben also Recht ! Du —
du —" Die geballte Faust schlug er sich an die Brust und
schüttelte sie gegen sein Kind.

Marie zuckte zusammen, als sie auf ihren Vater blickte.
Seine Augen wurden blutunterlaufen , auf der Stirn - stand
feuchter Schweiß, und die schwielige Hand zitterte so stark , daß
die Tochter auf ihn zueilte , um den alten Mann zu halten .
Aber kaum hatte sie ihn erreicht, so spie er vor sie hin , stieß
sie zurück und warf ihr einen rohen Fluch zu :

„Pfui — nun ists klar — bleib hier , wo du hingehörst,
und wenn du dann — wenn- ich — du —“

Die Luft blieb ihm aus ! Es klang wie das Stöhnen eines
geschlagenen Hundes, und mit letzter Kraft riß er die Tür
auf und ging mit wankenden Schritten von dannen .

Hinter ihm her gellte ein langer Schrei, wild und klagend.
(Fortsetzung folgt .)

Aus rrunft und Wissenschaft .
— Antwerpen, 7. April . (Tel .) Der Konservator des Plan -

tin-Aiusemns erklärte , daß ihm von der Uebersührung oder dem
Diebstahl eines Gemäldes „Maria mit dem Jesus Kind auf den
Knieen "

, wovon das Blatt „La Metropole" berichtet , nichts be¬
kannt sei . Ein Abendblatt meldet , daß der Bilderdirbstahl von
einem Händler erfunden wurde , um den Preis des Gemäldes in die
Höhe zu treiben.

— London, 8. April . (Tel .) Nachdem sie 25 Tage ab
besessen hatte , ist die Frauenstimmrechtlerin Richardson, die
wegen Zerstörung der„Venus mit dem Spiegel " zu sechs Mo-

las Bewußtsein verloren hatte , glücklich retten . Am Neckar-
auer Ilebergang spielte sich heute morgen ein Verkehrsnnßul
ab , der leicht hätte schlimme Folgen haben können. ^
Backfteinfnhrwerk geriet auf der abschüssigen Straße in?
Rollen und konnte nicht mehr gehalten werden. Es fuhr avi
einen Straßenbahnwagen ; die zwei Begleiter des Fuhrwerkt
erlitten leichte Verletzungen.

0 Wertheim , 8 . April . Vorgestern wurde der durch
Ertrinkungstod in der Tauber so jäh seinen Eltern entrisset
9jährige Schüler H. Witt unter großer Anteilnahme der b
wohner, seiner Lehrer und Mitschüler beerdigt . Herr Stad?
pfarrer Ratzel hielt die ergreifende Leichenpredigt am Gral«
des Kleinen , wobei er der früheren Unglücksfälle gedacht
welche allein dieses Jahr schon gebracht hat .

- ! - Muggensturm (A . Rastatt ) , 8. April . Unter WjJ
Viehbestand eines hiesigen Metzgermeisters ist die Maul « ***
Klauenseuche ausgebrochen. Die nötigen Schutzmaßnahu ^*
würden getroffen.

■ : ! : Ottenau (A . Rastatt) , 8 . April. Hier wird seit &&
vergangener Woche das 6jährige Söhnchen des Meßners
ton Wunsch vermißt . Man nimmt an , daß das Kind in du
Murg gefalle» und ertrunken ist , oder sich im nahen Äa "
verirrt hat .

Baden -Baden » 8 . April . Hier ist im Alter vo«
Jahren Reichsgerichtsrat a . D . Rudolf Rokk, ein Bruder
früheren badischen Staatsministers , gestorben. Reichsgericht
rat Rokk stammte aus Freiburg und war nach seiner Recht
Praktikanten - und Referendarzeit 1862 Sekretär bei der ^
gierung des mittelrheinischen Kreises . 1864 war er Staat
anwalt in Karlsruhe , 1871 Oberstaatsanwalt und « uo«
dann an das Reichsgericht berufen . Seinen Lebensader ^
brachte der Entschlafene in Baden -Baden zu . ^

) ( Baden -Baden , 8 . April . Der hochverdiente Vorsts
der Stulzschen. Waisenanstalt in Lichtental , Ferdinand Ki*^
feierte dieser Tage sein 50jähriges Dienstjubiläum .

cP Lahr . 8 . April . Am Sonntag nacht gerieten ein#
übel berüchtigte Raufbolde , die Brüder Alois und Alft?-
Hetzel, der Taglöhner Vetter und der Ausläufer Danb^
berger mit dem Wirt vom „Badischen Hof" und einigen ^
deren Gästen in Streit und eröffneten alsbald ein Bomba»
ment mit llntersätzen , Viergläsern und Stühlen . Am SOE
wurde auch noch zum Messer gegriffen . Als der Tumult t#
bei war , hatten 5 der Kämpfer Verletzungen, zum Teil f# 0?
rer Natur , davongetragen . Daubenberger hatte schwere Ko?
Verletzungen und einen Armbruch, Hetzel einen Stich im
Better Kopfverletzungen und einer der angegriffenen
der Hilfsarbeiter Kaltenbach, hatte einen gefährliche«
im Oberschenkel . Der Säger Kunz erhielt Stiche in "
Brust und in den Kopf. ,

) ( Freiburg , 8 . April . Hier starb Reichsfreiherr Joha>
^

Eduard von und zu Bodman , preußischer Oberst a . D. E
Ritter des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse .

V Badenweiler (A. Müllheim ) , 8 . April . Der letzte s^
planmäßige Zug der 1896 eröffneten Dampfbahn Badenweiler^
Bahnhof Müllheim , welche den Lokalverkehr der Orte
Weilertals mit der Hauptbahn vermittelte , verließ vorges^
ll .25 Uhr den Bahnhof . Gestern morgen wurde mit ^
Badenweiler 4 .25 Uhr verlassenden Morgenzug der etettttW
Betrieb auf der ganzen Linie ausgenommen. Es werden ^
nächst 22 durchlaufende Züge nach jeder Richtung gefahren, ®
mit Inkrafttreten des Sommerplans noch eine weitere
Gestaltung erfahren werden . ^T Vom Oberrhein . 8. April . Vor kurzem hatte
Zentralverein für Deutsche Binnenschiffahrt an die Regier? .
Badens und der Reichslanden eine Eingabe gerichtet, in
cher er für die Höherlegung der Brücken am Oberrhei « *
getreten ist . Jetzt hat auch die Handelskammer Köln eL
Entschließung gefaßt, in der sie dem Wunsche Ausdruck 8*0
daß bei dem beabsichtigten Umbau der Rheinbrücken
Straßburg und Kehl durch eine Höherlegung der Brüa^
bauten und durch eine Vergrößerung der Durchfahrtsöfft ?
die zurzeit bestehenden Behinderungen des Großschiffah^

Weges nach Basel beseitigt werden möchten . m
i# Pfullendorf , 8 . April . Die Hippolyt Schmid Eh" ^

zur Lindenschmiede feierten gesund und rüstig das 3rcK/
goldenen Hochzeit.

/X Pfullendorf , 8 . April . Der Gendarmerie gelang es,
zwölfköpfige Zigeunerbande festzunehmen, die die ganze "
gebung durch Einbrüche und Diebstähle in Atem hielt . ^

# Singen , 8 . April . Bei einer Schießerei 3®
|pj $

Zigeunern wurde einer der Beteiligten durch zwei
lebensgefährlich verletzt.
ii ■ ii. . Mt
,laten Gefängnis verurteilt worden war , auf sechs
beurlaubt worden, um, sich einer Blinddarmoperation 3?
terziehen.

Uon der Auftschiffahrt . .
F . Rostock , 7 . April . ( Privattel .) Der hier zu einem Fluge ^

Kiel auf elnenr Hydroplane aufgestiegene Ingenieur Dohm «
in einen Schneestnrm, durch den schließlich der Flieger
nackigem Kampfe gezwungen wurde , aus dem Meere bei H"
Hafen niederzugehen . Ein Motorboot schleppte den Apparat j
nahen Hafen Dahme will , sobald sich das Wetter gebessert
Kiel weiterfliegen.

— Hamburg , 7 . April . (Privattel . ) Oberleutnant 3- ^
Plüschow wollte kurz vor % 6 Uhr mit einer Rumple?^ *
auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel aufsteigen, um nach 0
zurückzufliegen . Beim Start stürzte die Maschine aus v» ^
60 Meter Höhe hinter dem Borfteler Gehölz ab und
Trümmer . Der Flieger und sein Begleiter , Oberleur?
Strehle von der Kriegsakademie , blieben unverletzt.

Flug Paris —Peking . ^
= Paris , 8 . April . Der deutsche Flieger Heinz Fleider"

^
bewirbt sich um den Preis für den Flug Paris —Peking- ^
ehemalige Chefpilot der Eradcwerke , der schon einige Zen
Flug Paris —Peking beabsichtigt, ist gestern früh 5 .30
Köln nach Paris gestartet . Er erreichte Paris 12.33 ^
Gestern morgen ist er in Paris gestartet , um über Genua ^
Triest nach Wien zu gelangen , von wo er letzte Nacht 1 mc.
über Warschau—Moskau nach Petersburg weiterfliegen E ^
Von Petersburg wird der Flieger die Richtung
transsibirischen Bahn nach Peking nehmen, wo er zwische ?

^
20. und 25 . April einzutreffen gedenkt , um dadurch den
preis des „Matin " von 155 000 Francs zu gewinnen-
deutsche Flieger benutzt einen Eindecker eigener Konstr?
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b » 75. Marküorf, 8 . April . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
^ ..ktsljerige Bürgermeister Karl Beck einstimmig wieder-

ist
^ ustanz, 8 . April . Das badische Schiff „Stadt Konstanz"

d -> Wieder von einem Mißgeschick betroffen worden . Auf
x̂

Eehr von Dingelsdorf nach Konstanz war es durch einen
chchcnendefekt gezwungen, zweimal auf offener See anzuhalt

Cck' k?''- Wasser in den Zylinder geraten sein . Das
“Wf ist also wieder reparaturbedürftig . — Vorgestern abend
ör hier ein Alpenglühen , wie es nur selten zu sehen ist . Die

°?nze Alpenkette, bis tief in die Hochalpen und nach Oesterreich
War von der Abendsonne vergoldet . Zn wunderbarem

' und seltener Klarheit leuchteten die Spitzen der Bergriesen
herüb und das Auge konnte sich kaum satt sehen an dem Herr -

eu Panorama .

L
'
; ur Affäre Abresch — Böhtlingk .

a A Mannheim , 8 . April . Vor kurzem veröffentlichte der
^ ^ gsabgeordnete Abresch-Neustadt in der „N . B . Landes -

8 . eine Erklärung , in der er sich gegen dis Beschuldigungen
'•tT Böhtlingk verteidigte . 5

Böhtlingk seinerseits eine Erklärung , in der er seine Be-
Huldigungen in vollem Umfang aufrecht erhielt . Landtags -
geordneter Abresch teilt jetzt der „N . B . L .-Ztg .

" mit : „Aus
^ geuerliche Erklärung des Prof . Dr . Böhtlingk erwidere ich,

das Gericht die Antwort geben wird . Eugen Abresch."

Daraufhin veröffentlichte

Israelitische Fandesfynode.
t Karlsruhe , 7 Avril . Die Nachmittagssitzung, in welcher di«

^ ientlichen Verhandlungen der Israelitischen Landessynode unter dem
Herrn Eoldschmidt-Manuheim ihren Fortgang nahmen

Für «
n um ;,/‘® Die Beratung des Voranschlages wurde bei § 4 ,

i0t ^
~*‘f&efiening gering besoldeter Religionslehrer (35 000 Mark ) ,

[.. . ® r- Pfälzer begrüßte die Aufbesserung der Lehrer . Damit sei
^ ?8lich eine sittliche Pflicht erfüllt worden, wenn den Lehrern das
f«K r

uierde , worauf ste längst einen Anspruch haben . Das müsse
^ gestellt werden : Die Angelegenheit sei eine Sache der Landes -

nicht den Gemeinden überlassen werden sollte . Wir
ab« i?

" e*ne Pflicht , wenn wir den kleinen Landgemeinden eine Last
d>n lnei1. Daß diese Ansicht richtig ist , ergibt sich, wenn man nach
telt

^^deren Konfessionen schaut . Bei den Katholiken und den Pro -
» ist die allgemeine Kirchensteuer im Vergleich zu der örtlichen
^ chensteuer ungefähr gleich , wir bringen das vierfache ungefähr auf

~fe allgemeinen Kirchensteuer gegenüber der örtlichen,
to . Dr . Kander führt aus : Auch ich habe mich gefreut , daß wir den
SeFwr * i>et Lehrer Nachkommen können . Bei der Einführung der
unb

" Staffel sollten großzügige GefichtsMnkte berücksichtigt werdest
^

a während der llebergangszeit Härten vermieden werden . Dem
a. Jitter ist zu erwidern : Die Verhältnisie bei andern Religions -
irj ?tnschasten darf man nicht mit unseren vergleichen. Anzuerkennen
4 > daß wir mit Hilfe der großen Städte die Lehrer aufbessern können

™
husche , daß die Lehrer recht viel Segen davon haben .

»or - ^ ^ berregierungsrat Dr . Mayer : Es lag keine Veranlassung
cg

' tsi der Presse die Sache so hinzustellen, als ob bei uns in Baden
stai - ^ bhrer die schlimmsten Verhältnisse bestanden hätten . Das

?u und als ein badischer Lehrer in einer Zeitschrift klagte,
t?

e ein hessischer Lehrer dazu : „Die haben 's gut , die sind viel
Eins T̂ ean als wir ." In den andern Ländern ist es ähnlich. Durch
dtz

'^ düngen in die Zeitungen und andere äußere Einflüße kann sich
j

' öbertat nicht beeinflussen laßen . Die Herren , die solche Dinge
hjj^ dr Presse geben, schaden damit nur ihren Kollegen in andern

§ ö, Unterstützung bedürftiger israelitischer Gemeinden und
(LyZUöe zu den Kosten des Religionsunterrichts in Filialorten

Mk .) brachte Dr. Heilbron « lokale Wünsche vor.
Ufo,

"° le §§ 6 : Für außerordentliche Unterstützungen an Rabbiner
ii^

' pöO Mk.) , 7 : Zuschüße an den israelitischen Religionsschul -
( l 7 J " enfionsf£mt)s : a ) zur Bestreitung des laufenden Aufwandes
Lz,

Mk .) , b) Beträge nach § 2 der geänderten Verordnung vom
<7^ Abmber 1012 (10 000 Mk.) , 8 : für Haftpflichtversicherung
3W .7 “ -) ' 9 : für Förderung desSynagogengesanges wurden ohne
»otiirl "Ugenommen. Hebet den Antrag Dr. Simon, einen Posten
;u jß

10;0 Mk . zum Zwecke der Ausbildung von Gemeindemitgliedern
^ „ „orbetern und Thiralesern in den Etat aufzunehmen , wurde zur
WC . ltun8 übergegangen , nachdem der Oberrat sich bereit erklärt

3R
1

**4

-*
i>er Richtung des Antrags zu wirken.

. wurden folgende §§ genehmigt : 10 Für die Wander -
^ hrri»

^ (200 Mk .) , 11 für soziale Zwecke : für Unterbringung von
Pgen in Lehrlingsheimen (3000 Mark ) .

manbte sich Dr . Pinkus , weil bereits genügend
kiiy^^^

^ Esvereine bestehen , die für die Handwerkslehrlinge sorgen

SiuifolVOppenheim wünschte , daß bei Aufnahme in das Friedrich.
berjj^ Hchpiz in Bad Dürrheim die armen Kinder stärker als bisher

chichtigt werden.
Frau ^ Eöeil dankte den Geh . Oberregierungsrat Dr . Mayer ,
^ ri°„ Mayer . Herrn Friedberg und allen übrigen Damen unda, die die Anstalt zu Dürrheim gefördert und unterstützt haben,
öosvi -

Heilbronn dankte auch dem Personal des Friedrich -Luisen-
öes , namentlich der Oberin und den Aerzten.

K A
y - Oberregierungsrat Dr. Mayer sprach seine Freude über

es" erkennung aus , die die Anstalt zu Dürrheim gefunden hat .
fets h HafpiZe werden die Fortschritte auf hygienischem Gebiete
«Ufa

°^ chgeführt. Zn die Anstalt wurden zahlreiche ärmere Kinder
»Ust ^ sawen. Im letzten Jahre unter 111 badischen 37 Kindern

ärerplätze oder zu ermäßigten Preisen ,
iia Heilbronn brachte verschiedene Wünsche auf Verbeßerungen
°h^ rich-Luisen-Hospiz vor . Die übrigen Paragraphen wurden

n atte angenommen . Der gesamte Voranschlag wurde darauf
I?1*6 einstimmig gutgeheißen.

(SeQf^ 5 ^ aus trat in Beratung des Verordnungsentwurfs , die
tUns von Ruhegehälter an Rabbiner , Relgionslehrer und

oren und die Fürsorge für deren Hinterbliebenen ein.
die ? ter3u stellte Dr . Bloch - Konstanz den Antrag , daß Gemeinden,
4it [Sr

tn
^n Ortsrabbiner unterhalten , zur Beitragspflicht für den Be-

rabbiner nicht herangezogen werden.
(*»0 Dberregierungsrat Dr . Mayer sprach sich gegen den An.
Ml ^ ' Weiter beteiligten sich an der Debatte Dr . Heilbronn , Dr .
drohe Kander und Dr . Caßewitz. Der Antrag wurde mit
taJ r

. Mehrheit angenommen . Der Verordnungsentwurs fand ein-
Annahme.

^bsas Verfaßungskommißion berichtete Herr Emil Weil über
dien 7

^ ^iner Lehrerpetition , in der verlangt wird , daß den Reli .
bwhrer Vertretung in der Synode zugestanden wird .

den l»
err Wilhelm Baer -Karlsruhe verlangte die Abstimmung über

Antrag ,
Kander unterstützte den Wunsch der Lehrer und bedauerte , daß

>H i,
C°n Lehrer Müller Heidelberg herausgegebenes Lehrbuch nicht

^ in Schulen eingeführt worden sei . Rach weiteren Ausführungen
Crren ®r - Dr . Oppenheim , Dr . Simon , Dr . Caßewitz er-

!̂ iill
^ ^ ^sterialrat Dr . Schwörer, daß die Konferenz-Rabbiner das

Buch einer Prüfung unterzogen haben . Diese Konferenz
dem Ergebnis gekommen , daß das Buch nicht zur Einführung in

Kadifche Kresse .
die Schulen sich eignet . Die Konferenz bietet Gewähr dafür , daß ihr
Urteil das Rechte trifft . — Rach einer kurzen Bemerkung des Dr .
Kander wurde über den Antrag zur Tagesordnung übergegangen .

Herr Weil berichtete über die Petition des Vereins zur Wahrung
der Jntereßen der gesetzestreuen Juden über die Zuständigkeit der
Rabbiner bei Trauungen und Entscheidungen. Die Petition wurde
nach einer Erklärung des Oberrats-Vertreters im Sinne der Petition
stir erledigt erklärt .

Der Antrag auf Einsetzung eines besonderen Mahlprüfungsaus-
,
'chußes , über den Herr Weil berichtet, wurde nach einer kurzen Aus¬
sprache dem Oberrat als Material überwiesen.

Dann trat eine kurze Pause ein , nach der Dr . Grzymich Uber die
Petition der israelitischen Lehrerschaft berichtete, die verlangte , daß
für die Erteilung des Religionsunterrichts nur Männer zugelassen
werden, die die Ablegung einer Prüfung in Deutschland Nachweisen
können und eine Reform des Leseplans forderte .

Herr Bauer unterstützte die Petition .
Herr Weil wandte sich gegen die Belastung des Religionsunter¬

richts auf den Mittelschulen durch den Unterricht im Hebräischen .
Dr . Oppenheim : Im Unterricht ist nicht das „was " die Haupt¬

sache , sondern das „wie"
, wichtig ist die Persönlichkeit des Lehrers .

Herr Wilhelm Baer : Wir stehen vor der Frage : entweder
lernen unsere Kinder hebräisch oder wir führen die deutsche Sprache
in der Synagoge ein .

Dr . Ziemels : Der Unterricht in der nachjüdischen Geschichte sollte
eingeschränkt werden zugunsten der hebräischen Sprache . Nach Be¬
merkungen des Dr . Pincus und des Dr . Simon erklärte Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . Mayer , daß sich der Oberrat längst mit den Fragen
des Lehrplans beschäftigt habe. Die Petition wurde einstimmig an¬
genommen.

Dr . Grzymich berichtet über eine Petition , in der verlangt wird ,
daß Lehrer und Lehrerinnen , die am Sabbattag ein Aergernis geben ,
keinen Religionsunterricht erteilen dürfen . Die Kommission für
Kultus beantragte Uebergang zur Tagesordnung . Die Synode be¬
schloß demgemäß.

Für die Petitionskommission berichtete Dr . Chone über eine Bitte
des Freiburger jüdischen Jugendvereins um eine finanzielle Unter¬
stützung . Die Kommission beantragte für jedes Jahr der Budget¬
periode einer Kommission der Jugendbünde Badens eine Summe von
100 Mk. zu überweisen.

Dr . Kander beantragte aus prinzipiellen Gründen die Petition
abzuweisen.

Dr . Caßewitz empfahl die Petition zur Berücksichtigung und wür¬
digte die Tätigkeit der Jugendvereine . Dr . Simon sprach sich gegen ,Dr . Siemels und Dr . Bloch für di« Unterstützung der Iugendvereine
aus .

Geh . Oberregierungsrat Dr . Mayer drückte der Jugendbewegung
seine Sympathie aus . Der Oberrat wird prüfen , ob nicht Stiftungs¬mittel für die Vereine flüssig gemacht werden können .

Dr . Chone glaubt, daß man sich mit der Erklärung des Vertreters
des Oberrats zufrieden geben könne . Der Antrag wurde demgemäß
zurückgezogen .

Dr . Chone berichtet« über eine Petition der Gemeinde Randegg ,die zur Besoldung eines Rabbiners einen Zuschuß von 400 Mark ver¬
langt . Die Petition wurde dem Oberrat überwiesen.Dr . Simon befürwortete die Annahme folgender Resolution :

Der Oberrat wird ersucht , eine Aenderung der Synodalver -
saßung dahin herbeizuführen , daß § 22 der Sydonalordnung statt 4
künftig 8 Mitglieder des Sydonalausschußes vorsieht, ferner 8 23
dahin ändert , daß der Sydonalausschuß außer bei den dort benannten
Fällen zu allen wichtigeren Beschlußfaßungen mit beschließende ,
Stimme zuzuziehen ist.

Geh . OberregierungsratDr. Mayer sprach sich gegen die Resolution
aus. Die Resolution wurde dem Oberrat in empfehlendem Sinne
überwiesen.

Hierauf fand die Wahl des
Synodal -Ausfchußes

statt . Gewählt wurden : Dr . Pinkus , Eduard Bauer . Tr . Kander .
Dr . Caßewitz. als Ersatzmänner : Isidor Mayer , Dr . Pfälzer , Bär ,
Katz . Damit war die Arbeit der Synode erschöpft. Dr . Caßewitz
dankte dem Präsidenten für seine Geschäftsführung.

Präsident Eoldschmidt dankte zugleich für das Bureau den
Mitgliedern der Synode für ihre Tätigkeit im Plenum . Ferner
dankte der Redner dem Oberrat , der ein Hort der badischen Juden -
heit sei.

Ministerialrat Dr . Schwörer dankte im Namen des Oberrats für
das Vertrauen , daß die Synode dieser Behörde entgegengebracht hat .
Dies ist die beste Gewähr für ein ersprießliches Wirken , wenn sich
der Oberrat getragen fühlen darf von dem Vertrauen der Landes -
Synode . Durch die ausgezeichnete Leitung des Präsidenten hat die
Synode einem schönen Verlauf genommen. Es sind wohl Gegensätze
hervorgetreten , aber über diese Gegensätze hinaus hat sich das Be¬
streben gezeigt, die gemeinsamen Gesichtspunkte zu betonen . Ich
zweifle nicht daran , daß Ihre Arbeit reiche Früchte bringen wird .
Unsere besten Wünsche begleiten sie in ihre Heimat . Hiermit schließe
ich die 7. ordentliche Generalsynode .

Präsident Eoldschmidt brachte dann ein dreifaches Hoch auf den
Grotzherzog aus . Schluß % 10 Uhr.

Unsere Bnreaux bleibe « am
Karfreitag geschloffen .

Wir bitten daher, grötzere Inserate sür die

OAn-SWrtiis -Mlttllg- uub jüicniiitusptic
bis längstens Donnerstag , nachmittags 4 Uhr, aus¬
geben zu wollen . Kleinere Inserate werden noch
Samstag vormittag bis halb 9 Uhr sür das Mittag -
und bis 3 Uhr nachmittags sür das Abendblatt an¬
genommen .

Die ApedttiM her „ölld . Presst.
"

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 8 . April.

Vorfrühling in Karlsruhe .
Just , wenig« Tage vor Ostern , gleichsam , als wollte die 3katur

dem Kalender ein Zugeständnis machen , haben mild« Vorfrühlings¬
sonne und warme Sprühregen draußen wahre Wunder gewirkt und
einen ersten grünen Schimmer herausgelockt. Ein stilles Auferstehen
zeigt sich in den Gefilden . Der Frost ist gewichen und von steigendem
Saft schwellen die Knospen. In der durch ihr mildes Klima beson¬
ders begünstigten badischen Residenz mit ihren herrlichen Gärten und
Anlagen und den sie umgebenden weiten Waldungen der Hardt be¬
ginnt sich der Lenz jetzt voll zu entfalten . Unmerklich, fast über Nacht
lebt der Forst auf und über die soeben noch winterlich erstarrten
Bäume und Sträucher hat sich der Frühlingszauber gebreitet . An
den Wipfeln , Kronen und Zweigen sprießt das zarte Grün und lichte
Sonnenstrahlen , die zwischen dem zitternden Jungkaub der Buchen ,
Birken und Lärchen hindurchhuschen, verändern mit einemmal die
grotesken Silhouetten der frühkreibenden Bäume . In den tiefblauen
Aether schwingen sich die gefiederten Frühlingsboten . Amfel und

Seile ö
Finken schmettern ihren Lenzruf und , im Geäst verborgen , lockt di,
Drossel mit ihren süß -anmutigen Schlägen . —

In den ausgedehnten Anlagen und in den Zierbeeten des Bo¬
tanischen Gartens haben die Gärtner bereits ein Stück Schöpfungsge¬
schichte hinter sich. In immer dichter werdendem Rasenteppich, dessen
saftiges Grün das Auge erfreut , leuchten die ersten Blumen . Ane¬
monen . Schlüsselblumen und Gänseblümchen hoben sich schüchtern aus
dem Schoß der Mutter Erde und halten stolz ihre Köpfchen der lachen¬
den Sonne entgegen. Ein Hauch von Frühlingslust und Lenzezauber
breitet sich über dem stillen Schloßpark mit seinen einsamen,^ ver¬
träumt daliegenden Wegen und Pfaden . Im üppigsten, duftigsten
Frühlingsschmuck aber prangen wohl die Vorgärten des Villenviertel ».
Wandert - man die Bismarck- oder Aioltke-Straße entlang gegen den
Haydn- oder Richard-28agner -Platz , zieht man durch die Westend-,
Kriegs - und ihre Nebenstraßen oder gar hinaus zur Villenkolonie jen¬
seits des neuen Hauptbahnhofes , dann sieht man , daß Karlsruhe mit
Recht eine Gartenstadt genannt werden darf : denn selten hat eine
andere Stadt eine solche Fülle wohlgepflegter Gärten und Anlage»
aufzuweisen, wie Badens Residenz.

Neben dem blütenumwobenen Nymphengarten mit den Mischern «
den Gewässern, dem Friedrichs -Platz mit seinen hohen Baumgruppen
und seiner stattlichen Fontäne und dem zu einem besonderen Schmuck
der städtischen Anlagen gewordenen Festplatze mit seinem im Hinter¬
gründe malerisch gelegenen Vierordt -Bade bietet der Stadtgarten in
diesen Tagen einen Hauptanziehungspunkt für die Fremden , wie für
die Einheimischen. Vom Südportal der Festhalle aus , vor dem das
Blumenparterre mit seinen in herrlichsten Farben strahlenden Tul¬
pen , Hyazinthen . Primeln , Magnolien prangt , überschaut man einen
großen Teil des nun erwachsenden Gartens . Der Blick schweift hin¬
über zu den weitverzweigten , mit frischem Kies gestreuten, schatti»
Ligen Promenadewesen , zu den jetzt wieder belebten Spielplätzen cder
zu den dunklen, leise rauschenden Fluten des Sees , in dessen fernem
Hintergründe in bläulichem Dunst verschwommen der Kranz der
Schwarzwaldberge mit dem bliitefreudigen Albtal malerisch. sich ab¬
hebt. Hinter dem Tierpark am Fuße des Lauterberges wird emsig
gearbeitet : denn der Stadtgarten erfährt durch die Verlegung des
Hauptbahnhofes eine erhebliche Vergrößerung gegen Süden und We¬
sten . Wo die Planierungsarbeiten schon beendet, da pflanzen Gärt¬
ners Hände , hegen , säen , düngen und enthüllen . Am frischesten rrir -
len jetzt die Blüten der scharlachroten Johannisbeeren oder der gel¬
ben japanischen Forsythia , die im ganzen Garten zerstreut sind . Ver¬
einzelt noch leuchtet das satte Blau oder schneeige Weiß des Krokus
und an wenigen , verborgenen , halbschattigen Stellen lächeln Veil¬
chen still für sich hin . In zarten Frühlingstönen schimmern die eben
in Blüte kommenden japanischen Kirschen und Zierpflaumen , die bun¬
ten Himmelsschlüsselchen öffnen ihre Kelche und an den Felsenanlagen
am Südwestfuße des Lauterberges blühen in einem Gemisch von
Rosa , Lila und Violett die ausländischen Heidekräuter.

Und in diesen jungen Lenztagen, da die Göttin Flora die Flur
durchwandelt und auf ihren grünen Teppich Blumen um Blumen
streut, da die Farben und Kontraste , di« das schneeinüde Auge ent¬
zücken , lebhafter , kräftiger und voller werden , da möge niemand ver¬
säumen, die Wunder der Schöpfung zu belauschen und dem Geheimnis
des Werdens nachzuspüren. V . V.

Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheime.- Legations¬
rats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Böhm und des Geheime«
rats Dr . Freiherrn von Babo .

: : Versetzung . Im Offizierkorps des 1 . Bad . Leibgrenadier -
ergiments Nr . 109 hat es unter den älteren , auch in den wei¬
teren Kreisen der Stadt bekannten Offizieren in den letzten
Wochen wesentliche Veränderungen gegeben . Nachdem erst
kürzlich der Kommandeur gewechselt und Hanptmann v . Arnim
zu den Bückeburger Jägern versetzt worden ist , erfolgte nun
auch, wie schon gestern kurz gemeldet, die Versetzung des Oberst¬
leutnants und Bataillonskommandeurs Braun zum Stabe des
7 . Thüringischen Jnf .-Regts . Nr . 90 (1 . und 2 . Bataillon in
Gera , 8 . Bataillon in Rudol stadt) . Herr Oberstleutnant Braun
hat feine ganze bisherige militärische Laufbahn innerhalb des
1 . Bad . Leibgrenadierregiments durchlaufen und so kam es,
- atz er auch zu manchen Kreisen der Karlsruher Bürgerschaft im
Laufe der Jahre in vielfache und sympathische Bezieh¬
ungen trat . Deshalb wird sein Scheiden von der Residenz , in
der er auch an den Bestrebungen der Koloninalgesellschaft des
Militärvereinswesens regen Anteil nahm, lebhaft bedauert
werden.

ltz. Berkehrsnotiz . Zur Bewältigung des diesjährigen Osterver¬
kehrs werden am 9 ., 11 . , 12., 13 . und 14 . April zu den wichtigeren y
Zügen Vorzüge gefahren , die in kurzem Zeitabstand dem Hauptzugi /
vorausfahren . In welchem Umfang diese Züge verkehren, ist aus der
Bekanntmachung an der Anschlagsäule in der Schalterhalle des
ßauptbahnhofes ersichtlich . Die Vorzüge verkehren im Gegensatz zu
den Hauptzügen in der Regel pünktlich und bieten somit auch größere
Gewähr für die Erreichung des Anschlußzuges auf einer Uebergangs -
station als jene . Dem Publikum , das aus diesen Gründen auf di«
Benützung eines Vorzuges abhebt , wird empfohlen, sich möglichst
frühzeitig an den Schaltern einzufinden und auch von der Annehm¬
lichkeit , die Fahrkarten schon am vorhergehenden Tag lösen zu kön-
nen, Gebrauch zu machen . Auf folgende günstige Verbindungen nach
den Ausflugsgebieten fei besonders hingewiesen : an den beiden Oster¬
feiertagen wird um 8,02 Uhr vormittags ein Personenzug über
Ettlingen hier abgelassen, dessen eine (vordere ) Abteilung nach
Baden -Baden und dessen Hintere Abteilung nach Forbach-Gausbach
durchläuft. Ferner verkehren am Ostersonntag ein durchgehender
Schnellzug von Pforzheim nach Baden -Baden : Pforzheim ab 7,55
vorm. , Karlsruhe an 8,25 . ab 8,32 , Baden -Baden an 9,13 vorm ., ein
durchgehender Personenzug von Heidelberg nach Baden -Baden :
Heidelberg ab 12,33 nachm . , Karlsruhe an 1 .58, ab 2,01 , Baden -Baden
au 3,00 nachm . , am Ostermontag ein durchgehender Schnellzug von
Baden -Baden nach Mannheim — über Schwetzingen: Baden -Baden
ab 7,39 nachm . , Karlsruhe an 8,22 , ab 8,31 nachm . , Mannheim
an 9,30 nachm .

A Die städtische elektrische Straßenbahn von der Karls¬
burg in Durlach bis an den Fuß des Turmbergs wird am Kar¬
freitag ,10. ds. Mts . , definitiv dem allgemeinen Verkehr über¬
geben . Gestern abend haben in Gegenwart des Direktors der
Straßenbahn , sowie verschiedener weiteren technischen Beamten
die Probefahrten stattgestmden, welche zu einer Beanstandung
keinen Anlaß gegeben haben.

# Wochenmarkt am Gründonnerstag . Auf Anregung der Karls¬
ruher Marktvereinigung hat der Stadtrat die Abhaltung des Wochen¬
marktes am Gründonnerstag genehmigt , was für unsere Hausfrauen ,
die sich in letzter Stund noch mit Fischen , Eier , Butter , Spinat usw .
kür den Karfreitag vorjehen können , jedenfalls sehr angenehm ist.
Der Markt wird wegen dem militärischen Kirchgang an diesem Tage
nicht aus dem Marktplatz , sondern auf dem Ludwigsplatz und auf
dem Gutenbergplatz abgehalten .

X Seefische . Wie wir hören, sind für die Feiertage aus dem
städt. Seefischmarkt bereits gegen 200 Zentner Fische aller Sorten in
bester Qualität eingetrofsen, so daß wohl allen Ansprüchen des kaufen ,
den Publikums genügt werden kann.

A Die Handarbeitsausstellung der Frauenarbeitsschule des Ba¬
dischen Frauenoereins. Welch großes Interesse aus allen Schichten
der Bevölkerung der Frauenarbeitsschule des Badischen Frauenver «
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eins entgegengebracht wird , beweist der sich immer mehrende Besuch
der alljährlich auf Schulschluß veranstalteten größeren Ausstellung
der von den Schülerinnen gefertigten Arbeiten . Auch die diesjäh¬
rige Ausstellung , die in verschiedenen Sälen des Vorder - und Hin¬
tergebäudes der Anstalt wirkungsvoll untergebracht war , und die
sich des Besuchs Ihrer Königlichen Hoheit Eroßherzogin Luise zu er¬
freuen hatte , gab wieder ein recht erfreuliches und anschauliches
Bild über die Leistungen der Schule auf allen Gebieten der weib¬
lichen Handarbeiten : sie ließ deutlich erkennen, in welcher Weise dst
Schülerinnen in den einzelnen Fächern nach und nach Mit den ver¬
schiedensten Arbeiten vertraut gemacht werden . Im 1 . Saale waren
in äußerst geschmackvoller Weise die Arbeiten der ersten Arheitsstust
der Frauenarbeitsschule ( Handnähcn , Flicken und Damaststopfen)
aufgelegt . Die Arbeiten des Majchinennähkurses waren im
2. Saale untergebracht . Hier lagen alle möglichen Arten von Kin¬
der - , Damen - und Herrenwäsche, von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung zur Schau . Im 3. Saale waren die zum Teil äußerst
schwierigen Arbeiten mit Weiß - , Bunt - und Kunststickereien . Sehr
reichhaltig waren hier , sowie im oberen Saale auch fertige Kleider
für Kinder und Damen , von den einfachsten bis zu den feinsten, ver¬
treten . Der 4 . Saal vereinigte außer den sauber ausgeführten Frei¬
hand - und geometrischen Zeichnungen und Entwürfen , für Stickereien
noch die Wollkniipf- und Macramearbeiten , sowie die verschiedensten
Arten von Klöppeleien . Im gleichen Saale erregten auch die Er¬
gebnisse des Feinbügel - und Putzmachkurses lebhaftes Interesse .
Den Schluß endlich bildete eine Ausstellung von Lehrmaterial ,
sowie des vollständigen Lehrgangs des Handarbeitsunterrichts in
der höheren Mädchenschule , gefertigt nach dem von der Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule Frl . I . Mayer gemeinschaftlich mit Handarbeits¬
lehrerin Frl . M . Umhauer herausgegebencn Lehrbuch. Die Auswahl
dieser Arbeiten fiel besonders dadurch angenehm auf , daß neben der
methodischen Fertigkeit auch die praktische Verwendbarkeit der Gegen¬
stände berücksichtigt wurde . Die zahlreichen Besucher der Ausstellung
waren überrascht über die Reichhaltigkeit , nicht minder aber auch
über die pünktliche, gewissenhafte, geschmack - und verständnisvolle
Ausführung der gefertigten Arbeiten . Die Ausstellung selbst aber
gab ein beredtes Zeugnis dafür , daß die Schule unter ihrer bewähr¬
ten Leitung auch im verflossenen Jahre wieder ihre äußerst schwierige
und umfangreiche Aufgabe aufs glänzendste zu lösen verstanden hat .
Bei dieser Gelegenheit soll nicht Unterlasten werden , auf 2 Einricht¬
ungen dieser Anstalt hinzuweisen, die in den betreffenden Kreisen
noch nicht genügend bekannt zu sein scheinen . Es sind dies einerseits
besondere Kurse für Damen sFryuen und Mädchen) in Weitznähen
und Schneidern an je einem Nachmittag der Woche ; anderseits Fort¬
bildungskurse im Weihnähen , Kleidermachen, Flicken und Feinbügeln
für im Dienst stehende Zimmermädchen und Kammerjungfern . Daß
die Ausbildung in der Schule im Weißnähen und Kleidermachen zur
Ablegung der Gesellenprüfung berechtigt, ist an dieser Stelle bereits
früher mitgeteilt worden.

Ib „Das Trustproblem in Amerika und seine Lösung in
Australien " . Ueber dieses Thema sprach kürzlich in einer von der
hiesigen Ortsgruppe des Bundes der technisch-industriellen Beamten
veranstaltetem öffentlichen Versammlung der Soziologe Professor Dr.
A. Broda aus Paris , ein durch langjähriges Verweilen in den ge¬
nannten beiden Erdteilen gründlicher Kenner der Trustverhältniste .
Er führte in klaren allgemein verständlichen Worten ungefähr folgendes
aus : Die Trusts sind ein Gebilde des modernen Wirtschaftslebens
und warm in ganz hervorragender Weise an dessen fortschrittlicher
Entwickelung beteiligt . Ihr Zweck war in erster Linie für industrielle
Unternehmen Orte zu finden , die so gelegen waren , daß an ihne/i
möglichst vollständige Ausnützung vorhandener Rohstoffe, ergiebigste
Ausbeutung natureller Betriebskräfte zur Herstellung der fertigen
Fabrikate und deren Versendung auf möglichst billigen Wegen zu
den Verbrauchszentren möglich war . In bis dahin unbewohnten
unwirtschaftlichen Gegenden, kauften sie für billiges Geld Ländereien
an . die durch die konzentrierte Arbeit menschlichen Geistes, heule zu
den dichlbewohntesten Plätzen der Erde zählen . Wenn im Kon¬
kurrenzkämpfe auch mancher kleine Handwerker und Fabrikant zu¬
grunde ging , so darf doch nicht geleugnet werden '

, daß hierdurch die
einzelnen Industriezweige einer Vollendung und Höhe entgegen¬
gingen . die ohne diese Konzentration von Kapital und Arbeit heute
wohl nicht erreicht wären . Die Ausschaltung jeder Konkurrenz be¬
dingte auch wieder kolossale Ersparnisse ; so waren z . V . fortan die,Spesen für Reklame und Geschäftsreisende, die bekanntlich Millionen
verschlingen, in Wegfall gekommen . Bis dahin war die Wirkungder Trusts immerhin eine teilweise nützliche , keineswegs also schäd¬
liche . Erst als diese Gesellschaften nun in blinder Geldgier , ohne
jedes soziale Empfinden , die Preise skrupellos in die Höhe schraubten,überwogen die Gefahren , die sie dem Konsumenten brachten, bedeu-
tend die Vorzüge. Man erkannte in ihnen Schädlinge , die zum

stutzen einiger Milliardäre am Marke des Landes saugten und ver¬
langte energische Bekämpfung durch die Regierung . Durch Sonder -
stcucrgesetze suchte diese Abhilfe zu schaffen und dieser Kampf zwischen
Regierung und Trusts , brachte über Amerika jene schweren KrisenEnde des vergangenen Jahrzehnts , deren Folge» heute noch nicht
vollständig überwunden sind , die aber keine Lösung des Problems
gebracht haben . Australien , dem Laboratorium sozialer Versuche , istes gelungen , eine befriedigende Lösung zu finden . Durch eine vor¬
bildliche soziale Gesetzgebung , Errichtung von Schiedsgerichten, Fest-
setzung von Mindestlöhnen , Beteiligung der Arbeiter am Gewinn ,Regelung der Heimarbeitersrage und vieles mehr , sind diesen
Kapttalanhäufungen Werte entgegengestellt worden , die das Gleich¬
gewicht der Kräfte wieder hergestellt haben , das Bedingung ist füreine gesunde , fortschrittliche Entwicklung der Menschheit.

§ Schwere Brandwunden zog sich vorgestern ein bei seinen
Großeltern hier zu Besuche weilender , 3 jähriger Knabe da¬
durch zu , daß er rücklings in eine mit heißem Wasser gefüllte
Fußbadewanne stürzte. Das Kind mußte ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden.

8 Kleinfeuer . Durch Selbstentzündung gebrauchter Putzwolleentstand gestern abend 10,20 Uhr in einer Fabrik in der Essenwein-
straße hier Feuer . Die herbeigerufene Feuerwache brauchte nichtmehr eingreifen , da der Brand inzwischen gelöscht worden war .8 Opserstockdiebstahl . In der Zeit vom 6. auf 7. ds Mts . wurde
cn der Kath . Kirche in Klein -Rüppurr eine an einer Säule befestigie
Opferbüchse erbrochen. Es wurden 4—5 M durch unbekannten Täterentwendet .

8 Verhaftet wurden : ein Kaufmann aus Kirchheim-Teck wegenBetrugs in Höhe von 350 Ji , sowie ein Taglöhner aus Neureuth ,welcher vom Amtsgericht hier wegen Körperverletzung verfolgt wird .

Vermischtes.
— Berlin , d . April . (Tel . ) Eesteru abend y<ß Uhr istauf dem Wege Biesdorf -Friedrichsfelde ein Kutscher voneinem Unbekannten , den er auf seine Bitte mitfahren ließ,Überfällen und durch einen Revolverschuß in den Kopf und

durch eine um den Hals geworfene Drohtschlinge, die die
rechte Halsseite bis auf die Gurgel durchfchnitt , schwer verletztworden . Der Täter flüchtete ; auf seine Ergreiftu -ltz ist eine
Belohnung von 1808 Mark gesetzt worden.--7 Berlin , 7. April . (Tel . ) In dem großen Wucher-
prozeß , in dem es sich um Geldgeschäfte mit Offiziere» ausallen Gegenden Deutschlands handelte , wurde heute nachmit¬tag nach vierzehntägiger Verhandlungsdauer vor der ErstenStrafkammer des Landgerichts I Berlin das Urteil verkündet.Es wurden verurteilt : Der Privatier Wilhelm Holzapfel und

der Rentier Gustav Adolf wegen Wuchers zu je vier Mo¬
naten Gefängnis , der Agent Heinrich Hinrich wegen Wuchers
zu neun Monaten Gefängnis . Wegen Beihilfe zum Wucher
wurden verurteilt : Der Agent Karl Krufchnitz zu zwei Mo¬
naten und drei Wochen Gefängnis , der Agent Julius Gröfer
zu zwei Monaten Gefängnis und der Kaufmann Jakob Bein
aus Hannover zu acht Monaten Gefängnis ; außerdem wurde
auf die üblichen Zusatzstrafen erkannt . Der Ageni Josef
Rofenblatt wurde freigesprochen .

= Frankfurt a . M . , 7 . April . (Privattel . ) Der Leiter der
Sittenpolizei , Polizeikommissar Schmidt, der seit einer Woche
vom Dienst suspendiert war , weil er sich habe bestechen lassen ,wurde heute auf Verfügung des Untersuchungsrichters verhaftet .

i . Nürnberg , 7 . April . (Tel .) In der letzten Nachi hat ein
Schutzmann in Zivil auf der Straße den 22jährigen Kellner
Ludwig Sticf erschossen. Der Kellner hatte dem Schutzmann
gedroht, so daß dieser von der Waffe Gebrauch machen mußte,

— Rom , 8. April . (Tel . ) In ihrer Villa bei Vedano ver¬
starb im Alter von 68 Jahren die Herzogin Litt « , die als
schönste Frau Italiens seinerzeit eine bedeutsame Rolle spielte.

— Catania , 8 . April . (Tel .) Aus dem Hauptkratcr des
Aetna steigen gewaltige Rauchwolken auf , die größere Aus¬
brüche erwarten lassen .

F . Paris , 8 . April . (Privattel .) Hier ' ft der Bankier Rousseau,
der Schwager des Finanzministers Renould verhaftet worden . Er
soll anoertraute Gelder in Höhe von 250 000 Francs zu Prioat -
sprknlationen sehr bedenklicher Art verwendet haben .

^ Paris , 7 . April . (Tel .) Heute vormittag erschoßder Polizeiinfpektor de Laceoix in der Polizeipräfektur aus
Eifersucht seinen Kollegen Dupin . Er meldete unverzüglich
seinem Vorgesetzten seine Tat und ließ sich in Haft nehmen.

T . London, 8 . April . (Privattel . ) Wie aus Batavia
gemeldet wird , wurde gestern in einem Expreßzug in den»
Augenblick , als derselbe durch einen Tunnel fuhr , ein Bahn¬
beamter , der eine Geldsumme von 68 888 Mark mit sich
führte , ermordet und beraubt . Die Mörder ergriffen die
Flucht, konnten jedoch festgcnommen werden.

Unglücksfälle .
----- Nizza» 7 . April . (Privattel .) Sieben Arbeiter , die aus

dem Grunde eines Schachtes beschäftigt waren , wurden durcheinen Wassereinbrnch überrascht ; zwei sind ertrunken , zwei
andere befinden sich im bedenklichen Zustand .

— London, 8 . April . (Tel .) Rach einer Depesche ' aus
Saillq ist ein französischer D r e i m a st e r 18 See¬
meilen von Bryher im Sinken begriffen . Das Schiffbrennt und hat seinen mittleren Mast bereits verloren .
Zwei Schlepper und das Kriegsschiff „Cnmberland " befinden
sich in der Nähe.

•= Liverpool , 7 . April . (Tel .) Zwei Baumwollspeicher
wurden heute durch Feuer zerstört. Bei den Löscharbeiten wur¬
den fünf Feuerwehrleute verletzt.

Letzte Teleg ramme
der „Badischen Presse ".

— Sirvrrsdorf (Prov . Brandenburg ) , 7. April Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bevölkerung , der Kriegervereine und
des Adels der Umgebung fand die Beisetzung des General von
Etuenzner statt . Unteroffiziere trugen den Sarg zur Gruft .Der Kavalleriezapfenstreich beschloß die Feier .

----- Breslau , 7. April . Heute nachmittag trat das Dom¬
kapitel im Kapitelsaale zusammen, um die Liste der Bischofs¬kandidaten aufzustellen, unter denen das Domkapitel zu wählen
gedenkt . Die Liste wird der Staatsrcgierung zugestellt werden.r =r Merzig (Rheinprov . ) , 8 . April . Hier hat eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der katholischen Arbeiter¬
vereine beschlossen, aus dem Berliner Verbands auszufcheiden.

---- Straßburg , 7. April . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , werden der kaiserliche Statthalter und Frau Gräfin
Wedel Straßburg im letzten Drittel dieses Monats verlassen
und nach Berlin übersiedeln.

— Stockholm . 8 . April . Wie Professor Edgren einer
Zeitung mitteilt , wird die Operation des Königs
Gustav in den allernächsten Tagen stattfinden .

= > Malmö (Schweden) , 8 . April . Bei den Wahlen zur ZweitenKammer sind hier zwei Sozialdemokraten und ein Liberaler gewähltworden, womit die Parteistellung unverändert bleibt .
T . Petersburg , 8 . April . (Privattel .) Eine größere Anzahl Mit¬

glieder der französischen Kolonie in Petersburg hielt gestern eine Ver¬
sammlung ab , in der man sich mit der Frage der Errichtung einer
höheren Lehranstalt in Petersburg beschäftigt« . In der neuen Schule
soll nur in französischer Sprache unterrichtet werden . Nachdem die
Versammlung sich über die grundlegenden Fragen geeinigt hatte , wurdeein Komitee mit der Verwirklichung des Planes beauftragt . Den
unmittelbaren Anstoß zu der Errichtung dieser Schule hat die Tat¬
sache gegeben, daß in Petersburg noch keine derartige Anstalt besteht ,während in mehreren Schulen nur in deutscher Sprach« unterrichtetmilch .

T . London, 8. April . (Privattel .) Die Wiederwahl des
Premierministers Asqnith in East Fife kann jetzt als end¬
gültig feststehend angesehen weiden . Das Komitee der unio -
nistischen Partei hat gestern in einer Plenarsitzung in Cubare
den Beschluß gefaßt, dem Premierminister keinen Gegenkandi¬daten gegenüberzustellen. Da auch von anderer Seite ein
Kandidat nicht aufgestellt wird , so wird Asqnith kampflosdas Mandat zurückerhalten.

!— Portsmouth (England ) , 8. April . Etwa ein Dutzendmit Platzpatronen gefüllte Zwölfpfündergranaten sind nacheiner Meldung des .„Lok.-Anz.
" von den Strandbattericn ver¬

schwunden .
= Washington , 8 . April Im Senat wurde gestern der erste An¬

trag über die Frage der Panamakanal -Eebühren angenommen, in dem
Präsident Wilson um Auskunft ersucht wird , auf weiche äußerst heiklenund folgenschweren Dinge sich seine Dotschaft an den Kongreß beziehe ,in der er Kr die Aufhebung der Ausnahmeklausel «intritt . Der An¬
trag wurde der Kommission für auswärtige Angelegenheiten über¬
wiesen . Das ist ein Zeichen , daß die Regierung vollkomme:.' Herr der
Lage ist.

Die Kaisertage auf Korfu .
— Achilleion, 7 . April . Zur Mittagstafel waren ge¬laden : Die Königin der Griechen und Graf und Gräfin Quädt

zu Wykrad und Jsny . Am Nachmittag unternahmen die
Majestäten eine Autofahrt . Vormittags nahmen General¬
oberst von Kessel und Admiral von Müller aus Anlaß des

Mittagblatt . Mittwoch , den 8. April 1814 . Nr . 164
griechischen Nationalfestes an einem Gottesdienste in ^
Hauptkirche in Korfu teil .

— Straßburg , 7 . April . Wie nunmehr gemeldet wird , wird
der Kaiser und die Kaiserin , sowie voraussichtlich auch
Joachim , am 9 ., 10 . und 11 . Mai in Straßburg weilen .
Blutiger Streit zwischen Militär und Ziviliste *

— Trient (Tirol ) , 8 . April . Zwischen Soldaten des hier ga^sonicrenden 28. Infanterieregiments und einigen italienische« 3^
'

listen kam es in einem Eisenbahnwagen zu einem Streit , der in ***■
wüste Prügelei ausartete , in deren Verlauf die Zivilisten zwei S0*1
baten die Bajonette entrissen und diese zum Fenster hinauswarst*
Als die Soldaten auf dem Bahnhof in Trient die Hilf« der
gegen die Italiener in Anspruch nehmen wollten , kam es zu d ®*1
neuen Schlägerei , wobei die Soldaten , die in der Minderheit '
gezwungen wurden , von der Waffe Gebrauch zu machen . Auch
Zivilisten gaben Schüsse ab , wodurch ein Soldat schwer oekll̂
wurde . Offiziere, die in der Nähe weilten , mischten sich ,Streit , denen es nach längerer Zeit gelang , die Streitenden janderzubringen . Als dem Kampf ein Ende gemacht war , erwî j
sich als notwendig , mehrere Personen infolge von Schußverletzunge 1
ins Hospital zu bringen .

Zur RochetlcoAffäre.
t . Paris , 8. April . Wie nunmehr offiziell bekannt

geben wird , wird der Eeneralstaatsanwalt Fabre feitt«11
Posten verlassen und zum Zustizrat am Kassationsgericht &
«rannt werden . Gleichzeitig wird er Offizier der Ehrenlegi**
Bidault ds L 'Jsle wird an den obern Magistratsrat »ersE
« erden. (Siehe auch den Spitzartikel auf Seite 8.)

----- Paris , 7. April . Wie offiziös gemeldet wird , ist
Ernennung des Rates am Obersten Gerichtshof und
Kassationshofes Hervau zum Nachfolger des Oberftaatsanwa ^
tes Fabre als sicher anzusehen.

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 7. April. Allgemein wird angenommen, daß ^Regierungstruppen einen großen Erfolg bei Torreon daoongettE

haben . Die Nachrichten widersprechen sich aber noch. Näheres f*»0
bis jetzt .

Villa konferiert auch weiter nicht mit Carranza über die
Weisung der Spanier . Die Rebellen beabsichtigen Operatione «
Monterey, Saltillo und San Luis. Sie wollen auch dort die Spa^^
ausweifen . (Frkftt . Ztg .)

Die Lage auf dem Dalkan.
>Konstuntinopel, 8 . April . Ms Nachfolger des durch einen

Unfall ums Leben gekommenen Nuri Bey soll Mehmed Ali für ^
Kommando des 1 . Armeekorps in Aussicht genommen sein . ,= Konstantinopel, 7 . April. Die türkisch -bulgarische Post« ***
Telegraphen-Konvention ist gestern paragraphiert worden . , _— Petersburg , 8. April . Prinz Carol von Rumst*^*
reist heute nach Berlin ab und trifft in nächster Zeit ist
Krim ein , wohin sich die Zarenfamilie begeben hat . l?.
auch unter Rußland .) Graf Witte ' Hai sich für längere 3®“
(ns Ausland begeben._ _

Kandel und Derkehr.
p= Mannheim , 8 . April . Der Aufstchtsrat der Badische«

gesellschaft fürRheinschiffahrt undEeetransport beschloß in seiner
gen Sitzung, der auf den 12. Mai etnzuberufenden Generalversa»^
lung die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent vorzuschlagen . «

% Emmendingen, 8 . April . Die Erste Deutsche Ramie-Eesell !^

Größtes Spezialgeschäft für

fteitKafamwtjDer
Vörräfiqin allen Apoine »
KenundDrcqepien 'Pr^der Oriaindl5chac3ifei 'n ^,

erzielte im Geschäftsjahr 1013 einschließlich 57 973 Matt (i V . üMark ) Vortrag einen Reingewinn von 956 728 Matt (769 573
L SS.) bei unverändert 2 Mill . Mark Aktienkapital . Es ist
Kapitalerhöhung um 1,6 auf . 3,6 Mill . Matt beantragt .

Konkurse in Baden .
Waldkirch. Vermögen des Landwirt Ehristian Reichenbach i«

weiler . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Fritz von BoeckiN"
in Waldkirch. Konkursforderungen sind bis zum 22. April
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
derungen Montag , den 4 . Mai 1914 , vormittags l410 Uhr . ^Konstanz. Vermögen des Buchbindermeisters Johann Konrad
in Konstanz. Konkursverwalter : Ortsrichter Konrad
in Konstanz. Konkursforderungen sind bis zum 25 . April 1
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten o
derungen Montag , den 4 . Mai 1914 , vormittags 9 Uhr.

Wasser,tanv ses Stdeins.
Ksnllanz. Hafenvegel. 7. April 3 .69 m ( 6. April 3.65 w)
Schusterinlek . 8 . April morgens 6 Uhr 3 . 14 m <7. April 2,8W
Kehl, 8 . April morgens 6 Uhr 3,82 m (7. April 3 .63 m )Ma «au, 8 . April morgens 6 Uhr 5,57 w (7 . April 5 .55 » )
Mannheim , 8. April morgens 6 Uhr 5,25 m (7. April 5,14j ^

Vergnügnngs - und Vereins -Anzeige*.
(Das Näbere bittet man aus dem Inseratenteil au ersehen .)

Mittwoch , den 8 . April
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zujammenkunst in der Eintracht . .
1. K. Mandolinengesellschast. Orchesterprobe. Alte Brauerei PttN»-
Mandolinenklub . Uhr Probe im Palmengarten .
Stenogr .-Verein Stolzr -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend im aold-

KufeKe
bei allen *

Verdauungsstörungen
eine altbewährte , leicht verdauliche
und gern genommene Nahrung

&

Parf . , Kaiferftraße 223 sowie in Apotheken , Drog.
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'1.?' Bräute und Frauenarbeitsschülerinnen

y ? w kaufen gut und billig
r? / Wä sch osticker eien und Einsätze auf 1!,
!
'
W Madapolam , Köper , Batist , Madeira - (solideste \
ytj Handarbeit) , Stickerei u . Festons , leinene
| Klöppelspitzen und Einsätze , Kirohen -
S spitzen , Hand , und Maschinen-Arbeit , Hand »

Hä 'teispiizen , Kissen -Ecken , -Einsätze ,baumwollene Masohinen -Spitzc
Valenoiennes , Herdeben .

^ Fertige Wäsche.
Reichste Auswahl . — Solide Qualitäten

Spezialgeschäft

Oscar Beier .KaiserstraOe 174.

Hamcm

^ und Kinder Hüte
grosse Auswahl

in jeder Preislage .

I

Schokoladenhaus
Kaiserstr . 100 Kaiserstr . 100

Herrliche Auswahl in :

Osterhasen , Ostereiern , Oster-
U körbe , Feinste Dessert - Eier,

^ Mandel=Eier, Krokant-Eier,
Marzipan= Eier.

tiOsr^

1

Willkommene

Osler - Hasen
sind

Geschenke In Sportartikeln für

Wandern , Bekleidung, Stiefel ,
Aluminium , Fussball , Rudern,

Schwimmen , Tennis , Angelsport .
Ausrüstungen vom Kopf bis zu Fuss

sportgerecht und billig
bei

Sport -Beier
Kaiserstrasse 174.

Kataloge frei.

Waldstr. 26 u. 37.

Tonangebende

Neuheiten m

Aus unserer bedeutend vergrößerten

Sport-Abteilung
empfehlen wir

für Oster-Ausflüge :
Sport - Anzüge
Wetter-Mäntel

Rucksäcke , Gamaschen
Gürtel etc.

W. Kern
Schirmfabrik

Karlsruhe Kaiserstrabe 66

empfiehlt als Ostergeschenk

Sonnen- n . Regenschirme
Stockschirme

Spazierstöcke .

-Stiefeln und Schuhen
vollkommenste , naturgemäße

Fußbekleidung !

Bester Ersatz für Maßarbeit
Alleinige Niederlage :

Freyheit
Kaiserstraße 117.

Fröhliche
Ostern !

wünschen unseren werten

Geschäftsfreunden und Ranchern
unserer Fabrikate.

Force - Marke : „Reuchiin
mit Seidenmundstück“

Qualitätscigarette .

Cigarettenfabrik Romania
Sciimitovici , G. m. b. H.

Karlsruhe i. B.

Hofkonditorei
Caf£ Bauer

Inh . Viktor Bürker

Erbprinzenstr . 1 Rondellplatz
:: Tel . 443 ::

empfiehlt seine reichhaltige

Oster°

Ausstellung .

s

rlif;
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Festspiel und Unterhaltungsabend
für öas deutich-chinejislhe AllinKenhaus lFaberhospital ) in Tsingtau

Tsinglait . die Hauptstadt unseres deutschen Schutzgebietes
Kiautschou . der Sitz der deutschen Verwaltung .früher ein armseliges
chinesisches Fischerdors. ist heute eine mächtig ausblühende Stadt .

Deutsche Technik , deutscher Fleiß . deutsche Zähigkeit haben hier
einen ihre , schönsten Triumphe gefeiert. Nicht minder aber auch
deutsche GHtllung . Kultur und Wissenschaft .

Schulen jeglicher Art sorgen für das religiöse und geistige Wohl
der einheimischen Bevölkerung, um ihr leibliches müht sich deutsche
ärztliche Kunst. Sv auch in den , sogenannten Faberhospital , dessen
Gründung und Erhaltung durch ein reiches Vermächtnis des 1899 ver¬
storbenen. bei Deutschen wie bei Chinesen in höchstem Ansehen stehen¬
den deutschen evangelischen Missionars D . Faber ermöglicht wurde.

1912 wurden in diesem Krankenhaus durch den leitenden Arzt
Dt . Ehl und seine chinesischen Assistenten 2555 Patienten , meist der
ärmeren Klage und deshalb unentgeltlich, ärztlich behandelt und 252
Operationen ausgesührt .

Wahrlich eine ceichgesegnete und für die Hebung des deutschen
Ansehens und Einflusics außerordentlich bedeutungsvolle Tätigkeit .

Jetzt aber erweisen sich die vorhandenen Räume als zu klein . Ein
Neubau ist eine dringende Notwendigkeit geworden.

Angesehene Chinesen haben dafür schon namhafte Summen ge¬
zeichnet . Die Heimat selbst aber darf auch nicht Zurückbleiben . So
ergeht denn an die Einwohnerschaft Karlsruhes die herzliche und
dringende Bitte , zu diesem Werk der Barmherzigkeit und Mildtätigkeit
gleichfalls nach Kräften bcizusteuern. Gelegenheit dazu bietet die
Aufführung eines Festspiels von D . Albrechl Thoma :
,San=We - Pung *Yu " oder „S51 e drei Freundinnen " unter der
Regie von Herrn Hofschauspieler Wassermann am Samstag , 2.
Mai , 6 Uhr abends, und am Sonntag , 3 . Mai , 4 Uhr nachmittags , in
den Sälen der „E i n t r a ch t "

. und ein jeweils daran sich anschließen¬
der Unterhaltungsabend mit - Erfrischungen und Dar¬
bietungen mannigfacher Art , deren Leitung in den bewährten Händen
von Frau Konzertsängerin Schrödter von Födransperg
und mm Frau Konzevtsängerin Helene Junker liegt . Auch soll
eine Verlosung geeigneter Gegenstände, das Los zu 20 stattfinden .

Zur Beteiligung an diesen Veranstaltungen laden die Unter¬
zeichneten hiermit herzlichst und freundlichst ein und bitten für
diesen mildtätigen Zweck insbesondere auch um Spenden von
barem Geld oder von Naturalien zur Ausstattung des Büfetts und
von Gewinnen für die Verlosung.

Fräulein G . B a u m ü l l e r , Amalienstraße 17. Fräulein
v. Beck , Kriegstraßc 84, Geh . Hofrat Dr . Benckiser . Stefanien¬
straße 68 . Frau v . Brauer , Exz ., Jahnstraße 2 . Frau Oberlehrer
Bräuninger . Waldhornstraße 12. Frau Handelsgärtner B r e h m .
Sofienstraße 127. Stadtpfarrer a . D . v . B r ü ck n e r . Karlstraße 126 .
Frau Geheimerat Bujard , Karlstraße 126 . Frau Geheimerat
Dr . Bürklin . Exz .,

'Kriegstrabe 84 . Fräulein E . Carckli ,
Westendstraße 40 . Fräulein A . ,Cron , Hirschstraße 92 . Geheimerat
Dr . Dorner . Exz .. Kriegstraßc 79 . Frau Staatsministcr v . D u s ch ,
Exz ., Erbprinzenstraße 15 . Frau Dekan E b e r t , Mühlburg , Sedan¬
straße 20 . Frau Geheimerat v . Eisendecher , Exz ., Jahnstraße 4 .
Frau Geheimerat En gier , Erz . . Kaiserstrabe 12. Frau Kirchenrat
Fischer . Nowacks -Anlage 6 . Frau Geheimerat F l a d, - Kaiscr-
ttraße 178. Frau Geheimerat v . Frendorf , Exz .. Kaiserstraße 186.
Privatier Gerber , Bismarckstrabe 63 . Frau Dr . Gerhardt ,
Hirschstraße 73 . Hofgartendircktor Graebener , Hans -Thoma-
Straße 4. Medizinalrat Dr . Gutsch , Kaiserstraße 182. Fräulein
E . Hammer , Stefanienstraße 68 . Frau Professor H a u s r a t h ,
Gartenstraße 32 . Frau Geh. Hofrat H ä u ß n e r , Bismarckstraße 6 .
Frau Chefredakteur Herzog . Nowacks -Anlage 13. Stadtpfarrer
HesselÜacher , Werderstraße 4 . Frau Kammersängerin Hoeck -
Lechner , Amalienstraße 71 Freifrau v. Hoiningen gen .
H u e n e . Erz. Bismarckstraße 2 . Frau Kommerzienrat Hocpfner ,
Rintheimerstraße 18 . Major a . D . Hübsch , Kriegstraße 70. Frau
Direktor Hummel , Karlstraße 82 . Freifrau von Kageneck ,
Exz . . Kriegstrabe 63 . Frau Professor Klett , Gartenstrabe 82.
Frau Geh. Regierungsrat Knittel , Kriegstrahe 189. Fräulein
Knittel , Westendstraße 76. Geh . Kommerzienrat K o e I l e , Stabel -
straße 2. Frau Geheimerat K c u t i n a . Mathhstraße 12. Fräulein
A . Kühlenthal , Otto -Sachs -Straße 12. Frau Professor L ä n g i n ,
Friedenstraße 6 . Frau Geh . . Kommerzienrat Lorenz , Kriegstraße 57 ..
Frau Privatier Men de . Karlstraße 81 . Frau Brauereidirektor
Stef . Moninger , Westendstraße 44 . Frau Verwaltungsgerichtsrat
Nutzbaum , Bunsenstraßr 18 . Geh . Hofrat Dr . v . Oechel -
h a e n s e r . Gartenstrabe 2b. Kaufmann v . Pfeil . Kaiserstraße 169.
Frau Stadtpfarrcr Rapp , Fciedcichsplatz 18 . Frau Dr . Resch ,
Kriegstraße 29. Frau Finanzministcr Rheinboldt , Exz ., Schloß-
Platz 11 . Frau Professor Ri ege r . Sofienstraße 140. Frau Staats¬
rat Roth . Friedrichsplatz 13 . Frau Apotheker Scheele , Karl¬
straße 19 . Frau Konzertsängerin Schrödter v . Födransperg ,
Vorbolzstraße 36. Fräulein Schubmann , Redtenbacherstraße 12 .
Frau Sauptmann von Schwedler , Nürdl . Hildapromenade 3 .
Frau Oberbürgermeister Siege ist . Fichtestraße 1 . Frau Notar
Simon . Moltkestraße 18 . Frau Bankier Straus . Seminar -
straße 18. Frau Professor Alb . T h o m a . Bismarckstraße 88. Direktor
Dr . HanS T h o m a , HanS-Thoma-Stcaße 2 . Frau Hofrat Trotz ,
Nowacks -Anlage 18. Frau Stadtpfarrcr Weidemeier , Durlacher
Allee 23 . Frau Geheimerat Weingärtner . Stefanienstraße 96.
Oberrechnungsrat Zimmermann . Westendstraße 4 . Frau
Ministerialrat Zimmermann . Stefanienstraße 16 . Frau Finanz¬
rar Zimmermann . Seminarstraße 11 . Architekt Z i p p e I i u s .
Stefanienstraße 40._ _ 6314

Badischer kunstverem.
Die Ausstellungsräume bleiben Freitag , de«

10 . April . Sonnabend, de« 11 . April , « Sonntag ,
de» 12. April d. I . geschloffen .
0204 Der Borstand.
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ « ♦♦♦ !♦ ! ♦♦♦ # « 4» ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

% n renoviert ! Eröffnet am ! . April 1914.
Restant „Zum SchlöRie“

Durlach .
Empfahl« den titl . Vereinen und Korporationen

imm gerAuoiigeu Lokalitäten

großer Saal und Nebenzimmer
m * Klavier , schöner schattiger Garten und Terrasse
hat AmflQgoa «ad sonstigen Festlichkeiten .

Vorzüglich . Kflch . unter persönlicher Leitung ,
farantten relugehnlteae Weine , sowie Ausschank von
U. Prtnti 6hM. hell nnd danket , setzen mich it-. Stand ,
mein « Gäste ul das Beste zu bedienen.

Aatmarksame Bedienung znslcherud lade zum Be¬
ucha tr*o«dlichst ein.
hlSl Hochachtend

Hermann Schenkel .

KE" Eigene Schlachtung .
"HW

Laujeouverls werden rasch und billig angesertigt in der~ ischen Pi

Bkreme em. kl
gelber Drapnet

Unter dem Protektorat
P ffi y Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste
Zusammenkunft

findet Donnerstag , den 9.
Avril , ‘ l-ß Uhr, im Vereinslokal,
„ Reichskanzler" , statt.

Regimentskameraden sind freund¬
lichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Druckerei der »^Sadist »reffe."

StenograpbenVerein
Stolze - Sdirey .

Jeden
Mittwoch
abends
st-il Mir :

Ziereins -
Abend

im
Geld . Arier,

Karl -
. . . . „ friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Natimial -
Stenographen »Verein ,
Jeden Mittwoch. abdS. st,9Uhr:
Aebungs -Abenö
i. Vereinslokal : Löwenrachen ,

Kaiserpassage.
Jeden ersten Mittwoch i. Monat

beginnt ein
nener Anfänger - Kursus .

Mandoline-Klui)
Karlsruhe

Ml

Heute abend
halb S Uhr :

Lokal : Palmengarten ,
Herrenstratze 34a.

Der Vorstand.

Heran für

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis 1
ä-vis der Telegraphenkaserne

Donnerstag . 8. Avril
Spieler Versammlung

im Klubhaus .
Karfreitag

Treffpunkt : ' /-3 Uhr Durlacher
Tor .

1. Feiertag
2. Mannschaft in Pirmasens I

Abf . 7. 19 Uhr vom Mnhl -
burger Bahnhof .

2. Feiertag
1. Mannschaft in Frankfurt !

Abf . 7.bö Uhr Hauptbhf .
2 . Mannsch . in Weingarten

Abf . 12.26 Uhr Hauptbhf .

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Grohherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
8 . Avril ,

abends 3 Uhr :

, Mitgilkött-
Mlliülenkuust
im Restaurant

„ E i n t r a ch t".
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Cognac -Verschnitt
1 Liter ohne Glas 1 .80
“/.Liter ohne Glas — .50

Zwetschgenwasser -Versehnitt
1 Liter ohne Glas 1 . 80
Vt Liier ohne Glas — .50

Wachholder -Verschnitt
1 Liter ohne Glas 1 .80
’ U Liter ohne Glas — .50

Nordhäaser-Versehnitt
1 Liier ohne Glas — . 90
V. Liter ohne öläs — .25

Der VerkauJ dauert nur bis I. Mai .

Emil Röderer
Ecke Waldhorn- und ZähringerstraBs .

Telephon 1585 . 6386

zu kaufen gesucht . 2 .1
Offerten unter Nr . B2268I an

die Expedition der »Bad . Presse" .

Zur gest. Kenntnisnahme.
Unterm 1 . ftpril ö . Is . haben wir Sen Setrieb Ser

Restauration in s-r stäüt. Zesthalle
im Staötgarten

pachtweise dernommen-

Wir . eehren uns , Sie titl. Einwohnerschaft hiervon mit Ser Ver¬
sicherung in Kenntnis zu setzen, Saß wir uns bemtzben werden , unsere
geehrten Gäste in jeder Weise zufrieden zu sielten und uns ihr vertrauen
zu erwerben. B227is

Hochachtungsvoll

Georg Preis u. Iran .

P ;

Frische

Holländer
Rotkraut

pro
Kopf 4

auf dem Ludwigsplatz.
Einem titl . Publikum zur gefl. Kenntnis , daß dieses 3"^

zum erstenmal am Donnerstag , 9 , April (Gründonnerstag)
Wochenmarkt auf dem LudwigSPlatz und Guteuberg'
platz mit alle» Wochenmarktart . kel«, hauptsächlich Flu^
und Seefischen, Obst, Grüngemüfe , Butter , Eier
abgehalten wird . t#

Marktverein Karlsruhe.

gelbe Salat -

Mtojseln
3 Pfund 1 3 4

10 Pfund 48 S

3 Pfund 2 7 J

Reue Aegypler

Pfund b W Pfg .

j 2.1 Eintreffend: 62241

Pariser und
Holländer

Kopfsalat
Kopf 16 4

Holländer

Stück 40u .45j

. ö m. b H-
^sVerhAwfsft« i ,^i ^

Oster-
nach

and den Schlachtfeldern .
1 . Tag :

Besichtigungder Stadt und seiner interessanten Sehenswürdigkeiten ,
Kathedrale , moderne Neubauten , neuer Bahnhof , Aufziehen der
Wache mit Musik um 12 l | a Uhr , Museum , Esplanade (nachmittags
Konzert ), Theater und Varietes , prachtvolle Cafes mit Künstler -
konzerten . .
Rundfahrt mit Besichtigung der Schlachtfelder ab Metz — St.
Privat —Ilabonville —Verneville—Gravelotte—Metz mit Wagen der
gemeinschaftlichen Fahrten des Verkehrs - Biiros, Kaiser Wilhelm-
Platz . Teilnehmerkarten ä Mk . 4 .— im Verkehrsbüro , welches
bereitwilligst und unentgeltlich Auskünfte erteilt. 2214a

T : vt

Vorzügliches Konfekt
Prachtvollen Kuchen ,
Memfchrneckende Speisen jeder M
Gutes Butterbrot

erzielen Sie ' mit ^
„Reformhaus - Btttte*

feinste Frucht -Marg .
HW- Enorme Ersvarniö

da das Pfund nur V0 PtL zsfg-
‘U Pfd . 45 Pfg . . bei 5 Pfd . 85 ^

bei 10 Pfd . 82 Pfg . ^
Außerdem empfehle zum Kochen ^

Backen mein reines
13 5 9 Pfd^D"^

jfO .8 « 2 .25 3 .75 6 .50Nnßsett
Rchmhails Ncnbert. Kailkrstr . 122 «. ^

und Laden Kreuzstraste 18 . ^
GeömuLl .. gulerhalk. S!O-
M ebenso Pianino wird zu

i taufen gesucht.
Gest . Angebote unt . Nr . ,6171 an

die Exped . der ^Bad . Preste .

.
'
kafirrad umständehalber

su verlauten . .. u .'.322800,2,1 Steinstraft - ^ ls
Serren -Fahrrad tu . .Freil .^ 77̂

heitShalb. billig abzugcben. ^ 7 <
Beiertheim , Goulknftr . » tv > ^

Eier

Spezialität B. Süßrahm -, Koch- und Tafelbutter ,
** in - und ausländ. 8C & S6 ~~

für die Karwoche und Ostern in bekannter Güte nnd zu den
billigsten Tagespreisen .

* .*
empüehlt B22725

Gotfh . Lieb Molkereiprodukte
Kurvenstraße 15

en gros en detail .
Tetephon 2349 *
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vis Xssssn und Büros der Unter¬
zeichneten Banken bleiben am

Samstag , den 11. April ds , Js.
6sn ganzen Tag geschlossen .

Badifche Bank
Veit L . Homburger <5342
Rh eini [die Creditbank
Süddeutfche Disconto*Gefellfchaft A.=G.

Feiertage halber bleibt unser Geschäft am

Dstepsamstag u. 'Sonntag geschlossen.
Ostermontag wieder geöffnet .

. NB . Der Wochenmarktverkaul am Gründonnerstagfindet
dut dem Ludwi ^ nplatze statt . 6337

Oebr . Hagenauer
®>arienstrasse 46 . Telephon 1746 .

Erster Grundsatz
beim Kaufe von Betten oder Bettwaren sei :

Qualität .
-HW

Nur wirkliche Qualitätsware, die von Dauer
ist , ist die billigste. Nach diesem Grundsätze
kaufe ich ein und empfehle allen Käufern das
Gleiche — zu ihrem Vorteil .

Haupt-Preislagen für große:
y

' feQras -Matratzen ^ 12 .50 15 .50 17 .50
la !* alrafzen 24 .— 26 — 28 .— 39 .— oteii. inki. Keil )• Ka . » l — " — " " 50 .— 53 .— (3teil. inkl. Keil )djj

^ öpok - MatrafZen oU 46 .-

Ha» - (Paradies-Zellensystem ) cS 60 . — 66 .— (3teilig)
an (3teilig)dito dito von °4C 75 . —

p ™n®ndecke n . von cS 29 .— an
Ja ad ^es *Steppdecken . . von b.50 an
Ka^3 Uard -Wo,,decken • . •* 6 . 75 9 .25 12 .50 etc .a |Pelhaardecken , ia. Qual . 13 .50 16 .50 19 — 23 .50
h etc. etc . Besichtigung erbeten. 6338

5?forinhaus Neubert.
Kaisrüv l2a

Während der Oster-Woche !
Nutzer exlro billiger Verhaiis

von

Kinderwagen ».
Klapp - Wagen

erwägen . 12 .50 , 14 .00 u . 16 .00 Mk .
che Kinderwagen mit Gummi und Porzellangriff

21 . 00 , 24 .00 , 28 00 bis 40 . 00 Mk .
^elegante Rohrwagen mit Gummi , Porzellangriff und
»ttempenrand . . . . 35 . 00 , 38 . 00 bis 60 . 00 Mk .

^ Üppwagen mit Gummi , gepolst. 8 .00 , 0 . 50 bis 15 .00 Mk .
^PPVagen mit geschloffenem Verdeck und Fußtritt

17 . 50 , 19 . 00 , 22 . 00 bis 35 .00 Mk.“
tofje Spezial -Ausstellung

in Brerrnabor-Kin- erwageil .
W Rohrmöbel extra billig . "DWd .Hess , ßaijttstr. 123

Latalog gratis . Versand franko.
Preiburg Im Breisgau .

gut geleiteter hiesiger

C^ctLüler - Pension
^ -' ’l .nocö einige Schüler Aufnahme finden. Maß . Preise . Liebev .S 'hl. Ersatz f . Familie. Beaufsichtigung der Arbeiten durch die

lgepr. Lehrerin , Zeugn . der Akademie Berlin ). Feinste
Z^L ' ^Mngen . Anfragen unter N. K20 f . an Haasenstein ^ Vogler ."Jgtibitrn i. B ._ __ 2361a

einer bad . Amts - und Garnisonsstadt ist eine gut eingesührte

Thabeso Fabrik
^ soÄ .^ odessalles zu verkaufen . Dieselbe ist erweiterungsfähig undcts geeignet für einen Konditor , der das damit verbundene

Caft-Restaurant
übernehmen soll. Rentabilität kann nachgewiesen werden,

^ fragen befördert unter Chiffre 2377a die Exp . der „ Bad . Presse" '

bandln i>je Augenstreut Ihnen jeder , der keine
Beweise über s. Erfolge beibr.
Wer etwas Gutes kaufen oder

.„"er verkaufen will , gehe nur zu
EU A »»bedingt bertrauenswurd . und erfolgreich. Firma und zwar
„ Äbs^ xrr » ,» ,,,, ' Stuttgart . Rotebühlstr . 7. Telef . 11352 u . 11353.

>n ungef . 8 Tag . in dies . Jahr schon erzielt . Stets eine
°ahl gut. Klaus, u. vertäust . Objekte u . Geschäfte vorgem. 1928a*

I

die elegante Zußbekleiüung
in neuen Farben unü formen

in alter Güte.
Einheits-Preise
für Halbschuhe

Paar ^ 2 ch § D 15 ^ 50

für Stiefel

Pa« 16 . 50 16 . 50

Stiesel und
halbfthuhe
für Damen und Herren

Gooöpear Welt
erstklaff. Fabrikate in den aller-
neuesten u. modernsten formen

p°« 12 . 50 14 . 50

Stiesel
sür Damen und Herren
in Lhevreaux, öoxcalf , Ninü-
box u . Roß-Lhevr., Derbpsthnitt
u . Lackkappen , je n . Preislage

I Paar

'"1
T
i
i

6.75 10.50 |

I
halbfthuhe
in Lhevreaux, öoxcalf , Lack
mit Lhevreaux unü Stoffein -
sähen, schwarz unü braun

^

Pa « 7 . 50 6 . 75 |

^ l
Hermann |

| Tietz |

CM . HofthkllterKarlsruhe.
Mittwoch den 8 . Avril 1814.

81 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A ( rnie Abonnementskarten ) .

So ist das Keben .
Schauspiel in 3 Aufzügen und
g Bildern mit einem Prolog von

Frank Wcdekiud .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronachcr.
Personen :

Nicolo . König von Um¬
brien Felix Baumbach.

Prinzessin Alma, seine
Tochter Lina Carstens .

Bürger von Perugia :
Pietro Folchi . Schlacht

tcrmeister Carl Dapper .
Filippo Folchi , sein
Sohn Reinh . Lüttjohann .

Andrea Valori Otto Hertel .
Bencdetto Nardi Max Schneider.
Paudolfo , Damen¬
schneidermeister Fel . v . Krones.

Ein Söldner Ernst Gläßcr .
Ein Gutsbesitzer Josef Mark.
Ein Landstreicher L . Schneider.
Michele . Schneiderge

feste Max Schneider.
Noe , Schncidergeselle H. Benedict.
Der Oberrichter Ernst Stutzmann .
Der Prokurator des

Königs Hugo Höcker.
Der Verteidiger Engen Rer .
Der Gerichtsaktuar P . Gemmecke.
Ein Kerkermeister O . Kienscherf .
Ein Kunstreiter Otto Hertel .
Ein Schauspieler Karl Keim.Eine Kupplerin Marie Genier .
1 . Theaierbesitzcr W .Waffermann .
D Theaterbesitzer H . Benedict.
Ein Edelknabe Chriemhild Kunz.Ein Bedienter Karl Arras .
Erster Bürger Heinr . Blank .

i//art 6339

Zweiter Bürger
Dritter Bürger
Vierter Bürger

Hugo Bauer .
Aug . Schmitt .

Eng . Kalnbach.
Handwerker, Richter, Bürgerslente , fahrendes Volk , Theater¬

besucher , Söldner und Helle¬
bardiere .

Anfang 7 Nhr . Ende geg. 10 Uhr.
Kasse-ErSffmmg: VJ7 Ubr.

Mittel -Preise .
Färberei u . ehern . Waschanstalt

vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
450 Annahmestellen . 13954

— Telephon Nr . 63 . —

Sttiininfir. EltznÄerin
selbständig, sucht Kundschaft außer
dem Hause. B22754
6 . II Durlach . Auerstr . 5 , p„ r.

Tüchtige Frau empfiehlt sich im
Waschen u . Putze» . 4)22722
Karlstraße 75, Seitenbau , 111 . St ,

Der Altbuchhorster Mark
sprudel Mtarkfiuclle (Jod -
Eisen - Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

Frauenleiden
u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet , die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfts
guna der leidenden Teile be>
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit ich
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden. die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quäl¬
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .warm empfahl. Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : W . Baum , O . Mäher ,Otto Fischer. C. Roth. Th . Walz,I . Dehn Nachf . hi . Erich Brückner,Drogerien ; in Mühlburg :M.Strauß ;in Durlach : A . Peter ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . Haupt - Depot : W . Tsiher -
ning , Amalienstraße 19. 2931

lillit . Aliflliilliiliii
können vom 15 . April an franko
Karlsruhe oder Mühlburg geliefert
werden. Von wem , zu erfragen
unter Nr . 2383a in der Exped . der
.Bad. Presse" . 3.1

Herrlich gelegene Villa
in nächster Umgebung von Karls¬
ruhe mit größerem Obst- und Zier¬
garten nebst Sommerwohnung und
Geflügelhos umständehalber unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Gest . Offerten unter Nr .
2)22723 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Billig zu verkaufen
Kostüme sür stärkere Dame (aus
Seide ) dio . sür junges Mädchen

^ schwarz - weiß) u . 1 Waschkostüm ,
verschied . Straßenkleider , Blusen,blauer Regenmantel , 2 Herren -
Ueberzieber, ein Blumentiick , ein
Schreibtisch, fast neu, für Büro u .
Pchvat paffend. B22741

Kaiserstraße 74 2 Treppen .

Schlafzimmer
gebraucht, nußbaum poliert , mit
b türigem Spiegelschrank, u . Röste ,
Ivird sür 350 ,k abgegeben.
3322128 Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Uiolon -CeUo,
altes , mit großem, edlen Ton , zu
350 M und eine alte Geige zu
120 M z» verkaufen. 2255a

Erfragen bei Fcrd . Hem littet « ,
Schiltighcim, Klein-Riedel 27 bei
Straßvurg .

Pferds 5 Jahre alt,
4sitzigcS Vis -A-vis zu verkaufen
B22720 bei li . langohr ,
2A_ Bulach b . Karlsruhe .

ZorlzugsWerbillig zu oethoufen :
0)ute § Pianino , kleiner Eis¬

schrank , Zimmer -Eloset, Petrolrum¬
hängelampen , eiserne Bettstelle mit
Matratze , Personalmöbel , 1 Hahn,
6 Hühner . B22735

Kaiserstraße 184 .

f . Spezerei , 2 Ziminertüren , 20 qm
Fußboden , Pitschpine, ca . 10 Ztr .
Taätkartoffeln , sof. billig zu verks.
B22744 Böckhstraße 28 , im Lad .

Llldeii - kiiiriWiig .
für Zigarrengeschäft geeignet, billig
zu verkaufen . 6358

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari .

3 Chiffonniere,
pol . u . lack. Schränke, 15 eintürige
Schränke, 2 Schreibtische, 1 Wasch
kommode m . Marm . u . Spiegelauf¬
satz , Waschkommode u . Waschtische
schöner Bücherschrank , Pfeiler - u.

neue Küchenschränke , Spiegel , 12
komplette Betten , darunter mit h .
Haupt v . 25 Mk . an , 1 eis . Kinder¬
bett , guterh . Herd , 1 Gasherd , 1
Herrenfahrrad , alles sehr billig
zu verkaufen . 6357

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari .

Antike Möbel
verschiedene Schränke, Kommoden,
Bauerntisch mit Stühlen , Truhe ,
gemalt , Biedermeiermöbel : Tische ,
Stühle . Kanapee, Konsolm.Bronze¬
beschlag u . Spiegel , Silberschrank
(kirschbaum ), Prismenleuchter , Dur -
lacüer Krug , Frankentaler Platte u.
sonst . Porzellan , Zinnteller u .Krüae ,
sonst Verschiedenes. B22620
Neiikamm , Laniulslr. 6, int Hof.
* IenMton!r ’, S2 W,K 52
eintürige Schränke Mk . 12 u . Mk. 10
groß ., maff. , rund . Tisch Mk . 12, pol.
schön . ,zerlegb. Schrank Mk . 38, extra
großer Wirtschaftsschrank Mk . 38,
Polster - Garnitur , Sofa , 2 Stühle
M . 25,Gasherdm .NickelstangeM.35,
2 flamm . Gaskocher Mk . 1 .50 u . 2 .50
starke Holzstühle Mk . 1 -50 , Flurgar -
derobe Mk . 12, große u . kleine Vor¬
hänge in crtzme u . weiß bill. zu verk.

« esfinastr . 33 , im -Hof.
Schlaf xi ui in er ,

der. neu, mit Patentrösten 250 .—,
befand, schön . Berliko, versch . Betten
5.—, 10 — , 15 .— , 35.— . Speise - u.
Geschirrschräiikche »," schön., ktürig .
pol . Schrank , Rühmaschine 32.— .
Chaiselongues u . Diwan , versch.
schöne Fauteuils von 8.— an . 6
schöne R-brstühle ; Fabrrad mit
Freilauf 32 .— ; ovale n . lH Tische
v. 2.50 an , Wasch- u . Nachttisch v.
2.— an . Spiegel u . Bilder 2.—,
Gaszugtanipe u . 2flamm. Gasherd ,
Wringmaschine 5 .—. , B22 - 84

Lteinstraste 7. im Hof .
Mit Zubehör zu ver -
kaufe» . B22740

SchiUerstraße 20 .
Gut erh. Damenrad billig zu

verkaufen. ^ B22718
Sosienstraßc 41 , « citenbau , II .St .

mit Frcilaus , sehr gut
Mklllv erh., bill. abzug. B22783

Kaiserstraße 30 . III , Bartos .
flwtn- und DamenfahrTäder

billig zu verkaufe» . B22795
Kriegstrassc 40

■ Cigarren - und Fahrrndgeschäst.
Herrenfahrrad

mit Freilauf billig zu verkaufen.
B22757 Auaartenstr . 56 , H . , II .

Zerren - und Tümemööer
mit schöner Verzierung , billig zu
verkaufen. B22794

Amalieustr . 48 . 1. <V . Sarnegg ).
Schön. Bett m . Federd . 25 u . 40 Jt ,

Küchenschrank , Tisch , Pfeilerkom¬
mode , Regulakeur . Nähmaschine,
sehr billig abzugeben. 2322798.2.1

Pndwia -Wilhelmftr . 18, Hof .
Eine Bettstelle mit Matratze

billig zu verkaufen. B22737
Südcndstraße 29 III , lks .

Aquarium
Ein größeres u . ein kleineres

Auarium mit Fischen u . reichlichem
Pslanzenwuchs sind preiswert zu
verkaufen. Näheres 2322742
Werdcrstraße 5 , N . Stock , rechts .

Kochherd
sehr billig zu verkaufen, B22745

Amalicnstraßc 43, II .
Fingerzahmer , etwas sprechen¬

der, grüner , blaustirn
Papagei mit Räfig

sowie ein groß . Grammophon mit
60 Platten u . 1 gut erh . Konzert-
zither billig zu verkaufen. Näh.
2322721 Gerwigstraßr ~

Tt7 IV , r .
lKasten) billig
zu verkaufen.

B22787 Karl Wilhelmstr . 18, M. r.
Kinder -Sportwagen

mit Dach billig zu verkaufen.
2)22801 Sovbienstrab « 128 . 11.
Schöne Münzsammlung
billig zu verkaufen. B22715.2.1

Marienstraße 51 , 3. St .

AW » >l. MMlch « . KL
für mittl . Figur billig abzugeben.
B22753 Adlerstr . 4 , II, rechts.
Rottweiler -Rüde

ca. 2 Jahre alt , ausgebildet als
Schutz - u . Begleithund , unbestech¬
licher Wächter, billig zu verkaufen

illäheres bei Emil Artmann .
Breitestraße35. U. St . 2) 11585.3.3
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Ein abermaliges verhör Laillaux.
(Tel . Bericht .)

= Paris , 7 . April . Der Untersuchungsrichter Boucard
vernahm heute abermals den ehemaligen Finanzminister
Caillanx, welcher insbesondere über die intimen Briefe Mit -
teilung machte, deren Veröffentlichung er und seine Frau be-

„ fürchtet hatten. Caillanx erzählte , daß ihm im September 1912,
als er mit seiner ersten Frau in Mamres, dem Hauptort seines
Wahlbezirks , weilte , nachts aus einem Schreibtische ein Bündel
Briefe gestohlen worden sei , darunter befanden sich auch zwei
Briefe, die er an die damalige Frau Leon Clarietie gerichtet
hatte , welche später seine zweite Gattin geworden ist. Der eine
dieser Briefe war ganz kurz , der andere enthielt eine 16 Seiten
lange Schilderung seines intimen Lebens. Er habe darin ins¬
besondere die hauptsächlich mit seiner politischen Stellung zu¬
sammenhängenden Gründe auseinandergesetzt , warum er sich im
Jahre 1906 entschlossen habe, in das politische Leben näher
hineinzukommen .

Caillanx sagte weiter aus, daß er, als er die Entwendung
des zweiten Brieses 'festgestellt hatte, seiner Gattin die Ehe¬
scheidung oder eine Wiederversöhnung angeboten habe , unter
der Bedingung, daß ihm die entwendeten Briefe zurückerstattet
würden . Seine Gattin habe in die Wiederversöhnung ein¬
gewilligt . Kurze Zeit darauf seien auch tatsächlich in Gegen¬
wart des Generalsekretärs des Finanzministeriums Deschanel
die zurückerstatteten Briefe gleichzeitig mit anderen Briefen
und Schriftstücken verbrannt worden , welche die von Caillaux
gegen seine Gattin erhobenen Beschwerden enthielten. Vorher
forderte Caillaux seine Gattin in Gegenwart Privat Deschanels
auf, feierlich zu erklären , daß sie weder eine Abschrift noch eine
Photographie der Briefe behalten habe . Seine Gattin gab
auch diese Erklärung ab . Im weiteren Verlaufe des Verhörs
setzte Caillaux eingehend auseinander, warum seine Frau di«
Veröffentlichung dieser Briefe so fürchtete.

Caillaux erklärte sodann noch : Er habe verschiedene An¬
gebote für den Feldzug gegen Calmette bekommen, es aber
von der Hand gewiesen , solche Waffen zu gebrauchen. In¬
dem er auf die Veröffentlichung gewisser Schriftstücke über
die Verteidigung Frankreichs zu sprechen kam , die der
„Figaro" plante, erklärte Caillaux, das? es auf eine Inter¬
vention Barthous zurückzuführen sei, daß Calmette im letzten
Augenblick auf diese Veröffentlichung verzichtete, die die
schwersten auswärtigen Verwickelungen hätte schaffen können.
An dem Tage, wo das von ihm geschriebene Werk über Aga-
dir der Oeffentlichkeit übergeben werden wird, werden alle
Bürger nicht nur seiner Vaterlandsliebe , sondern auch seinem
patriotischen Scharfblick Gerechtigkeit widerfahren lassen.

Schließlich sprach Caillaux von dem Tage des Dramas
und gab die schon bekannten Einzelheiten darüber .

Davif che Presse .
habe getroffen werden sollen , sondern man habe der französischen Kon¬
versation auf dem Schulhofe zu Leibe gehen wollen.

Die Abgg. Zimmer (Lochr.) und Wolf (Lib .) maßregelten
gleichfalls den Schulerlaß .

Abg. Fuchs (Soz .) begründete den Antrag seiner Partei dahin¬
gehend : Die Zweite Kammer kann die Auffassung der Regierung nicht
teilen . Der Erlaß wird mit den zu befürchtenden schweren denunzia -
torischen Folgen seinen Zweck nicht erreichen. Dieser Antrag wurde
mit Stimmengleichheit abgelehnt und folgende Resolution des
Zentrums einstimmig angenommen : Die Kammer kann den Er
klärungen der Regierung nicht beipflichten. Sie bedauert den Erlaß ,
der den Interessen der höheren Schulen nicht förderlich ist .
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Der verbandst «« afaöemisch gebildeter Lehrer.
(Tel . Bericht.)

— München, 7 . April . Die Versammlungen des Verbandes
akademisch gebildeter Lehrer fanden heute in drei getrennten Ab¬
schnitten statt .

Eine Vollversammlung befaßte sich mit der Frage der deutschen
Schulen im Auslande . Oberlehrer Fittbogen - Berlin sprach
über das Deutschtum im Auslande im Unterricht der höheren Schülern
Er faßte seine Ausführungen dahin zusammen, daß es erforderlich fei,
die Jugend innerhalb des Lehrplanes mit dem Deutschen im Aus¬
lande vertraut zu machen , denn das Deutschtum sei ein wichtiger Fak¬
tor im geistigen und materiellen Leben geworden.

Anschließend hieran sprach der Direktor der deutschen Schulen in
Antwerpen , Dr . Ga st er , über die deutschen Auslandsschulen . Ge¬
schäftlich wurde mitgeteilt , daß die Kaiser -Jubiläumsspcnde des Ver¬
bandes zusammen mit den Mitteln der Paulsen -Stistung zur Grün¬
dung eines Genesungsheims als eines dauernden Denkmals
kollegialer Gesinnung bestimmt und die Vorarbeiten einem Ausschuß
übertragen worden seien . Ein Antrag , für den Verband einen stän-
otgen Sitz zu schaffen und eine bezahlte Hilfskraft anzustellen, wurde
abgelehnt .

Gegen Mittag begann die Festversammlung im alten Rathaus -
saal. Unter den Festgästen befanden sich die Vertreter ihrer Regie¬
rungen : Geh. Oberregierungsrat Dr . Reinhardt -Berlin , Ministerial¬
rat Marquardt -Stuttgart und Geh. Oberschulrat Block-Darmstadt .

Der Vorsitzende dankte dem Prinzen Alfons von Bayern als dem
Vertreter des Königs und den Vertretern der Regierungen , sowie
vieler wissenschaftlicher Institute und Körperschaften für ihr Er -
scheinen . Sein Vorschlag, Huldigungstelegramme an den deutschen
Kaiser und an König Ludwig von Bayern zu senden, wurde freudig
ausgenommen.

Ministerialdirektor Ritter von Steiner bewillkommnete die
Versammlung im Aufträge des Kultusministers , Dr . Reinhardt be¬
grüßte sie im Aufträge der hessischen, württembergischen und preußi¬
schen Regierung , llnterstaatssekretär Ritter von Mayr , Rektor
Magnificus der Universität , sprach im Namen der Hochschulen Mün¬
chens , Oberbürgermeister Ritter von B o r f ch t für die Stadt Mün¬
chen . Gymnasiallehrer Nutzers überbrachte die Grüße der Ver¬
einigung akademisch gebildeter Lehrer Hollands . An die Begrüßungs -
ansprachen schloß sich der Festvortrag des Gymnastalprofeffors Hart¬
mann : „Bayreuth und die höheren Schulen als Erzieherin fürs
Leben.

"

Zum neuen 5chulerlatz im Reichrlanbe.
— Straßburg , 7 . April . (Tel . ) In der heutigen Nachmittags -

sitzung der ZweNen Kammer interpellierte Abg. Engel (Soz .) die
Regierung wegen des Erlasses betr . den Gebrauch der hochdeutschen
Sprache in den höheren Schulen. Durch den Erlaß werde dem an sich
berechtigten Ziel ein schlechter Dienst erwiesen . Der Dialekt und die
französische Unterhaltung würden indirekt verboten . Das sei« eine
falsche und schädliche Maßnahme , die nur die Denunziation fördere.

Der Staatssekretär Graf Rödern erwiderte , daß sich der Er¬
laß lediglich auf das Verhalten der Lehrer und Schüler innerhalb des
Schulgebäudes und des Schulhofes beziehe und in der Aufgabe der
höheren Schulen begründet sei, nämlich in erster Linie deutsche Bil¬
dung zu pflegen. Es werde nicht in den Privatverkehr der Lehrer ein¬
gegriffen . Daß mit dem Erlaß die Denunziation groß gezogen würde ,
müsse er aufs entschiedenste bestreiten. Der Erlaß richte sich an einen
hochgebildeten Stand , dem Denunziationen , wie ihm , zuwider jeirn .
E : sei überzeugt , daß der Erlaß recht verstanden werden würde , '»lach
wie vor stehe die Regierung auf dem Standpunkte , daß es sich um «»ne
innere Angelegenheit der Schulverwaltung handle .

In der Besprechung führte der Abg. H a u ß (Ztr .) aus , der Erlaß
bedeute eine Herabwürdigung der jüngeren Lehrerschaft in den Augen
der Schüler und Schülerinnen . Er sei ein nicht rechtfertigender Miß¬
griff . Die Veröffentlichung sei ein Akt der Notwehr gewesen . Der
Erlaß sei eine Verbeugung vor der Mittelpartei . Nicht der Dialekt

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , den nachgenannten Dienerschaften Weiland Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Herzoglich Anhaltischen Auszeichnungen zu erteilen : für di«
Krone zur goldenen Verdienstmedaille des Ordens Albrecht des
Bären : dem Haushofmeister Georg Schneider und dem Kammer¬
diener Julius Ullmann ; für die goldene Verdienstmedaille desselben
Ordens : dem Leibkutscher Ferdinand Rogge ; für die silberne Ver¬
dienstmedaille desselben Ordens mit der Krone : dem Kammerlakaien
Adolf Band und dem Küchenmeister Ernst Hug ; für die silberne Ver¬
dienstmedaille desselben Ordens : dem Lakaien Albert Plapp , dem
Lakaien Wilhelm Rückert , dem Kutscher Jakob Koch und dem Chauf¬
feur Heinrich Bergmann .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter den : 30.
März 1914 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 ab,
dem Postsekretär Friedrich Günther aus Stockach unter Ernennung
zum Oberpostsekretär eine Bureaubeamtenstelle 1 . Klasse bei del
Oberpostdirektion Konstanz zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 13.
März 1914 gnädigst geruht , den Bezirksgeometer Karl Bodemüller
in Buchen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und

Verleihung des Titels Obergeometer auf 1 . Juli 1914 in den
stand zu versetzen .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbabnen hat unterm 4.
zember 1913 den Oberbausekretär Wilhelm Rinderspacher in $ fl“

nach Freiburg versetzt .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 27 .

zember 1913 den Bausekretär Hermann Becker in Basel nach fr *
delberg versetzt . ,

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der StaatseisenbÄ '

nen vom 9 . Jan . 1914 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich Strohs**
in Eraben - Neudorf zum Stationsamt Karlsruhe versetzt . .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenba <
nen vom 22 . Januar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm
Häuser in Bruchsal zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbo^
nen vom 31 . Januar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Philipp
in Kirchheim b . H . zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbai '

nen vom 13. Februar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Max dins
Appenweier zum Stationsamt Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseiseab ^
nen vom 14. Februar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Georg Cw M
Stockach nach Neckargemünd versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenb »'

nen vom 3 . März 1914 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm
in Pforzheim nach Schaffhausen versetzt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

7. April : Karl Kröner von Wössingen , Metzger hier , mit 3 ^ 2
Borger von hier ; Alex . Leitz von hier , Friseur hier , mit Frieden"
Burkart von Würzburg , Ernst Lanthaler von Wien , Chemiker jrjr
mit Albertine Lieber von hier ; Friedrich Rau von Radewitsch,
macher hier , mit Rosine Eichele von Rauenbretzingen ; Eduard
»er von Sasbach , Hausdiener hier , mit Emma Lausche von Nutzba*"

Geburten :
1 . April : Erwin Emil Wilhelm , V . Emil Erndwein , MagoS^

arbeiter . — 3 . April : Emil Friedrich , V . Heinrich Gros , Bäckennäst̂
— 5 . April : Julius Heinrich, V Leopold Knobloch, Maurer . —
Berta , V. Emil Münzer , Kutscher. — 6 . April : Berta Hermine,
Karl Förderer , Zigarremnacher .

Todesfälle : ,
4 . April : Emma Sönning , alt 69 Jahre , Witwe von Fri ^ ^v

Adam Sönning , Kaufmann . — 5 . April : Rosa , alt 1 Monat 2
V . Emil Knall , Kunstgürtner ; Reinhold Otting , Steindrucker, ^
mann , alt 33 Jahre ; Babette Wiesenfad, alt 81 Jahre , Witw «
Heinrich Wiesenfad, Schuhmacher. — 6. April : Juliane Schicks
79 Jahre , Witwe von Adolf Schickle, Schneider ; Philippine
alt 51 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Müller , Lesehallediener : 3 <^
Ecng , Schriftsetzer, Witwer , alt 45 Jahre ; Eugen , alt 1 Jahr 3
nate 16 Tage , D . Georg Entmann , Maler ; Peter Dorfeld , Taglotz ^
ledig, alt 29 Jahre . — 7. April : Eottlieb Bürkle, Dahnarbeiter a.
Ehemann , alt 68 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Mittwoch , den 8 . April . 3 Uhr : Juliane Schickle, Schneid*

Witwe , Zähringerstraße 4 .

Hüten Sie sich
vor wertlosen Nachahmungen der Salem
Aletkum - und Salem Gold -Cigaretten ;
der Drude auf den Cigaretten wird tfiu-
sehend nadigeahmt. / Salem Aleikum -
und Salem Gold - Cigaretten sind nur

ed )t mit Firma auf Jeder Cigarette:
Orientaltjelie Tabak - und Cigaretten¬
fabrik „Ventdz e ", Inhaber : Hugo

Zietz , Dresden .

chuhwaren
Für Damen :

Art. 7972.

Art - 8090 .

Art. E151 .

Art. 8055 .

3 .98
5 .50

Preiswerte Wildbox -Halbsohuhe
Derby-Läckkappe . . . . . . . Ausnahmepreis
Elegante braune Damen -Halbschuhe
moderne Form, Lackkappe . . . Ausnahmepreis _
Echt Chevreaux - Halbschuhe , Lackkappe u. C AE
Derbyschnitt, sehr preiswert . per Paar ** , ^ >**

Eleg . braun imit . Chevr .-Damen - Schnür - CA
Stiefel , Derby und Lackkappe . Ausnahmeajfeis *

Für Herrens
Elegante Herren -Sohnürstiefel , Derbyschnitt , moderne

breite Form, mit und ohne Lackkappe per Paar
Art . 9702 . Elegante Ross - Chevreaux - Hakenstiefel

Derbyschnitt, moderne Form . . . . per Paar _ _
Art. 7229 . Preiswerte Box - Hakenstiefel , Derbyschnitt 7

und Lackkappe, sehr preiswert . . . per Paar * nwww

Herrenstiefel in verschied . Lederarten , mit
u . ohne Lackkappe, eleg. mod . Form per Paar

Art . Tock !

5 .95
6 .95

10 .50

Preiswerte Leder-Hy-Sliefel
in verschiedenen Farben ,

Ausnahmepreis •

Preiswerte Schnürstiefel , genäht,
bequeme Form , schwarz und braun

27—30 31 - 35

Ausnahmepreis 3 .25 3 . 75

Braun echt Chevreaux -Schnürstief el
bequeme Form, sehr preiswert

27—30 31—35
4 .65 4 .98

R . Altschüler
.

Karlsruhe
Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . — 36 eigene Filialen.

Kaiserstrale tsi
Ecke Ritterstraße

»
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in hundertfacher Auswahl

Knabeivflnzüge
amerik . Schlupfblusen , in verschied . Schnitt
aus blau Cheviot und Kammgarn , sowie fesch
gemusterten Stoffen in Q SA , . <tfl |engl. Geschmack ,Mk. »»♦ülf b s £* <3 +

Knaben -Anzüge
zweireihige Jacken (Prinz Heinrich) aus chic
gemusterten u . einfarbig *7 SA , . <%*] _blauen Stoffen . Mk. ■ »Ulf bis Ml »

Baby - Anzüge
aus vielerlei Stoffen , reizende Piecen , ge-
schmacktfle Modelle ^ Zy ^ 24 . —

Knaben -Anzüge
Falten - u. Sportfassons
aus derben Strapazier - S , . rt / _stoffen . . . . Mb. «*♦” ” bis fc *! »“ *

i

■jBgzm

w

W !l

zu extra billigen Preisen

Knaben -Pyjacks
aus blau Cheviot, Covercoat , und englisch
gemusterten Stoffen y gQ ^ _ _Mk.

Knabeivülster

Nj
ein- und zweireihig ,in feschen Farben , teils
mitRückengurtu . Falte

aus rauben Stoffen,10.- bis 28.—
i m Knaben -Paletots

engL Länge , ein- und zweireihig mit und ohne
bis 28 . —

Ecke Kaiser- und ßerrenstrasse .

_ _ , ivciröini?|Futter , aus , blauen und Q SA
farbigen Steffen . Mk. " ♦3 ”

Loden -Mäntel
verschiedene Formen Q _Mk. » ♦

Loden -Pelerinen
je nach Qualität und A SA , . -i C _Länge . . . . Mk. bis IO . —

24.-

Butter .
Allerfeinste , mehrfach prämierte Koik . - SüOrahm -Tafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch

zum billigsten Tagespreis . 5784 3.2Gotthilf Lieb, Karlsruhe,
Kapellenstraße 74, Telephon 1926,
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze .

Hauptniederiagen und Detail -Verkauf:
Waldhornstraße, Ecke Kaiserstr . — Kurvenstr. 15

Telephon 2563 . Telephon 2349 .

Großer
fr ,

Für die Karwoche und Ostern
empfehlen wir

Extra Me. jeittitfroieifittilic Eier
zu bekannt billigen Preisen .
------ - Eierfarbe gratis . ------- 6353

Karlsruher Eier -Zentrale
A Brod, vormals Brüder Potok

Grbprinzenstratze 28.
Telephon 857 .

Lieferung von 20 Stück an
frei ins Haus .

Besichtigen Sie bitte meine
Preise am Schaufenster ! !

lUtnCtt ^n-ben diskrete
beste Aufnahmeund Pflege . Bad im Hause.

«, ^ .^ .,Priv .>Heb . Böhringer .'Nnttlingeu b. Breiten. B35310

8 Umzug 8
nach Mannheim Drerzimmcrwoh,
nung auf Juni zu vergeben. Näh.2322760 Beilchenstratzc 15 , II . St .

Ur Mensreiiiihe!
Zur jetzigen Pffanzzeit empfehle

kräftige gut bewurzelte Nelken -
Pflanzen wie folgt :

Nelkenkönigin (Senker ) Nein-
weiß, starke Büsche 1 Stück 50 Pf .,10 Stück 4 Mk ., Nelkensämlinge I.
Qual . (Samcnstamm nur von ge¬
füllten , grokblumigen Sorten ) 25
St . 2.50 Mk. . 100 St . 7 Mk ..
Nelkensämling II . Qual , gut ge¬
füllte 26 St . 1 .50 Mk . . 100 St .
5 Mk . lieber die Güte meiner
Nelkenpslanzen sind mir schon
viele, lobende Anerkennungsschrei¬
ben zugegangen. Versand bis An¬
fang Mai . Gefl . Aufträgen sieht
entgegen 2328a

J . Schmidt jr .
Nelkenzucht .Lautern , Post Mögglinaen , Wttbg.

Private und Geldleute,
die sich bei mehrfacher Sicherheitund Bürgschaft einen höheren
Zins sichern wollen, erfahren Nähe¬res nnt . Postschließfach 4 Lahr
(Baden ) oder Postschließfach 10
Rastatt . 938972. 10.8

Dartehn -Gesuch.
4 —5AA0 Wk . gegen prima
Sicherheit , auf längere Zeit un¬kündbar, direkt von Selbstgeber.

Offerten unter Nr . B22123 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.

Restkaufschillinge
10 Mille . 20 Mille und 26 Mille
mit großem Nachlaß und erstklas¬
siger Bürgschaft zu verkaufen .

II. KypolheKe
Bon 20—45 Mille auf hochrentab¬les Haus der Kaiserstratze gesucht.
Offerten befördert unter Nr . 5148
die Expedition der „ Bad .- Presse"

Erfinder
sucht zwecks Ausbeutung wirklich
erfolgreicher Ideen im Motorenbau

RapitaNst
oder kapitalkräftigen Fachmann.Vermittler verbeten.

Gefl . Offerten unt . B22Ü29 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lehrerin
mit best. Res., empfiehlt sich zum
selbst. Unterricht oder Nachhilfe
(auch mehrere Kinder zus .) in all.Fächern.

Offerten unter Nr . B22581 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

clecken 8ie Ihren Bedarf in Schuhwaren , wenn Sie meinen

Ausverkauf
benützen , den ich wegen Aufnahme der Marke „ Mercedes“ in rahmen¬
genähten Schuhwaren der Preislagen Mk . 12 .50 —16 . 50 veranstalte.
Die noch vorhandenen Waren sind im Preise noch weiter herabgesetzt .

Zum Einkauf für Konfirmanden günstige Gelegenheit .

Albert Heil
Kaiserstraße ITT . 6316

Wegen Todesfall ist in Dur¬
lach ein gut eingesuhrteS Mi-
neralwaßergeschaft alsbald

« F- zu verkaufen . ' » C
NLH .Moltkestr . l5 .Durlach ,und Georg -Friedrichstr . 11. 1,Karlsruhe . 6274 .2.2

Wagen - Verkauf.
2 gebrauchte guterhalt . Laudauer »
wagen , ein Viktoriawagen mit ab-
nehmbarem Bock und zwei Ein¬
spänner - Chaisengeschirre , hat
billig zu verkaufen. 8831
Hl. Oswald , Karlsruhe

Schützenstrafte 48 . 6 .3

Lin großer Eiskasten ,
sowie ein Aufbewahrungsraum
aus Eisen mit Gitterliire und
Haien für geschlachtetes Ulein¬
vieh und wild zu verkaufen .

Ebendaselbst werden mehrere
große Zensier mit Rahmen
billig abgegeben . 6318

Weinrestaurant
Kaiserstr . 231 .

Wegen Wegzug zn verkaufen :
1 gröberer Emaille -Kochherd und
1 Küchenschrank . S822702.2.2Näh. Uhlandstrafte 18. 1 . St .

Kinderwagen
Rohrgeslecht mit Nickelgestell, gut
erhalt . , u . Klappwagen zu verkauf.
B22598 Bunsenstraße 9III , I .

Gut erh. Klappsportwagen bil¬
lig zu verkaufen. B22657

Augilstastraße 1 , IV . Stock.
Sportwagen,

zusammenlegbar , ber . noch neu.billig zu verkaufen. 2322660
Schützenstrafte 14, - parterre .

Ein Kinderliegwagen, weiß m .
Nickelgestell u . 1 Eitzwagen, beide
gut erhalten , zu verkaufen.
B22716 Hirschstrahe 130, Part .

Kinderwagen
gut , erhalt ., zu verkaufen. B22759
Sofienstr 77 . Querbau , IV , rechts .

Eine verstärkte Zinkbadewanne
zu verkaufen. Preis 15 Jl .822712 Neue Bahnhofstr. 14 , III .
r mmm .

^Vereine 1
Besitzer v. Sälen
finden für ihre Zwecke geeignete

Flügel- und
Tafeihlaviere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand , schon in ganz billigenund

höheren Preislagen .
Kaufpreis auch in geringen Raten

zahlbar . 4877 .5.3

Karlsruher
“

H. Maurer , Hofi ,5 Fried riclispl atz 5
unter den Arkaden .

vSVJ;* ' ■ .
'
SKlf

'iif -p 1) ■■' iv -' ■-'fVV .'v '

Bucherer
empfiehlt 6882

frisch gewässerte

Stockfische
. bekannter Güte

per Pfund 223 Pfg.

IilklMk - Llch-
Margarine

per Pfund 90 Pfg .

Bucherer
in sämtlichen Filialen ,

Teilhaber gesucht!
Einem tüchtigen , strebsame « Kaufmann ist

Gelegenheit geboten , sich an einer badische « ,
gut eingeführten Weingrotzhandlung mit
Kapital aktiv zu beteiligen . Brancheknudige Herren
werden bevorzugt .

Ausführliche Offerten « nter Rr . 2273a an die
Expedition der „ Badischen Presse " erbeten . 3-2

Groher Abbruch!
Nie wredertehrende Gelegenheit !

Im Zimmergeschäft Weiß Witwe in Mühlburg »
Kaiserallee 137 , habe ich die ganzen Schuppen , Sägemühle ,
Wcrkstätte, Bureau - Gebäude , im ganzen oder getrenn
billig zu verkaufen .

Auch werde» einige 1000 gm Schaaldieleu , einige
100 obm prima Bauholz , sowie Ziegel , Backsteine,
Mauersteine , Fenster und Türen billig abgegeben.

Näheres auf der Abbruchstelle oder bei
Jakob Kögel , Sedanstrake Ar . 8.

NB . Ebendaselbst sind die ganzen guterhaltenen Maschine«,
sowie 1 Dampfkessel, Reservoir , Sägegatter billig
abzugeben ._ __ 5999 .3.2

Mißen MntzeMcku gesucht
für,meine 24 Jahre alte Pflegetochter, aus guter Familie mitgrüß. Vermögen, die in allen Zweigen der Haushaltung u . in derKrankenpflege ausgebildel ist, der es aber an geeigneter Herren -bekannrschafl fehlt. In Betracht käme Beamter , Lehrer usw . vonguter Gesundheit , tadellosem Ruf , evgl ., zwischen 35—45 Jahren .Mitteilungen , womögl. unter Beifügung eines Bildes unterA . 11. 1914 an Hänfenstem & Vogler , A .-G., Karlsruhe i. B .erbeten. DaS Zugesandte erfolgt sofort unter völliger Ber-
schwiegenbeit zurück . 2362a

;

• Hl
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Erholungsheim der StadtKarlsruhe
in Baden - Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50
Pfg . für den Tag . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für3Mk . täglich ausgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892 *
Direktion des ftädt. Krankenhauses Karlsruhe .

0
H
S
H
0
s
B
H
E !
H
8
B
0
B
0
B
0

empfehle ich meine in bekannt guter und feiner
Qualität , rote gelbe

Garamel'Hasen . .
Schokolade -Rahm -Hasen P„ l,

Schokolade- Rasen und Eier
= = = = = in jeder Preislage . = = == =

Hochachtungsvoll 6206

fieinricti Denecfte
Karlsruhe , Schützensfr . 19.
Durlach , Hauptstrasse 43 .

0
0
0
0
0
0
E!
0
0

Das Neueste in
90 9
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ostümen und
unerreichte Auswahl

Kostüme
Kostüme

Backfisch-Kostüme

allerneueste Stoffe und Farben in blau ,
grün , wein - rot u . tango . . . . von Mk .
beste Stoffe , feinste Verarbeitung in Cotele ,
Gabardine , schwarz , marineblau taupe und
griin . . von Mk .

Größte Auswahl , chice Facons
in blau , grün , tango und
schwarz -weiß käriert v . Mk .

—
billigste Preise .

15 .- 20 - 28 .- 35.
35 .-

20 .-
48.

25 .

60 .
-

34 .-

bi S 60 —
75 .— bis 90 —

45. bis 70 .-
Schwarze Jacken u . Paletots —

'V'

25
K
— *

38 —
h' ^ '

io —
u . Staubmäntel 14 — 18.

Kostiim-Röcke Ls, „Sif “ ln ÄE - 4 - 6 .— 10 .von Mk .

25 .- 32 .-
14. 50

bis

bis

Garantiert frische Trinkeier
zu billigsten Tagespreisen ,

mit Kontrollstempel versehen , treffen täglich von den badischen Eier -
absatzgenoffenschaften ein und werden von 60 Stück an frei ins Haus
geliefert . 5168 .4 .2

Eierzentrale des Genossenschaftsverbandes.
Lanterbergstraffe 3 . Telephon 878 und 888 .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Südfrüchte -Spezialliaus
J .Deila Bon

Erbprinzenstraße 28 , Telephon 745
empfiehlt 6319

für die Oster -Feiertage :
Beste , süsseste Blutorangen

das Dutzend von 60 Pfg . an
Blonde , das Dutzend von 40 Pfg , an

Tafelobst
ff . Tiroler Tafeläpfel , Ananas , Bananen , frische

blaue Trauben, f . Almeria - Trauben,frische Birnen , Pflaumen , Pfirsiche.
Südfrüchte

Schalen -Mandeln, Haselnüsse, Erdnüsse, Paranüsse ,Sorrent - Wallnüsse , Tafelfeigen , Consenzafeigen ,Datteln , Malaga - Trauben, Johannisbrot, Tafel -
Pflaumen .

Frische Gemüse
wie : Pariser Kopfsalat, Chicoree , Artischocken ,
Blumenkohl,Gurken, frische Spargel,frische Tomaten .
Neue ftSalia - Kartoffeln

Echte italienische Makkaroni ,
Spaghetti, Veroneser Reis . — Polentamehl .
Parmesan - Käse

Verschied , italienische Weine und Liköre .
Chianti und Asti-Spumante .

seit Jahren in allen Bürger - und Beamtenkreisen als beliebte , preis¬
werte . goldklare Qualität bekannt , ä Ltr . 2i4 offeriert die weitbekannte

Kelterei A . Moser , Ottersweier . Suiten
Marke Reinettewein u . f. w . offeriere ich nicht , da dies nur

kaufmännische Bezeichnungen sind . 322J

Zisch «
Ostender Soles, Heiltutl Holl ,
finselschellfische , Kabeljau , Holzungen eit.

treffen in bekannt feinster Qualität ein
bei 6291

| Herrn . Munding
Kafserstr. 110 Hoflieferant Telephon 10Telephon 1042

Prompter Versand

unerreichte Auswahl in Seide , Spitzen , Cr6p die Chi « ,— — Musselin und Wolle in Jeder Preislage . ■-

Karlsruhe
vorm . Dung Kaiserftr. 86, Tel. 2723

Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion
Mitglied des Rabatt -Spur- Vereins .

Peter
6288

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Keife
gegen unreine Haut , Mitesser ,Pickel , 1
Knötchen , Pustelnusw . Spezial - Arzt
Dr. 28.

" <Jn drei Stärken , ä 50 Pf . ,
SW.1 —u . 20 .50 ) . SaäuZuckooh -
< reine (ä 50 Pf . und 75 In
Karlsruhe bei Wilh . Tscherning ,
(5. Roth , H . Bieter , W . Baum , E .
Dennig , Georg Jacob , O . Mäher ,
Th . Walz , Otto Fischer , R . W. Lang ,
I . Dehn Nachf, , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Slug . Peter ; in Ettlingen : Rob . Ruf .

Nutzer Syndikat , ihm Mn.

Neu zugelegt j
Hochfeine

in ganzen u . halben Flaschen !

Atlas - Speiseöl
Flasche 1 . 20

' /- Flasche 70 -f

Atlas - Mohnöl
>/i Flasche

‘U Flasche OtP -f

ünjMien Filialen
Vorzüglichen , goldklaren

Apfelwein
ä Litec 25 Pfg . , offeriert

Wilhelm Rüssel , ftfliftfi
Weingarten (Baden ). S8UM0

Billig und gut
für 40 Pfennig

erhalten Sie eine 2 Pfd .-Dose |

für 98 Pfennig
eine 2 Pfund-Dose

8r!rmittMge! ;
für Mark 1 . 70

eine 2 Pfund-Dose

ens
14.2 bei
EW. Erb ,

Guten bürgerl . Niittagstisch zu
60 ^ , Llbendtisch zu 40 ^ empfiehlt
B22198 .3.3 Kreuzstr . 16 . 2. St .

Ich empfehle meine vorzügliche Qualität
sowie la . Stückkalk den titl . Jntereffenten .

Blasins ßl innen t Italer , Heilbronn .

la . Schwarzkalk .
328 7

usa - Cao
der neue Bananen -Kakao .

Das bei diesem Präparat verwendete Bananen¬
mehl wird von dem bekannten Kliniker Prof . Dr .
von Roorden , Frankfurt a. M - , wegen seines hohen

Nährwerts warm empfohlen.
Probebeutel 25 Pfg .

'/- Psd .-Beutel Pfund -Beutel
70 Pfg . Mk . 1 . 25

zu haben in Drogerien und besseren Kolonial¬
warengeschäften. 352a .12.3

Versuchen Sie ihn bitte sofort . "MK

Theater -Kostüme
Frack , Smoking und Gebrock
verleiht Bl 1466 .10.3

Phil . Hirsch , Steinstr . 2,

Bestellen Sie
iiei Wilh . Schubert ,

ein Postkistchen
i,Freiburg i. B.

5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
( 2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

MS- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . 'Xrr

Allgäuer Schweizer - Käse
>/* Pfd . 25 Pfg ., 1 Pfd . 85 Pfg ., bei
5 Pfd . 98 Pfg . pro Pfund , empfiehlt

lois Zanetti , fiaiierfir 64.
Telephon 2107 .

Butter , Käse Engros und Detail .
6030

mit natürlich . Wiesbadener
Kochbrunnen - Quellensalz
'Weltbekannt sind die Heilerfolge
der Wiesbadener Kochbrunnen -
Quellen. Die aus diesem ge¬
wonnenen Salze in Verbindung
mit ,!o!u ‘ sind beste Mittel gegen
Rheumatismus , Gicht ,

Ischias , Hexenschuss , Ver¬
stauchung . sowie Eng !. Krank¬

heit bei Kindern.’ /a Fl . Mk . 1.10 ,
’ h Fl . Mk . 2 .20

Verkaufsstellen : Generaldepot für Baden, Elsass -Lolhringen und die
Rheinpfalz : Philipp Menses in Karlsruhe .

Verkaufsstellen :
Wilhelm Bauin, Karlsruhe , Werderstrasse 27.
Albert Bertsch , Drogerie, Karlsruhe -Daxlanden , Federbachstrasse 8 a .
Math . Daumert, Karlsruhe , Schützenstrasse 82.
Drogerie Julius Dehn Nachf., Karl Rott, Karlsruhe , Ziihringerstrasse 55.
Westend - Drogerie Gottlieb Eliinger, Karlsruhe , Sophienstrasse 128.
FideRas -Drogerie Otto Fischer , Karlsruhe , Karlstrasse 74 .
Max Hofheinz, Karlsruhe , Luisenstr . 8 , Carl Lösch, Karlsruhe , Kürnerstr . 26
Karl Holl, Karlsruhe , Markgralenstrasse 25.
Georg Jakob, Karlsruhe , Ludwig - Wilhelmstrasse 8.
Karl Krauss , Karlsruhe , Scherrstrasse 12.
Otto Mayer, Karlsruhe , Wilhelmstrasse 20.
Engel-Drogerie Hans Reichard, Karlsruhe , Werderplatz 44 .
Fritz Reis, Karlsruhe , Luisenstrasse 68.
Max Straus , Straus -Drogerie, Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstrasse .
Drogerie Wilh. Tscherning , Karlsruhe , Amalienstrasse 19. 330 J
Gehr. Vetter , Karlsruhe , Zirkel 15, August Peter , Adler-Drogerie Durlach .

Rdre$$Kanen, ein« «nd mehrfarbig, werden rasch a >
billig angefertigt in der Druckerei & ■
..Badische« Presse ".

Sie sparen Geld,
wenn Sie 5790*

Jackenkleider, Röcke,
Blusen, Mantel re.

WiIheWr. 34. ITr..
kaufen . Keine Ladenspesen .

Den Restbestand
des von Herrn Uhrmacher

übernommenen Pagers in
Uhren, Ketten, Ringe ,

Broschen »22153
verkaufe ick zu
äntzerst ermäßigt. Preisen
L. Wilde - Uhrmacher
Kreuzstrafle 18 , vis-a-vis d. Schule .
Fachmännische Reparaturwerkstätte

in Uhren » nd Goldwaren . „

la Treibriemen aller Art,
Reparatur - Leder , Nähriemen , Riemen-
kitt , Adhäsionsfett , Lederöl , Schurz¬
felle , Riemenspanner und -Verbinder.
Transport - , Elevator - und
Anfzugsgiirte .

Geübte Monteure stehen jederzeit
zum Reparieren , Auflegen oder Ver¬
binden zu mäßigen Preisen zur Ver¬
fügung . 494

Komplette Einrichtungen in kürzester
Frist . — Prima Referenzen .

VUUIUU1IV II VIUI IUU1UU ILuUV*. - -
Schuiidt & Cassin , Karlsruhe 4.

Telephon 819 WinterstraBe 27 . .

Möbel
VerschenKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Bes uch - —
IWF Kein Kaufzwang.

Jul . Weinheimer,
Polstermöbel -Fabrik und Lager ,

_ Kaiserftr . 81/83 . 5763JG

in grosser Auswahl 4981
Waldstr . 15 . b . Colosseum .
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GebrüderHenseta
empfehlen

sbu den billigster » Tagespreisen :

Prima Ocibsen «Fleisch
„ Rind -Fleisch
„ Ka ! S> Fleisch 6333 . 3 .1
„ Schweine -Fleisch
„ Hammel -Fleisch
„ mild gesalzene Schinken

Hinter-Schinken, roh und gekocht
Vorder-Schinken . . 3—5 Pfund schwer

Feinste konservierte Wii sichen u . Saftschinken
Frisches

Filder - Delikatess - Sauerkraut
Prima mageres Dörrfleisch

sowie alle übrigen
Fleisch - u. Wurstwaren
jnmMiiimriiiiiiuiiiiiiiinimiimTiiimniiniimiminmiitniiviii .ifiiiiiiinmiiNiiiiiiii

in bekannt vorzüglicher Qualität-
Um gefl. rechtzeitige Bestellungen wird höh . gebeten.

Emil Röderer
Konditorei und Caf6

Ecke Zähringer - u . Waldhornstrasse — Telephon 1585
zeigt seine

Oster - Ausstellung
ergebenst en .

Schokolade -Hasen m 5 Pfj. an
Fondant-Hasen m 5 Pli an
Karamel-Hasen and MdI « . »
Schokolade-Eier m 5 P!g. an
Dragee-Eier ‘

i, Ffund 15 Pl§.
6355

Crognant-Eler Ia mW
- O ' ‘ 'ij

‘‘r ' '

Boüfrtsche grotze

Sied-Eier
i « stack 85 Pjg .

Giftfreie Eierfarben
5 verschiedene Farben et

per Paket wtßfg .

ui 6329 .2.1

Bucherer f ,

Frlialen.

Deutsche Hebamme a. D.€h
^ r * Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B22379Kramer , ^ ancj , rue General Hoche 44.

WM" Ausverkauf - p «
’
^ etI Geschäftsverlegung der von mir bis jetzt geführten
Äolzhandlung Marienfkratze 60.

UohJ:aß e,: enthält eine ßtofec Partie Eichen-, Buchen -, Forten¬owaren in allen Starten sowie Tannenbretter , Nahmen.Latten , Prostlstabe , Tischfuße usiv ., wozu einladet jm,Joh . Kotterer. Tel. 3222.

Vergebung von
VerebnungZarbeiten

Die für die Zwecke der Badi¬
schen Jubiläumsausstellung die¬
nende Fläche des alten Bahnhofs -
geländcs ist zu verebnen.

Angebote auf diese Arbeit wol¬
len mit entsvrechender Aufschriftund verschlossen unter Verwen¬
dung der hesonderen Vordrucke
spätestens

Donnerstag , 16. ds. Mts .,vormittags 16 Uhr ,bei uns eingereicht werden.Die Bedingungen liegen zu den
üblichen Geschäftsstunden in un¬serem Dienstzimmer Nr . 116, Rat¬haus 711 . Stock zur Einsicht auf .Hier können auch die Angebots¬
vordrucke erhoben werden. Wegen
Besichtigung des Geländes wendeman sich an das Bauamt der Badi¬
schen Jubiläumsausstellung . 6326

Karlsruhe , den 5. April 1914.
Städtisches Tiefbauamt .

Mrrrgrverr.
Hochbauarbeitei!.
Für den , Neubau des Kraft¬hauses bei Forbach im Murgtal

sollen nachstehende Arbeiten ge¬mäß den Bestimmungen Gr . Mi¬
nisteriums der . Finanzen vom 3.Januar 1907 öffentlich vergebenwerden:

I . Maurer - und Betonarbei¬
ten .II . Steinhauerarbeiten in
Granit .

777. Zimmerarbeiten .7V . Schmiedearbeiten.VI . Eisenkonstruktionen (Dach¬binder ) .V17 . Dachdeckerarbeiten (Ton¬
ziegel ).V77I . Blechnerarbeiten (Kupfer) .X . Vervutzarbeiten und Ma¬
schinenhausdecke in einem
Plattensystem .XII . Fußbodenbeläge u . Wand¬
bekleidungen mit Stein¬
gutplättchen.XIII . Glaserarbeiten .XIV . Schreincrarbeiten .XV . Schlosserarbeitcn.XVI . Tüncherarbeiten .XVIII . Entwässerungs - und Jn -
stallationsarbeiten .XIX . Blitzableitungsanlage .Zeichnungen und Bedingungenliegen vormittags von 8V, bis 12Mund nachmittags von 3 )2 bis 6M

Uhr in Karlsruhe , Hebelstraße 4
"
,Zimmer Nr . 0, I . Stock , zur Ein -

sicht auf , woselbst auch Angebots-öardrucke , solange Vorrat reicht ,erhoben werden können .Zusendungen finden nicht statt .Die Angebote sind vollständig aus¬gerechnet und unterschrieben post-frei mit der Aufschrift: „ Angebot
sur . . . . . . . . arbeiten zum Neu¬bau des Krafthauses bei Forbach "
versehen, spätestens bis Montag ,den 27. April , vormittags 9 Uhr,an die Großh . Oberdirektion desWasser - und Straßenbaues inKarlsruhe . Hebelstraße 4, ZimmerNr . 3 , I . Stock , einzusenden.Die Eröffnung erfolgtMontag , den 27. Avril 1914,vormittags 16 Uhr ,in Karlsruhe . Karl -FriedrichstratzeNr . 9 . II . Stock (Wiesenbaufchule) .Zuschlagsfrist 4 Wochen .Mit Bezug auf das Allsschreibender Bauinspektion für das Murg¬werk vom Heutigen machen wirdarauf aufmerksam, daß für dieTiefbauarbeiten und für die Be-tonarbeitcn des Hochbaues auchein einheitliches Angebot erfolgenkann. 8277Karlsruhe , den 6 . April 7914.Er . Oberdirektion des Wasser- u.Straßenbaues in Karlsruhe .

Schulranzen
Schulmappen

nusihmappen
Bücherlräger

grösste Auswahl
nur eigenes Fabrikat .

Kofferlabrik «"

Waldstrasse 45
Telephon 2165 ,

^ Keirat . ^
Brivatbeamter , auf . 30 , aus an¬gesehener, vermög. Fam . , mit ein.festen iäbrl . Einkomm. v . 3009 Jl

u . zirka 1000 Ji SJebencinfünftc,wünscht mit Häusl, erz. kath .Mäd -
chen , am liebst , vom Lande, zwecksHeirat bekannt zu werden.Bildofferte wolle man vertrau¬ensvoll unter Nr . B22612 an die >
Exped . der „Bad . Presse" einsend.Vermittlung auch durch Eltern od .Verwandten .

w tablissemenf

nenbaum
Hdlerttra &e 13
Verkauf : I. , II. und 111 . Etage und Souterrain .

Telephon 2721

Spezialhaus kür Wohnungs • Einrichtungen
in allen Bolz - und Stilarten

bietet infolge nur großer

Einkäufe foraie Selbftfabrikation
befonders

rcmfleufen
ün9 ihrer enorme Vorteile,Ausstattungen .

die bezüglich der prelle konkurrenzlos find. 6020

mmtfiininiwifimiHtimiimifitniiiiHiiiiHiimiiiiitMiHiiiiiiiiiiiti

Bevor Sie Ihren Bedarf |
decken, beiudien Sie meine |

| Ausheilungen , die guhsrkt ge« -
| kckmackvoll ausgeftattet find |
| und wirklich Ueberrafchungen |
| bieten. |
niiiiimmiitimnMHmiiKiimiiiHmiMtMMniMiMHmmtHmmmt»

hang «

jährige
Garantie .

niiitmfHiHiiifiHtiiiWT m iiiwf ii—m un im ii

f Cinrel -MSbel
§ in allen
| Holz« und Sfilarten.

| Franko-liieferang
| auch nach auswärts . «

Gfinftigfte Zahlungs «Bedingungent
Kl, ?

Di - Vogel- ,« g- u.3ieM-
>andluug von L. Jäger befindet sich
Imii« . n g&sr s
♦ Pianos ♦
neue und gebrauchte , unter Garantie
billigst bei 875*

Ilottenstein , Klavierbauer,Karlsruhe , Sofienstraße 13.
Kein Laden . — Nächst d. Karlstor .

(leere) kauft
jedes

Quantum
A. Einhellig :, Flaschengro ßhdlg.
108841 Lachnerftr. 17. Tel . 1414.

Flasche«

Achtung ! AchtungPrima la schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware, pikant im Geschmack ! Aus feinst ,untersuchten Ro0 -, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 „J , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬sche ) geräucherte Zungenwurstin Schweinsbiasen . Feinste, pikante ,weiche Mettwurst , Göttinger Art,per Wund 70 Pfg . ab hier . 172369Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .Versand nur gegen Nachnahme.A. Schi radier ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22p

Kleiner
aller Art werden modern bei bil-
liger Berechnung angefertigt uni»
umgeändert . B22S64Herrcnftr . 48 , Hinths ., 1 Tr . hoch .

ManzeMel
in wder Größe , billig zu verkauf.6116 .2.2 Kaiser « Allee 145 .

Vin- SchmInnnWnk
sehr gut erhalten , billig adzugebe».Oiferten unter Nr . 2338« an dieExped. der „ Bad . Presse" .

Heirat.
Junger , äußerst solider bessererArbeiter . ,27 Jahre alt . evanq.,wünscht mit brav . , fleiß . Dienst¬mädchen in Verbindung zu treten

zwecks Heirat . Geil . Offert , nurvon eig . Hand unt . Nr . B22747 andie Exped . der „Bad . Presse" erb .
3» Saufen sciuth! sä »
Offerten unter Nr. B22S0S an dieExped. der . Bad. Presse". « I

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen wir unsere hochfeinen

Kaffee - Mischungen
Karlsbader . . das Pfund Mk. 1,85
Wiener . . . das Pfand Mk . 1,65
Holländische . . . . . . . . . das Pfund Mk. 1,55

THEE KAKAO
neuer Ernte , in jeder Preislage und Deutsche und Holländische Fabrikatefür jeden Geschmack. lose und in Packungen .

Hochfeine

Facenda Schokoladen
Keks und Biskuits

Marmeladen (Confitüren)
nur reine frische Friiohte mit Kristall -Zucker eingekocht .

1 Pfund - Glas 65 , 80 , 90 Pfg .

Goldgelb Blutenhonig:
reiner geschleuderter Bienenhonig . 1 Pfund - Glas Mk. 1 .20

EaMridKP tan - Expedition
Filiale : Karlsruhe, Kaiserstrasse 152 . wi?
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Europäische Mrstenermnerungen -er Insantm

Eulalia.
K .F . In dem neuesten Abschnitte ihrer Erinnerungenim „Strand " kommt die spanische Infantin Eulalia zu einem

besonders anziehenden Kapitel : sie berichtet nämlich von
ihren Besuchen an verschiedenen europäischen Fürstenhöfen
«rnd entwirft Bilder von den Herrschern Europas .

.
Don allen Herrschern unseres Zeitalters hat der Deutschs

Kaiser den tiefsten Eindruck auf sie gemacht : „Man fühlt so¬
gleich das Vibrieren einer starken Persönlichkeit, einen un¬
aufhörlich tätigen Geist , eine kraftvoll - nervige Energie , ein
„lateinisches" Temperament , das intellektuell und lebhaft ist.Er hat die Art harter , graublauer Augen, die man gewöhn¬
lich durchbohrend nennt . Und ich denke, er gebraucht sie mit
einer gewissen Kenntnis ihrer Wirkung , wenn er jemandenaus der Fassung bringen will . Die Falten an den Augen¬winkeln aber kommen vom Lachen , nicht vom mürrischen
Runzeln ; in seinem Privatleben ist er reizend, ungezwungenund entzückend . Als ich einen Besuch im Berliner Schloss!
machte (zum ersten Male ) war ich über die vollkommene
Leitung des Haushalts betroffen ; man sagte mir , der Kaisei
führe persönlich die Oberaufsicht über alle Einzelheiten . Als
ich zum zweiten Male da war , fand ich bei meiner Ankunft
in dem mir bestimmten Zimmer eine kleine Sammlungmeiner Lieblingsdichter für mich zurechtgelegt, und ich kam
dahinter , daß der Kaiser sie ausgewählt und dort hatte hin¬
bringen lassen . Diese reizvoll durchdachte Aufmerksamkeit ist
für ihn ebenso bezeichnend , wie die Sorgfältigkeit bei der
Oberaufsicht. Er scheint bei allem, was er tut , so gründlich
zu sein . Seine Tatkraft ist ganz außerordentlich ; sein Geist
scheint überhaupt nie müde zu werden . Er erledigt eine un
glaubliche Menge täglicher Arbeit , und zur Erholung gehi
er nicht abgespannt , sondern ganz frisch.

" Die Infantin gehldann weiter auf die Ueberzeugung des Kaisers ein , „von
Gott zum Herrscher bestimmt und nur ihm verantwortlich zu
sein," und sagt : „Diese Ueberzeugung ist so tief , daß er, so
glaube ich , wäre er nicht zum König geboren, ein religiöser
Führer geworden wäre , dessen Tatkraft ihn zu einer so
zwingenden Persönlichkeit gemacht hätte , wie einen der alten
Propheten .

" So wie die Infantin Eulalia Kaiser Wil¬
helm II . sieht , würde er „ein idealer russischer Zar " gewor¬
den sein .

Ehe die Infantin am deutschen Hose war , hat sie di«
Königin Viktoria kennen gelernt. Aber ihr Besuch in Lon¬
don war eine tiefe Enttäuschung . Königin Viktoria war
nämlich für sie die Königin schlechtweg und die Vorstellung,
die sie von ihr hatte , war darum die einer märchenhaft-könig¬
lichen Erscheinung. Als aber die Infantin im Schlosse Wind¬
sor anlangte , wohin sie zum Frühstück eingeladen war , sah
die Königin Viktoria ganz anders aus : der Infantin war ,als hätte sie einen Schlag bekommen : „Sie war so klein, daß
ich zuerst dachte , sie säße . Sie war nicht nur altersschwach ,
sondern augenscheinlich auch krank . Der Eindruck bloßer
menschlicher Schwäche wurde durch die schwarze Trauergewan¬
dung und die Witwenhaube , die sie trug , noch verstärkt , und
als sie, hinter sich zwei indische Diener , auf ihren kurzen
Stock gestützt in jenem prächtigen Raume stand, in dem ein
Riese wie ein Zwerg erschienen wäre — und ihre tniibc
Hand so ungewiß hinstreckte , als ob sie einen nicht deutlich
sähe — da schnürte es mir die Kehle zu . Dies war eine
Herrscherin! Die größte und berühmte Königin , Königin
Viktoria !"

Zar Nikolaus, auf den die Infantin dann zu sprechen
kommt , ist ein ganz anderer Mann , als der Kaiser und
König Eduard (über den sie nur wenig mitzuteilen hat ) .
Während nach ihrer Erfahrung die Herrscher sich im Kreise
ihrer Familie oder im vertrauten Zwiegespräche mit ihren
Gästen ganz anders geben , als bei offiziellen Gelegenheiten ,
wo sie nur Herrscher sein dürfen , gilt dies für den Zaren
nicht : Nikolaus II . verfügt über mehr menschliche Güte , als
irgend ein Mann , den die Infantin kennen gelernt hat , ja
selbst wenn er zur Audienz erscheint , tritt er mit entzückender
Freundlichkeit herein , als käme er zu seiner Familie .

" „Zu¬
nächst macht er keinen großen Eindruck, aus dem einfachen
Grunde , weil es ihm nicht gegeben ist , eine Rolle zu spielen
auch nicht die eines Königs . Aber je mehr man ihn kennen
lernt , desto mehr wächst er .

" Obwohl das Leben eines russi
schen Herrschers ständig von Gefahr bedroht ist , so sagt die
Infantin schließlich, merkt man der russischen Kaiserfamilie
nicht an , daß sie irgend wie in Besorgnis lebt , im Gegenteil
sie erklärt sie für die „glücklichste Herrscherfamilie, die . sie je
gesehen hat "

, ja in der russischen Kaiserfamilir geht es. so
natürlich und ungezwungen zu , daß die , Infantin fast ver¬
gessen hätte , sie befände sich bei einem Kaiser und seiner
Familie . _

zchramm »
(Zu ihrem 80. Geburtstag , 8 . April .)

# Berlin , 7 . April . Anna Schramm , — mit ihrem Namen steig»
eine glanzvolle Theateraera vor dem geistigen Auge auf , die Zeit ,
in der das Berliner Leben der 70er Jahre dramatisch entdeckt wurde ,
Heimatkunst die Bühnen beherrschte und Anna Schramm die Be¬
herrscherin der Lokalposse war . Und welch eine liebenswürdige , durch
ihr heiteres Temperament , ihre quellende künstlerische Gestaltungs¬
kraft, die mühelos aus dein Vollen schuf, mitreißende Herrscherin war
sie ! Eine ursprüngliche Natur , die nicht mühsam ertüftelte , ein
Mensch , der nur in die große Skala seiner eigenen Persönlichkeit zu
greifen brauchte, um mit den liebenswertesten Eigenschaften, Humor,
Innigkeit , kernigem Leben und überzeugendem Ernst , wenns not tat ,
die Figuren auszustatten , die ihr das Repertoire des Wallner -
theaters , an das sie im Jahre 1861 gelangte , in reicher Fülle bot.
Eie hatte auch ihren Spitznamen — sie war die „furchtbar nette " —
nach einer Rolle in dem Schlvank „Baedecker "

, in welcher sie als
Friseurstochter , dieses schmückende Beiwort auf ihren Geliebten an¬
zuwenden hatte . Das machte sie so „furchtbar nett "

, daß von da
an das zärtlichste Lob auf sie übertragen wurde . Uitd sie verdiente
es sich mit jeder Gestalt , die sie auf die Bretter stellte, aufs neue.

Wenn wir heute das damalige Repertoire Anna Schramme
durchblättern — lauter freind gewordene Namen : „Gräfin Euste",
„Krethi und Plethi "

, „Leichte Person "
, . „Das erste Mittagessen",

„Das Milchmädchen von Schöneberg"
, „Auf eigenen Füßen"

. „Drei
Paar Schuhe" usf . Aber in der Erinnerung leben sie fort und die
Trägerin dieser Erinnerung ist Anna Schramm . Längst hat sie sich ,
wie sie selbst sagt, „in die Klassik hinübergerettet "

, aber der Sonnen¬
schein, der aus ihren Anfängen im Berliner Theaterleben sie um¬
strahlt , ist nicht von ihrem Namen u,»d ihrer Persönlichkeit gewichen .
Er kam aus ihr heraus und konnte nicht mit der Glanzzeit der
Berliner Posse sterben.

Ein echtes Schauspielerkind ist sie , von Vaters und Mutters
beite her erblich belastet, auch ihre Schwester Amalie hat von dem

Theaterblut abbekommen, das in Anna spukte . Was in den Zeiten
des Naturalismus das laut in die Weite posaunte Evangelium der
„neuen Richtung" war , hat Anna Schramms Mutter in aller Stille
als wertvollstes Samenkorn in die Seele der Tochter gelegt : ras
Streben nach Natürlichkeit und Wahrhaftigkeit in der Darstellung .
Eie ist einen weiten Weg »nit manchem Nebenpfad gegangen , die
kleine Anna , die bereits mit zwei Jahren auf noch schwanken Füßchen
die wcltbedeutenden Bretter betrat , ehe sie im König ! . Schauspiel
Haus und bei ihren fein modellierten Charakterrollen , einer Dajahim „Nathan "

, einer Amme in „Romeo und Julia " u . a . ankam.
Auch ihr ist, wie so manchem hervorragenden Talent der deutschen
Bühne, einmal die Befähigung abgesprochen worden , als sie in Köln
im Chor mitsang und sich dabei gar nicht rühinlich hervortat . Trotz¬dem blieb sie auf dem einnia ! üejchrittenen Weg , der sic nach
Dessau , Danzig , Königsberg und Hamburg führte , wo sie , die zier¬
liche , behende Erscheinung, die klassischen Liebhaberinnen mimte . Erstan» Wallnertheater gelangte sie in ihr eigenstes Gebiet und , was
sie dort an Lachen und Frohsinn ihren» dankbaren Publikum gegebenhat , ist ihr unvergessen geblieben .

Dem gefeierten Liebling der Berliner sind trübe Schicksale nichterspart geblieben . Nachdem sie, um dein Manne ihrer Wahl zufolgen, der Bühne Lrbewohl gesagt hatte , kehrte sie, von ihrer Eheaufs bitterste enttäuscht, 1881 wieder zur Bühne zurück und un¬
gebrochen setzte sic aufs Neue ihre künstlerische und inenschlichePersönlichkeit ein . Auf Gastspielen warb ihre Kunst um Sympathiefür das nicht allzu bekannte, aber noch weniger geliebte Berlinertumund sie führte es von Sieg zu Sieg . Nach Jahren des Gasiierenskehrte sie 1888 wieder ans Wallnertheater zurück, von ihren Berlinernmit Jubel empfangen . Hier war es dann , wo die blitzäugigsSoubrette sich das ältere Rollenfach eroberte und ihre alten Frauen -
gestalten mit der gleichen Blutwärme erfüllte , wie die jungen Mädel .Eine hinreißende Komik war ihr eigen, die alles in heiter«Farben kleidete, aber auch kompliziertere Typen verinochts die genial «Frau restlos zu erschöpfen . Kein Wunder , daß die Intendanz desKönig! . Schauspiels auf diese Eharakterdarstellerin aufmerksamwurde und kein schöneres Zeugnis für die trotz allen derben Ein¬
schlags vornehme Darstellungsart Anna Schramms , daß sie im Jahre! 891 für diese Bühne gewonnen wurde , der sie auch heute nochangehört . Gastspielreisen im Reich haben der Künstlerin allentbalbcnFreunde errungen , wenn auch ihr Name in den letzten Jahren vor¬zugsweise »nit den Klassikeraufführungcn des König! . Schauspiel¬hauses verknüpft war .

Achtzig Jahre beinahe hat Anna Schramm auf den Bretterngestanden, und in ihr friedliches Altersheim klingt der Dank derer ,denen sie in dieser Zeit durch ihre Kunst das Beste schenkte, was sieschenken konnte: die echte, überquellcnde Heiterkeit und Herzlichkeit ,die Lachen auslöste und jung machte . And in ihre» humorvollenFrische ist sie selbst auch innerlich jung geblieben, mag auch der Tauf¬schein das Gegenteil sagen : jung und furchtbar nett ".

Geschäftliche Mitteilungen .
Man soll Kinder nicht schlagen , wenn sie nicht vorwärts kommen ,denn mau immer ist , Faulheit die Ursache . Oft trägt vielmcbr un¬richtige Ernabrung die Schuld daran . Es genügt nicht , die Kinder

zu sättigen , sondern man muß ihnen auch diejenigen Nährstoffe inder Nahrung bieten , die zum Aufbau des wachsenden Körpers undVor allem zur Bildung von Nerven- und Gehirnsubstanz erforderlich
ß,

n“ - .. £>n hohem Maße sind diese Nährstoffe in richtig zubcreitetemGemüse enthalten , aber zu große Mengen sind erforderlich um denBedarf zu decken . Diesen Mangel kann man auf bequeme Weise er-setzen, wenn man statt Bohnenkaffee Quieta -Kaffcc-Ersatz und zumL. awühstück und Abends Quicta -Krafttrunk lNährsalzbananenkakaoi
gjbt. Diese vorzüglichen Getränke werden wegen ihres vorzüglichenWohlgeschmackes von Jedermann gern genommen und die kräftigendeWirkung ist meist eine frappandc . , Gleichzeitig ersetzt man damitandere den Nerven schadenden Getränke ohne sich einen Genuß ver¬sagen zu müssen . Wegen ihres hohen Wertes erfreuen sich die Quieta «Nährmittel _ der Quictawerke Bad Dürkheim der allgemeinen ärzt¬lichen Empfehlung und der Hausfrau sind sic wegen ihrer Güte undBilligkeit ganz besondere Lieblinge. 53J

Jung Weine(I2er u , 13er) von 65 ^f an , im Fass
"7K , \ in Liter-. . an , / Flaschen

5.1 empiiehlt in guten Qualitäten von 20 Liter an 5724

empfiehlt

3 Pfund

I Wer erteilt Unterricht in

linfMien Filialen.

SchMerschreibMlt
zu verkaufen . B22770

Markgrafenstrasie 45, pari.

Offerten nebst Angabe des Hono¬rars zu richten an C . I . Brown ,Hotel „ Erbprinz " hier . JB22714
W Verloren W

Dienstag mittag v . 12— YA Uhr
graues altes Ledertäschchen . Inh .
Portemonnaie mit Zwanziginart -
stück u . etwas Silberg . v . Markt¬
platz . , Beierth . Allee bis Beiert¬
heim. Der ehrl. Finder wird ge¬beten, cs auf dem Fundbüro ab-
zugebcn. 3522784

Ik» -

guter Herkunft wird aufs Land in
gewissenhafte Pflege qcnoinmen.Offerten unter Nr . B22758 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gebrüder

Kolonialwaren v. Weine en gras . — Tel . 741.
Karlsruhe : Amaiicnstrasse 27 , Rheinstrasse 34a,Wilhalmstrasse 30 , Bernhardstrasse 8.
Knielingen . Teulschneureut, Eggenstein, Hagsfeld , Blankenloch .

Ermässigte IWehlpreise .
Qua!. 1 0 00 (feinstes Kuchenmehl

pr . Pfd .
"
l7 19 H ,

’
SXSSSSt

Eier
(frisch und durchleuchtet )

110 Stück 62 68 u . 75 Plg.

Butter-Ersatz
j feinste Süßrahm - Margarine .

Qual. I_ H Iil
| per Pfd. !M> 80 . 68 Pfg.

& Zu Qual I u. II Gutscheine .

Zucker
Griessrafiinade,

Qual . I per Pfd . 22 Pfg.
Würfelzucker,

per Pfd . 22 u. 23 Pfg.

Fette
Pflanzenfett, gelb ,

per Pfd. 60 Plg.
Pflanzenfett, weiß,

in Tafeln , per Pfd . 68 Pfg.
Schweineschmalz,feinste Qual ., per Pfd .80Pfg .

Puddingpulver 1
Backpulver / 3 St . 23 4
Vanillezucker ’
Citronen u . Orangen .

per Stück 4 , 5 , 6u,7J
[ Koch-Schokolade,

per Pfd. 68 $

Mandelona (bester
Mandelersatz ) per Pfd . 604

Haselnußkerne
per Pfd . 1004

Mandeln . per Pfd. 1804
Rosinen u . Korinthen ,

per Pfd . 4184

Aus der Großkellerei unseres Stammhauses in der Rheinpfalz , |
dessen Lagerfässer 1 Million Liter enthalten .)

Pfälzer Weißwein
p . Ltr. 70 Pfg.

Rotwein . . ;
Samos-Muscat

70 Pfg .
85 Pfg.

p.Flasche
Apfelwein . . . . 25 Pfg
Weißwein . . . . 80Pfg
Rotwein . OOPfg.
Samos-Muscat . . . 80Pfg .
Medizinalwein OOu . 115Pfg
Flaschenpfand 5 u. IO Pfg.

Teigwaren Dörrobst
pr. Pfd.

Nudeln (fst.Griessware 304
Eier -Hausmacher . . 38 .j
Makkaroni

p . Pfd . 26 30 36 u. 404

Zwetschgen
p. Pfd . 28 32 36 u . 40 4

Dampfäpfel . p . Pfd. 60 Pfg. |
Mischobstp . Pfd. 32 u . 40 Pf.

2Pfd.-Dose
Gemüse-Erbsen 42 Pfg.
Junge Erbsen . . 62 Pfg .
Erbsen m . Karott . 52 Pfg.
Brechbohnen . . 38 Pfg.
Schnittbohnen 38 u . 45 Pfg.

Pflaumen 2Pfd.-D. 50 Pf. |
Birnen . . 2 „ 78 Pf.
Mirabellen . 2 „ 82 Pf.
Aprikosen . 1 „ 72 Pf.

Esepfarbe Hasen
| per Stück . . . . 4 Pfg. per Stück 2 4 , 8 dis 45 Pf.

6281

2 gut crbaltene
Frühjahrsmänkel

für schlanke Figur zu kaufen ge¬sucht. Offerten unter Nr . B22706
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

» mFfll
1 E-TTi
■ i _ l| ji

Maschenschrank
gut erh-, für 100 Fl . zu kaufen Igesucht . Off . unk . Nr . B22707 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

00 mm, 65 mm und 70 mm hoch,auf Stahlschwellen montiert , oder
lose sofort ab Baustelle zu kaufen
gesucht . Offerten unter Angabedes Lagerortes unter V . 368/2331a
an die Exped. der „ Bad . Presse".

^ isehhalle Vrehtel
6331

Herrenstratze 22 , nächst Kaiferstratze
Gründonnerstag Fischstand Ludwigsplatz ,
Charsamstag auf dem Marktplatz (Hebelstr .)

Empfehle frisch eintreffend für Karfreitag uni) Lsterseiertage :
hochfeine, filberblanke Holländer Schellfische, Cavliaü ,

Salm , Heilbutt , Rotzungen , Backfchellfifche re-,
prim« naiurgewässerten Stockfisch erster Qualität,
ohne Kalk und Chemikalien beraestellt und das Feinste , was man »v
Stockfisch hat . Etwas wirklich Gutes kaufen Sie beim Fischbechtel aur
dem Wochenmarkt und im Lokal Herrenstratze 22 . Mache auf mem

neu eingerichleles EseWMl edenönselbsl aufmerbfam.
Täglich frisch gebackene Fische Pfd . 50 Pfg .

Ftfchkoteletts Pfd . 60 Pfg . , Bücklinge , Lachsforellen ,
geräucherte Heringe , Thür . Bauerukäfe re.

Andreas Kleber Karlsruhe
Akademiestraße 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln .
2582 Junker & Ruh - Oefen . 14 .8

Kachelofenanlage für Mehrzimmerheizung ist im Brande zu sehen.

Für Bmtlkilte !
Komplette Einrichtungen , sowie

Einzelmöbel gut u . enorm billig.
Möbelhaus Werner . Schloßvlatz13,
Eing . Karl - Friedrichftr . B22801

wird zum Wasche«
u . Bügeln angenom¬

men. Zu erfrag , in der Exp . ö«
„ Bad . Presse" unter B22790. ---

Kerrenradk ^ nkhmtshÄ
für 35 Mk . zu verkaufen .
» 22791 Waldhornstrnße Sv.



Nr . 164 Mittsgblatt. Mittwoch , den 8. April 1814.

Lauaufseher gesucht.
Jüngerer Mann , im Straßen -

Wasserleituugs - und Äanalvau er
fahren , sofort gesucht . Stelluni
dauernd . Offerten mit Lebens
lauf und Gehaltsanspruch bis zun17,̂ April vorm. 10 Uhr erbeten.«fingen a . Hohentwiel, 7 . Aprii
1914 . 2871c

Bürgermeisteramt .
Thorbeck c ._Auf den 30 . Avril ein

Neuphilologe
mit» ein

Mathematiker
Jlf , interne Lehrer von eine «
badischen Privatschule gesucht,
. „ Offerten unter Nr . 6186 an die
Erbed . der „Bad . Presse"

. 3.1
Ein im Zeitungswcsen erfahr ,

junger Mann
Kstrd zum möglichst sofortigen
Eintritt auf ein größeres Büro
gesucht . Offerten mit Gehaltsan -
Ibrüchen und Zeugnisabschriftenunter Nr . 2336a an die Exped . d .
^Badischen Presse" erbeten.

Wir suchen einen mit den hiesig .
Verhältnissen und Umgebung

vertrauten Herrn
mit Monatssalär in fest. Vertrags¬
verhältnis zu nehmen . Eintrittkann sofort erfolgen . 3. 1
.. Offerten unter Nr . 6179 an die
Expedition der „Badischen Presse" .
.„ Wir suchen für den hiesigen
4- Iatz einen tüchtigen

Platz-Inspektor
unter günstigen Bedingungen in
reffe vertragliche Dienste zu enga-
Gtten . Unbescholtene , solide Äicht -
kachleute finden nach kurzer Ein¬
arbeitung ebenfallsBerücksichtigung.Offerten unter Nr . 6344 an dieKrved. der „ Bad . Presse" .
.„ Für den Vertrieb einer zumlatent angemeldeten Maschine,Mittelst der sich jeder Glasermeisterleinen Kitt selbst Herstellen kann,wrrd für Württemberg . sowieGroß -
herzogtum Baden mir Ausnahmevon Mannheim und Umgebung jeem steißiger , tüchtiger
Provis. - Vertreter
Ao s u ch t. Nur beffempfohlene
Erwerber , die Glasereien ständig"etlichen und gut eingeführt sind ,»nden Berücksichtigung . 2370a.2.1
^.Offerten 8ud Chiffre F. L. 4052 anIndols Muffe . Mannheim erb.»»»»»:»»»»»
8 Kaißererill 3
81 zum sofort. Eintritt gesucht M
W Bewerbungen sind zu am
g richten an 6348 ■
3 Karlsruher Eislauf- u . Tennis- H

Verein , E. V., Bachstraße 7. £

jRcffäitfctht
ü^?I^ lundig oder aus dem Putz-
veschaft , sucht auf 1b . ds . od. 1 . Mai

a H . A . Glöckner ^
g-r^ bdehaus für Hüte u. Mütze«,2296 Lammstrast « 6.

Lehrmädchen.
. Tochter 1
Mortiger«ehre oefu

Tochter achtbarer Eltern bei
vfortiger Vergütung in die
«hre gesucht . B22792

J . G . Hölle ,
Offenbacher Leder- Fabrik »

Kaiserstratze88 .

besucht werden 2 tüchtige

ochneidergehüfen
aufGroß - u . Kleinstück . Jahresstelle
236la *USt ’ Villingen . __Telephon 290 .

Wed-SeiiÄ,91 Jahren , sofort auf Hus-
p !? lag Wagenbau bei 2369a

Schmiedmstr . . B -BadkN .
Mehrere , kräftige

Hilfsarbeiter
Ä «cht? ^ Gießerei per

^
wfort

^Lhmaschrnensabrtt Uarlrruhe
,—stm . Haid & Neu Karlsruhe .
aSßfttritf werden einige
iw «»J **** ' * 7B» - junge Leut «
BssÄ/r von 18—20 Jahren .Lr -Wl Kote Bad ier .

entlassener

per sofort
Batmodehans ßlockner,— ^ Lammstrast « 6._

Wusmanv . Lehrstelle.
au ^ hern einen braven

Mit achtbarer Familie
schöner̂ L ^ Schulkenntniffen und
Bedingû ^ ^ ' - 'M^er günstigen
» ung ,^ 9en be , Kost und Woh -
Mein Lehrling in
„ Warengeschäft.
2367 ^ ° ' - Krausbeck . Wolfach .a am Schützeneck.

itt üiileiiriiHi
Sohn achtbarer Eltern , gesucht .

Deutscher Hof,
6210 .6 .3 Karlstraße .

Mktzgttlkhrlillg
findet zu Ostern Stellung bei
Nllütllv Bischof!, Metzgermeistr.,

Kurvenstraße 11 , 3869
Ochsen- , Kalb- u. Schweinemetzgereimit elektrischem Betrieb .

sjMfr Gesucht
' zum sofortig. Eintritt

Büfettfräulein ,
MÜiW' Restaurations-kükh 1 nnen , 6321^/’äeits &w Küchenmädchen ,ŝpül - und Putzfrauen . 2 .1

Skä- k. Arbeitsam!,
Zähringerstrasie 100 — Teleph . 949 .
F Slellei! wein VSÜS

für grüß. Cafs - Restaur ., sow.ein Zimmerm . das gut servier,kann, Beiköchin , Küchenmädcheii ,Hausmädchen durch Frau Karoiine
MuBhafen - Käst , Waldstraße 29 , ll. ,Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßigeStellenvermittleriu . B22793

Büfettfräulein
Zu sof . Eintr . wird ält . solid ,

tücht . Büfcttfrl . gesucht für die
Kellerwirtsch. im neuen Bahnhof.
Zu erfragen B22733

I . u. II . Klasse. Restauration .
Ein braves , fleißiges

Zimmermädchen
welches gut nähen und bügeln
kann u. die Zimmerarbeit gründ¬
lich versteht, wird auf 15. April
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen u . Empfehlungen wol¬
len sich nachmittags zwischen 3 u.
5 Ahr vorstellen. B22194

Karlstraße 2, pari.
Zimmermädchen

mit Zeugnissen z . 15. April gesucht .B22507 Nowacksanlage 2. II . St .
Kochen .

Fräulein ist Gelegenheit geboten,unentgeltlich dasKochen zu erlernen .
Offerten unter Nr . 2322678 an die
Exved . der „ Bad , Presse" 6.2

Suche per sofort ein 6201 .3.3M\ " < fH 1

•
Hotel T. ion , Adlerstr . 33.

Bon verheirat . Arzt in der Stadt

Haushälterin
gesucht , die gut kochen und den
Haushalt vollkommen führen kann.
Offerten mit Angabe von Alter ,Zeugnissen und Relig . unter Nr .2354a an die Expedition der - „Bad.Preffe " erbeten . 3.2

HWans
gesucht . Kaiserstr . 188p. Ziegler . 3 .1

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit so¬
fort gesucht. B22797 .2.1Rankestraße 20 a. l . St .

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens braves , kräftiges

Mädchen
iir alle Hausarbeiten sofort ge¬

sucht. Näheres 6361
Markgrafenstr . 34 , im Laden .

Per sofort oder 15. April ein
tüchtiges

Mädchen ,
das der gut bürgerlichen Küche
vorstehen kann u . Hausarbeit
übernimmt evtl, auch für Aus¬
hilfe . Gute Zeugnisse Bedingung .6313 Krregstraße 65, pari .

Mädchen -Gesucht
Fleißiges Mädchen kann sofortoder 15. April eintretcn . Vorzu-

stellen B22764
Waldstraße 93, im Laden.

Suche für sofort einfaches 6841*Mädchen
für die Küche und Hausarbeit
Hotkonditorei Oebler , Hecrenstr .18

Suche auf 15. April ein

Mlizes Machen
das etw. kochen kann, zu 3 Personen ,ör . JEngert , WtchlenBad . Oberland . 2341a

Jüngeres u. fleißiges Mädchen
gesucht zu kleiner Familie 12 Per -
önen ) bis 15 . April o . bis ^ Mai .

B22765 Sofienstraße 168 I . lks .
Tüchtiges, sauberes Treust-

mädchen für sofort in kleinen
Haushalt gesucht. B22646

Kriegftraße 93 . I .
Ein jüngeres , anständiges

Mädchen per sofort gesucht.
Näh. Wagner , Kronenstr . 47.

Mädchen
für tagsüber gesucht . Dasselbe
hat die Zimmer in Ordnung zu
halten und muß nähen und bügeln
können. Eintritt 16. d . Mts .
Erbprinzenstraße Nr . 31 , 3. St . ,

Eingang Ludivigsplab . 6359
IE " Monatsfrau - 't *C

von 5—43 Uhr nachm , tägl . gesucht .
Frau Dipl .-Jng . Eliaschbcrg,

B22646 Lessingstraßc 20 lll .

Badische Urefse . Sekte 18
Saubere Stundenfrau

oder Mädcheu für 3 Stunden
sucht Ai di ' «» « I» t , Hirschstraße
Nr . 142 , 3. Stock . B22762 .2 .1

Unabhängige, fleißige
Frau oder Mädchen
für die Milchküche des Bad . Frauen -

gesucht. 6360
« chwauenstrafie tstr . 8.

Modistin - Gesuch.
2 tüchtige zum sofortigen Eintritt

gesucht. 6349
L . P . Drescher. Herrenstr. 20.

Bügeln "00
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum. Be¬
ruf tätig sein. Dampfwaschanstalt
Schorpi ». Kaiserallee 37 .

üi
Junger Raufmann

Krankenk. - , Jnscratcnw . , Maschi -

Wohnung zu vermieten.
In der Karl -Wilhelmstraße 36 ist im 4 . Stock eine sehr schöne

S- res». 4 z,« er-W»Wii» wÄ «
zu vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4- resp . 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. Juli zu vermieten . Näheres um Hause be, Hern -
berger oder Melanchthonstraße Ä, im Büro . 5800

waldhornstrahe 5
ist im zweiten Stock aus 1 . Juli
oder später eine Wohnung von 7
Ziimncrn , wovon 3 im Vorder¬
haus und 4 im Seitenbau , mit
Speicher, Badezimmer mit Ein¬
richtung, Küche mit Speisekam¬
mer , Keller, Holzremise, Anteil
am Hnusgarten , an der Wasch¬
küche und dem Trockenspeicher , zu
vermieten . Näheres Waldhoru -
straße 5 im Büro oder im Seiten -
bau , 1 . Stock ._ _ 5975

Hirschstraße 101 , Ecke Vorholz¬
straße, ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilbelmitr . 52, II . Tel . 912 . 5792

Reinliche, zuverlässige Monats¬
frau täglich vorniittags 3 Stund .
gesucht. Bunsenstr . 9, HI ., lks .

TWlilM SflllilMItll,
22 Jahre alt , militärfrei , in sämt¬
lichen Kontor- und Lagerarbeiten
bestens vertraut , jucht per sofortoder später Stellung für Lager,
Expedition , Büro oder Reise. 2 . 1

Gefl. Offerten unter Nr . B22785

Solider , fleißiger und zuvcrläs-
igcr

Mann
26 Jührc alt , verh. , mit guten
Zeugnissen und Referenzen , sucht
Vertrauensstellung

Gefl . Off . unter Nr . B22678 an

Verh. Mann , itadtkund., mit gut.

% W» lK
Offerten unter B2L682 an dieirved. der ..Bad . Vreiie " 2 9

Flotte Stenotypistin,

Ig . Empfangsdanie

' Offerten unter Nr . B22436 au

17jähr. Mädchen
u iutiy iuui , H»
.Offerten unter Nr . 2) 22704 an

Pensionats -Nöchin

2 .1
Frk . gef . Alters sucht Stelle als

Krrushätterin^
Offerten unter Nr . B22710 an

Eins , gebildetes, nettes
Fräulein

B22711

SM M 1 . ü «i öl»

Vermietimffen. -
Lll-eii zil hermieten»

Ein schöner Laden rnit anstoßen-

6231

Herrichaftswohnnng , 2. St .,mit 7 eventl . 8 Zimmern ,Dienertreppe , Bad , 2 Man¬
sardenzimmer , 2 Keller und
Waschküchenanteil, 1 Balkon
nach vornen und 2 dito nach
hinten . Gas , elektr. Licht,autom . Treppenbeleuchtung,

| per I . Juli zu vermieten . Näh.Westendstr . 46 , Part . I

Rriegstratze 125
errschastliche 7 Zimmerwohnung

Gartenftraße 54
_ Zimmer , Bad . Speisek. usw .,freie sonnige Lage, auf 1 . Juli zuvermieten . B12005

Aäh. Gartenstrabe 52. Part .

5 Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
1 Stiege hoch , Donglasstraße »
Näb

^ ^ efanienstraße , rnif
^

söfort
Näheres lil rn 11 !8 « I> w e li r ,Kaiserstraße 82 , 1 . Stock . 233

Kaismtraß « 186
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim-
merwohnung mit allem Komfort
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel . 2908 .
4425 Erfragen daselbst 3 . St .

Kaiserstr. 18, am Marktplatz i
1 Treppe hoch

5 ZimmemoWiig
auch als Bureauräumlichkeiten I
geeignet, auf sofort zu \
vermiete» . Näheres 2576*

Kaiserstraste 78 , Laden.

5 Zimmerwohnung
parterre gelegen , mit Bad u . allem
Zubehör, ist in ruhigem Hause,
Turlachcr -Allee 42, aus 1 . Juli
zu vermieten . 6032

Zu erfr . Kaiserstr. 3 am Büfett
von 11—45 Uhr.

Schöne Fünfzimmerwohnung m .
Zubehör, in freier Lage, aus 1 .
Juli oder früher zu vermieten .
Zu erfragen B22686

Nüppurrerstraße 58 I .

Kaiserstrahe Nr. 144
( Eingang Karlstraße )

ist im 8 . Obergeschoß eine herr¬
schaftlich eingerichtete

Wohnung von 4 Zimnlern
nebst reichlichem Zubehör —
Elektr . Licht — Zentralheizung
— auf I . Juli ds . Js . zu ver¬
mieten . 0165 .3.1

Näheres Zriegstraße 126 , auf
dem Büro .

Sehr schöne 4 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubeh. auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Sternbergstratze 15. II . B11925
4 Zimmerwohnung
Nelkenstraße 7, auf sofort oder
später zu vermieten , freie Lage.
Näheres parterre . B22246 .5.4

Veilchenftratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst ._ 5979
4 Jimmerrvohnmrg

sonnig, schön, Sosienstraße 126 IV
links, umständehalber auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst und
Klanprechtstraßc 9 U . B22768

Fortzugshalber wird sofort eine
schöne Bierzimmerwohnung frei .
Näheres bei Sirmmwcber , Kaiscr-
straße 79 , IV . Stock ._ B22658

Karlstraße Nr . 24
ist im Rückgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u . Kam-

| mer für sofort od . spät , au ll .
Fam . zu vermieten . Zu erfr .
Jorderh . 2 . Stock . B22667 .2.1

Zirkel 3
Ecke der Waldhornstrabe , ist eine
hübsche 4Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör im 2. Stock wegen Weg¬
zug von hier an eine kl . Familie
auf 1 . Juli evtl, früher zu vermiet .
Näheres parterre ._ 6352,2.1

Veilcheirstratze 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , aus 1 . Juli
zu vermieten . 5980

Näheres beim Eigentümer
Veilcheustraße 7 . H . I .
3 Zimmerwohnung

Uhlandstraßc 36 l , rechts , verseß -
ungShalbcr auf 1 . Juli zu verm.
Nüb . daselbst oder Klauprecht-" . » 22767siraße 9 II .
Schöne 2 n . 3 Zimmerwohnung .

an kl . ruhige Familie per 1 . Juli
zu vermieten . B22441
Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 18 Pt.

Auf 1 . Juli schöne 4730*

5 Siimemijiuing
im 4 . Stock zu vermieten . Einzu¬
sehen von 10 Ilhr an . Näheres

Bertbold -Avotheke . Oststadt.

Merderftrake 73 , lll .
ist eine 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Rüppurrerstraße 36
im Möbelladen. Anzusehen nur
mittags . 5897
2 Zimmerwohnung

Amalienstratzc 28. Seitenbau
parterre , mit Küche an kleine Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermieten .
850 Jt . Näh. Büro daselbst 9—11 ,
2—4 Ubr. 5884

Wilhelm str. 35 , IV .
ist eine 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Nüppurrerstraße 36
im Möbelladen. 5898
Augartcnstraßc 30a, eine Mlmsar -
denwohniing v . 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet ,
im 3 . Stock . Näb . 1 . St . B22476

Bachstraste 40c schöne 4 Zinuner -
Wohnüng , Bad , Speisekammer
ic . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Hirsch¬
straße 69 , parterre . B11958.5 .3

Bclfortstraße 17 ist eine Wohnung
von 4 Zimmer nebst Zubehör ■
per 1 . Juli zu vermieten.
Bl 1978 Näbcres parterre .

Bocckhstraßc 22, IT . , ist schöne 3
Zimmerwohnung tn . Bad , Mans .,
Balkon u . Veranda zu vermiet .
B22392 8lähercs 4 . Stock , rechts.

Traisstrafie 1 , Ecke Gabelsberger¬
straße , moderne 3 Zimmerwohn-
ung , 2 . St, , mit Bad u . Zubeh.
per l . Juli zu vermieten . B22389

Näheres daselbst im Laden.
Friedenstraße 24 ist im Vorderhs .
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern u . Küche, im Seiten¬
bau 2 Zimm ., Älkov., Küche, auf
1 . Juli zu verm. Näh , Pt . 2322726

Geranienstraße 15 lWeststadt) sind
int 2 . und 4 . Stock große 3 Zim-
merwohnnngen mit elektr. Licht
usw . per 1 . Mai oder später zu
verm . Näheres lllorkstraße 43 , I .

Grorg - Friedrichstraße 20, IV . St .,
schöne Dreizimmerwohnung , ohne
vis -a-vis , auf 1 . Juli zu vennie -
teu . Näh . I . Stock .

' « 22457
Grrwigstrahe 9 sind schöne 3 Zim -
merwohiiuiigcn mit 23ad . Balkon,elektr. Licht rc . auf 1 . Mai oder
später zu verinieteu . 2592
Näh. das . bei Maier . Tel . 1944 .

Gluckstraßc 5 ist eine schöne 3 Zim-
merwohnung , Küche m. Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett, billig
zu vermieten aus 1 . Juli ,

B22398 Zu erfragen 1 . Stock .
Kaiserstraße 207 eine Wohnungint 3 . Stock , 3 Zimmer u . Zugeh.auf l . Juli oder früher zu verm.Näheres bei F . Weber, im Lad.
Kanonierstr . 24 ist der II . Stock ,bestehend aus gr . 3 Zimmern ,cingerichtei, Bad , Speisekammer
u . Zentralheizung auf l . Juli zuverm. Näh, int I V . El . 2322593

Kapcllenstraße 68, II ] ., Vdhs.,3 Zimmerwohnung mit Zubehöru . 2 Zimmerwohnung , gut . Haus ,hart ., auf 1 . Juli zu vermieten .
B22229 Näheres 31. Niedhmniner.
Klnuprcchtstrafic 31 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu verm . Preis 880 Ji
« 22048 Zu erfragen pari .

Kricgstraße 15l ist tut 4 . Stock
eine schöne große 3 Zimmrrwohn -
»ng , Küche , Keller auf 1 . Juki
zu vermieten . Bl 1877

Näh . Kriegstraße 151 . vart .
Lachnerstraße 14 eine LLohnung ,3 gr . Zimmer , Küche, Mansarde

u . Keller aus 1 . Juli d . I . zuvermieten . Näh, pari . B22460
Lessingstraße 38, ist eine Bier -
Zimmerwohnungdaus 1 . Juli zuverm . Släh . im Laden. B22192

Relkenstraße 19, Il „ schöne 4 Zim-
merwohnung, Badezimmer , Man¬
sarde , Speisekammer , Balkon,Veranda , IV . Stock 3 Zimmer -
wolinung, Badezimmer , Maus, ,Balkon u . Veranda nebst Küchen
u . Keller per 1 . Juli zu vermiet .B22202 Näh . Zigarrenlad .

' das .
Ostcndstraße 5 ist auf 1 . Mai oder
später eine schöne 4 Zimmcrwoh-
iiung mit Zubehör an ruhige Fa¬milie zu vermieten . 2310968

Näheres im 2. Stock , rechts .
Parkstraße schöne 6 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . reich! . Zubehör,elektr. Gangbeleuchtung, auf 1 .Juni zu vermieten . B10317

2käh. Tullastraße 74, 1 . Stock . I .
Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer -
wohnuna mit Klosett auf 1 . Juliau kleine Fam . zu verm. B22364

Rudolfstratze 10 ist eine Helle 3
Zniimerwohnnng , part ., ans 1 .Juli zu vermieten . B11760

Näheres 2. Stock , lks .
ÄÄppurrerstr . ll ». itt schöner freier
Lage , sauberem Hause , ist der4 . ’ctod , 4 Zimmer , Küche, Kelleran kleine , ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . 5900
Näheres 2 . Stock daselbst .

Scheffelstraße 38 schöne Trcizim -
merwohnnng nebst Zubehör aufI . Juli zu vermieten . 2>ähercsII . Stock . >2322717

Binzentiusstraßr 8 moderne Bier-
zimmerwoyniing zu vermieten .
Näheres I . Stock . B22738

Weiter,ll . 88
2 Zimmern , Küche, Keller u . Man¬
sarde aus 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen im Laden. 6108 .2 .2
Winterstr . 40 iff eine 4 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres parterre , 6196*

Aorlftraße 29 , Ecke Sophienstr ., ist
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1 . Juli zu vermiet.

Beiertheim , Gebhardstr . 37. IV .
Stock, 2 Zimmer , Küche u . Zub.
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen II . Stock . B22643

Marie Alexandrastr . 36 (Beierth .l
Zwei- u . Dreizimmerwohnung an
kleine Familie auf 1. Juli zu
verm. Erfragen das . 2322506

o Zimmer - Wohnung freiu Bluiiienstrnße Kr . 15 in
Heidelberg . Anfragen er¬
ledigt Lieh daselbst ! B10K*

Eleg . möbl . . sehr freundliches
MMhim : für 18 Ward
in herrlicher , gesunder Lage, nahe
beim Walde, bei lindert . Familie
sofort oder später zu vermieten ;
auch sehr pass , für alteren Herrn .

Moltkestratz« 137. 2 . St . . End-
station der Straßenbahn . B22739

Gut möbl. Wohn- u . Schlafzim-
mer zu vermieten . Relkenstr. 33,
II . stock, Gutenberavlatz . 2322709

Wohn- und Schlafzimmer , eleg .
möbliert oder unmöbl ., in herr¬
schaftlichem Hause , freie Lage , auf
sofort zu vermieten . 822066

Näheres Gartcnstraße 52, I .
Ein gut möbl. Parterrezimmer

mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem Eingang ist
an soliden Herrn auf 1. April zu
vermieten . _ 6289

Näh. Ettlingerstraße 7 , Part .

Möbliertes Zimmer
IN besserem Hause , mit oder ohne
Klavier , an besseren Herrn sofort
zu vermieten . B22672

Bunsenstrabe 9. 4 . St .
2 schön möbl. Zimmer , auch ein-

zeln, sofort zu vermieten . B22751
Gcorg-Friedrichstrasie 18 , 2 Trepp .,
Vorderhaus .

Gut möbl. Zimmer in. Schreib¬
tisch u . großes Mansardenzimmer
zu vermieten . B22769

Karl -Fricdrichstraße 1 , III . St .
In ruhigem , sauberem Hause ist

für sofort oder später ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen B22746

Rüppurrerstraße 15 , Part .
Bei gebildeter Witwe mit er-

wachsener Tochter findet beffere
Dame schönes Zimmer mit guter
Pension. Kriegstraße , 8iähe der
Schesselstraße. Offerten . unter
Sic. 6243 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.
SIdlerstraße 18a gut möbl. Zim¬
mer, 4 Treppen , zu vermieten .
Erfrag . 1 Treppe . B22644

liaiserstraße 79. IV . , ist separates ,
möbl. Zimmer zu verm . B22655

Kapellenstraße 58 ein gut möbl .
Zimmer für 8 M- tat Monat zu
verm. Zu erfr . vart . 2322732

Klauprechtstraße 2, III . St ., rechts,
großes möbliertes Zimmer zu
vermieten . B22748

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 od . 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost u . Wohnung zu billi¬
gem Preis . B22724

Kreuzstraße 17 ein gut möbliertes
Zimmer billig zu vermieten . Zu
erfragen bei Steimle , 4 Treppen
hoch . B22731

Lessiiipftraße 72, III . St . , Wohn»
» . Schlafzimmer, eleg . möbl . , m .
od . ohne Klavier , sep. Eingang ,
sof . zu vermieten . B22551

Ludwig-Wilhelmstratze 15 , II . , lks.
schönes , freundl . möbl. Zimmer »
ungeniert , sofort billigst zu ver¬
mieten . B22648

-iene Bahnhosstratze 54, vis -a -vis
Sauptbahnhos , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Zentralheizung u.
elektr. Licht zu verm. 2322671

Näheres bei Friseur Droll , im
Reichshof .

Sofienstr . 7 , III . St ., ein größeres
neu möbliertes Zimmer preis¬
wert an besseren Herrn zu ver¬
mieten . 2322730

Werderstratze 16 ist ein möbliertes
Zimmer auf 15 . April zu verm.Näheres parterre . B22691
Unmöbl. Manfardenzimmer an

nur ruh . Frau sofort od. später
zu vermieten . B22713

Hirschstraße 89 . Laden.
Leeres Manfardenzimmer ztt

verntietcn. Zu erfragen B22755
Krieastrnßr 1211.

I ! W ist.
- G8 s uc h6 . 1

Beamtenfamilie (3 crw. Pers .I
sucht 1 . Slug , große Bierzimmrr »
wohuung, Bad , Mans . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 6312 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Dame sucht Wohuung von 3—4
Zimmern cv. möbl. in schön . Lage
im Schtvarzwald. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 2322611 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.
3 Zimmerwohnung

für sofort gesucht v . 2 Personen
<1 Kindl . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 2322752 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht per sofort 2 Zimmer
u. Küche auf 2 od. 3 Mon . , wird
sofort bezahlt. Off . u . » 22708
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Besserer Herr sucht gut möbl.
-mr '

Zimmer
möglichst separat . Offerten iwter
Nr . « 22705 an die Expedition der
„ Badischen Preffe" erbeten.

Lehrer s . sonn . frdl . möbl . Zim¬
mer in d . Südstadt . Offerten mit
Breis unter Nr . B22766 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Gesucht in Badenweilcr ab sof.
kl . mövl . Zimmer . Off . m . Preis¬
angabe unter A , M. 100 voftlag
Badenweiler. 2522761
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C. Schnetzler , Dentist |

Kaiserstraße 123 Telephon 3419 . |
Spezialist für künstlerischen Zahnersatz. g

Langjähriger Techniker und Assistent bei ersten Fach¬
leuten im In - und Ausland . 785

Sprechzeit : 9— 12 und 2—5 Uhr .
Sonn - und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung .

haben sich überzeugt , daß man im

Konfektionshaus
„Merkur"

Durlach
Ecke Haupt- und Gritznerstrahe
sehr preiswert kaust und offeriere nachstehende Artikel :
Moderne Anzüge , 1 u . 2 reif, «?, »on 13 .50 bis 20 .50
ANZÜge Ersatz s. Maß . 1 u . Lreihig .. 23 .80 „ 45 .—
Moderne Beinkleider . 2 .90
Elegante Beinkleider . 5 —
Gummi -Mantel . 13 .50
Bozen Mäntel , wasserd. imprägn . „ 11 .50
P̂elerinen , wasserdicht imprägniert
Mod . Westen , einfarbig u . bunt
öchNlÄNZÜge , Große Auswahl

ElegKnab -Anzüge , f. 0 r . Ausw.
Steife Hüte .
Steifer Haar -Hut garantiert . .

Einsatz -Hemden waschecht

6.75
2 .50
2 .90
5.—
2 .65
5 . 50
15 -l
1.50

4 .50
8 .50

26 .50
28 . —
15 . —

7 .25
5 -

12 .50
4 . 50
6 .75
2 .75
4 .50

Größere Auswahl tn Kragen , Manschetten , Krawatten von
25 ^ an bis 2 .50 , Socken von 20 .; an bis 1 . 10 , Normalwäsche ,
eleg . Regenschirme von 2 .50 bis 10 .— . Stöcke v . 15 4 dir 2 .75

usw . usw . — Berufskleider grosse Auswahl .

Matz -Stoffe nach Meter -Verkauf
Reelle Bedienung .

unter Garantie für
— tadellosen Sitz , —Anfertigung nach Matz

Gestrickte KinderAnziige sehr preiswert zu

Mein GejchWxnnM: „ Vom Guten das Beste "
„ Großer Umsatz "
„ Kleiner Nutzen " .

Konfektionshaus „Merkur"
Ecke Haupt-
u. Gritznersir . Durltreh

Ecke Haupt-
u. Gritznerstr .

fänbarei

J . Burg
I Chemische Waschanstalt I

Karlstra >se 43 Telephon 2372 j
Tadellose Ausführung.

Massige Preise. MIS,e*6 l

Herde .
Hum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . 337863.25.14
Zimniermann . ÜBaIbfiornftt .46 .

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische Lichtpaus - Anstalt ,
Kaiser -Allee 2 » . Telephon 2218.

Bucherer
empsiehlt

große , gesunde Waare

per Stück | PF Pfg

( Rahnen ) 5961

Pfund UM Pfg .

Bucherer
i» simiWe » MIe».

Besichtigen meine 7 Auslagen .

Offeriere
ff. Aimnger WurWaren :

Salami ll Psd . 1 .50 ^
Servelatwurst „ 1 .45 „Leberwurst, Ia. 1 .20 „Mettwurst „ „ 1 . 10 „Rotwurst „ „ 0 .75 „Zungenwurst „ „ 1 .00 „Mortadella „ „ 1 .20 „Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme . 194586'
Thüringer Wlirstfnbr . iuüuslionvrvl «,Erfurt - Nord. Poststr . 106 . Tel. 60.

Feinster Essbutter Ersa \z
y.:- -'r 1

r/ w; V O'’ “ • -'ViV 'Jä '-V

1 Alleinige Fabrikanten :
B0r3 i s ch -Märkische Margarine -Werke
F. A .J sserstedt , Elberfeld

Pfg. — bei 5 PfundPer Pfund

G. m. b . H.
in den bekannten Filialen.

6.4 Sämtliche

wie Hafer , Häcksel, Kleie , Futter¬
mehl , Gersteiischrot , Maisschrot ,
Melasse . Hühner - , Tauben - und
Hundefutter , Glucose , Maisarin
rc . rc. empfiehlt billigst 4812

Wilh . Fr . Pfeiffer ,
Tlecphon 1381 . Angartenstr . 75 .

_ _ Nachttisch - Einlagen _
aus imprägn . Holzftlz sind in

> 100000en Familien gegen
üblen Geruch einge >. Stück |

I 25 Pfg . $ n Karlsruy : Cito
Büttner , Kaiserstr . ,iwa ,0.6

liefert a » solvente Käufer

Ausstattungen ,
Einzelmöbel

gegen bequeme Ratenzahlungen
event . ohne Anzahlung .
Reelle , billige Bedienung .

Strengste Diskretion zugcsichert .
Offerten unter Nr . 3784 an die

Erved . der „ Bad . Presse " erb . 12.11
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verlaufen . B22621
Näh . Karlstrahc 93, ill „ Vdhs.

Speisezimmer
Einrichtungen in dunkel eichen, b«
2 u . 3-teil . Schlafzimmer - Einrn
tungen , Küchenmöbel , einz . Mob ^
Betten , Pianino , Divan leder
zu verkaufen . B2357S
I - . Feldmau u . Möbel - w . Betten »

Haus , Waldbornstr . 18. —

Hebamme
1. Ki . von Ciieuf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit M»“
spriqhtdeutsch , Genf . Frau Pit ** '
27 .9 JLMace Cornavin 6 , 292J

vis -ü-vis vom Bahnhof«
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